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Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Hohe

Bilanz zum 31. Dezember 2018

Aktiva
Anhang 31.12.2018 31.12.2017
(Tz) TEUR TEUR TEUR TEUR
A. Anlagevermégen (4)
I. Immaterielle
Vermogensgegenstiande 7.402 3.487
II. Sachanlagen 90.513 61.396
III. Finanzanlagen 11.172.337 10.611.074
11.270.252 10.675.957
B. Umlaufvermogen
I. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstiande (5)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 2
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.756.986 2.916.042

3. Sonstige Vermdgensgegensténde

202.548 2.959.536

139.878 3.055.922

II. Fliissige Mittel (6) 49.025 43.249
3.008.561 3.099.171

C. Rechnungsabgrenzungsposten (7) 55.257 72.987
14.334.070 13.848.115




Passiva

Anhang 31.12.2018 31.12.2017

(Tz) TEUR TEUR
A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital (8,9, 10,11, 12)
Stammaktien 556.225 554.710
II. Kapitalriicklage (13) 3.277.432 3.234.846
III. Andere Gewinnriicklagen (14) 2.514.395 2.471.395
IV. Bilanzgewinn (15) 445.916 416.396
6.793.968 6.677.347
B. Sonderposten fiir Investitionszulagen
und -zuschiisse zum Anlagevermdogen (16) 5 6
C. Riickstellungen (17)
1. Ruckstellungen fir Pensionen 72.986 61.274
2. Steuerriickstellungen 135.156 96.993
3. Sonstige Rickstellungen 36.496 45.620
244.638 203.887
D. Verbindlichkeiten (18)
1. Anleihen 2.200.000 2.200.000
2. Wandelanleihen 1.000.000 1.000.000
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 1.410.022 1.745.867
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.271 5.284
5. Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen 2.526.902 1.855.557
6. Sonstige Verbindlichkeiten 148.106 153.995
7.290.301 6.960.703
E. Rechnungsabgrenzungsposten (19) 5.158 6.172

14.334.070 13.848.115




Gewinn- und Verlustrechnung flr die Zeit

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

Anhang 2018 2017

(Tz) TEUR TEUR
1. Beteiligungsergebnis (22) 507.881 732.903
2. Umsatzerlose (23) 63.739 58.291
3. Sonstige betriebliche Ertrage (24) 304.407 152.687
4. Materialaufwand (25) -15.316 -13.909
5. Personalaufwand (26) -45.151 -42.093

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande

des Anlagevermdégens und Sachanlagen (27) -6.098 -5.124
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen (28) -196.337 -182.099
8. Zinsergebnis (29) -48.751 -86.682
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (30) -75.757 -65.703
10. Ergebnis nach Steuern 488.617 548.271
11. Sonstige Steuern -64 -468
12. Jahresiberschuss 488.553 547.803
13. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 363 593
14. Einstellung in die anderen Gewinnricklagen -43.000 -132.000
15. Bilanzgewinn 445.916 416.396




Anhang 1

ANHANG FRESENIUS SE & Co. KGAA

(1) Aligemeine Angaben

Die Fresenius SE & Co. KGaA mit Sitz in Bad Homburg v.d.H. ist unter der Nummer
B 11852 in das Handelsregister beim Amtsgericht in Bad Homburg v.d.H. eingetragen.

Die Berichtswahrung der Fresenius SE & Co. KGaA ist der Euro. Aus Griinden der Uber-
sichtlichkeit erfolgt die Darstellung der Betrdge in Tsd €. Betrdge, die aufgrund der vor-
zunehmenden Rundungen unter 1.000,00 € fallen, wurden mit ,-" gekennzeichnet.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buches in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) und den Vor-
schriften des Aktiengesetzes. Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Ver-
lustrechnung und den Anhang. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Ge-
samtkostenverfahren aufgestellt.

(2) Struktur

Der Fresenius-Konzern gliedert sich zum 31. Dezember 2018 in vier rechtlich eigen-
stdndige Unternehmensbereiche:

Fresenius Medical Care
Fresenius Kabi
Fresenius Helios
Fresenius Vamed.

Die Fresenius SE & Co. KGaA halt die Beteiligungen an den Leitungsgesellschaften und
Ubt die Funktionen einer operativen Holding aus.

Die vollstéandige Aufstellung des Anteilsbesitzes der Fresenius SE & Co. KGaA wird in der
Anlage zum Anhang dargestellt.
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(3) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsitze

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogensgegenstinde werden mit den An-
schaffungskosten bewertet, vermindert um planmaBige lineare Abschreibungen. Die
Nutzungsdauer liegt in der Regel zwischen zwei und finf Jahren. Bei PC-
Hilfsprogrammen betragt die Nutzungsdauer zwei Jahre und bei Know-how bis zu finf
Jahre.

Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abziglich planmaBiger linearer Abschrei-
bungen bewertet.

Fir die Abschreibungsermittlung gelten Gberwiegend die folgenden Nutzungsdauern:

Blro- und Fabrikgebdude 10 - 40 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 5-10 Jahre
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 3 - 10 Jahre.

Vermoégensgegenstande, deren Anschaffungskosten 250,00 € nicht Ubersteigen, werden
im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Flr abnutzbare, bewegliche Vermdgensgegenstande des Anlagevermdégens, deren Wert
mehr als 250,00 €, aber maximal 1.000,00 € betragt, wird ein Sammelposten gebildet,
der im Jahr der Bildung und in den folgenden vier Jahren mit jeweils einem Flnftel ge-
winnmindernd aufgeldst wird.

AuBerplanmaBige Abschreibungen werden vorgenommen, soweit den Vermdgensgegen-
standen bei dauernder Wertminderung ein niedrigerer Wert am Bilanzstichtag beizule-
gen ist.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder bei dauernder Wertminderung
zum niedrigeren beizulegenden Zeitwert angesetzt.

Fir Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens wird ein niedrigerer Wertansatz nach
Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert nicht beibehalten, wenn die
Griinde daflir nicht mehr bestehen (§ 253 Abs. 5 HGB).

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde werden mit dem Nominalbe-
trag abziglich erforderlicher Einzelwertberichtigungen angesetzt.

Fur temporar abweichende Wertansatze zwischen Handels- und Steuerbilanz werden
aktive latente Steuern nicht angesetzt, soweit sich ein Uberhang an aktiven Unter-
schiedsbetragen ergibt.

Das gezeichnete Kapital ist mit dem Nennbetrag angesetzt.
FlGr in Vorjahren nach § 247 Abs. 3 HGB gebildete Sonderposten mit Riicklageanteil

wird von dem Beibehaltungswahlrecht des Art. 67 Abs. 3 S. 1 EGHGB Gebrauch ge-
macht.
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Die Pensionsriickstellungen werden versicherungsmathematisch unter Zugrundele-
gung biometrischer Wahrscheinlichkeiten (Richttafeln Heubeck 2018 G) nach dem An-
wartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit-Methode) ermittelt. Zukinftig er-
wartete Entgelt- und Rentensteigerungen werden bei der Ermittlung der Verpflichtungen
berlicksichtigt. Dabei wird derzeit von jahrlichen Anpassungen altersabhdngig von 3 %
bis 4 % bei den Entgelten und von 1,75 % bei den Renten ausgegangen. Die ebenfalls
eingerechnete unternehmensspezifische Fluktuationsrate lag zwischen 0 % und 18 % je
nach Alterskohorte. Der zugrunde gelegte Rechnungszins fiir die Verzinsung der Pensi-
onsverpflichtungen belduft sich auf 3,21 %; es handelt sich um einen Zinssatz, der auf
dem von der Deutschen Bundesbank ermittelten und verdéffentlichten durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschaftsjahre fiir eine angenommene Restlaufzeit
von 15 Jahren basiert. Bis zum 31. Dezember 2015 war flir den Ansatz der Rickstellung
der durchschnittliche Marktzinssatz aus den vergangenen sieben Geschaftsjahren maB-
geblich. Der sich aus dieser Gesetzesdanderung ergebene Unterschiedsbetrag nach § 253
Abs. 6 HGB betragt 13.290.092 €.

Der Wert der Riickstellungen aus den mitarbeiterfinanzierten Lebensarbeitszeitkonten
(Demografiefonds) bestimmt sich nach der Wertentwicklung des Aktivwertes der kon-
gruenten Rlckdeckungsversicherung unter Anwendung des § 253 Abs. 1 S. 3 HGB
(wertpapiergebundene Altersvorsorge).

Die mit den Rickstellungen verrechneten Aktivwerte werden zu Zeitwerten angesetzt.

Die Steuerriickstellungen und sonstigen Riickstellungen werden fir erkennbare
Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten gebildet und mit dem Erfillungsbetrag ange-
setzt, der nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Langfristige
Riickstellungen werden unter Berlicksichtigung zukinftiger Preis- und Kostensteigerun-
gen angesetzt und mit dem ihrer Laufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins-
satz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erflillungsbetrag angesetzt.

Die Umrechnung von Fremdwdhrungsposten erfolgt mit dem Fremdwahrungskurs
zum Entstehungszeitpunkt bzw. bei Bestehen eines entsprechenden Sicherungsgeschaf-
tes zum jeweiligen Sicherungskurs.

Auf fremde Wahrung lautende Vermégensgegenstdande und Verbindlichkeiten mit Rest-
laufzeiten bis zu einem Jahr werden gemaB § 256a HGB zum Devisenkassamittelkurs
am Abschlussstichtag umgerechnet.

Die Umrechnung von auf fremde Wahrung lautenden Vermdgensgegenstanden und Ver-
bindlichkeiten mit Restlaufzeiten Uber einem Jahr erfolgt grundsatzlich mit dem Fremd-
wahrungsumrechnungskurs zum Entstehungszeitpunkt und bei Vermdégensgegenstan-
den zum niedrigeren und bei Verbindlichkeiten zum héheren Devisenkassamittelkurs am
Abschlussstichtag. Sind die Voraussetzungen flr die Bildung von Bewertungseinheiten
erflllt, werden die Sicherungs- und Grundgeschéafte zu einer Bewertungseinheit zu-
sammengefasst und mit der Durchbuchungs- oder der Einfrierungsmethode erfasst. Bei
Anwendung der Durchbuchungsmethode werden die Bewertungseinheiten erfolgswirk-
sam erfasst. Bei Anwendung der Einfrierungsmethode werden diese mit dem Kurs zum
Entstehungszeitpunkt bewertet, Wertdnderungen im Hinblick auf das abgesicherte Risi-
ko werden bilanziell und ergebnisméaBig nicht mehr erfasst.
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Gewinne und Verluste aus der Umrechnung von Fremdwahrungspositionen in Euro wer-
den erfolgswirksam erfasst und in der Gewinn- und Verlustrechnung unter dem Posten
~Sonstige betriebliche Ertrdge"™ bzw. ,Sonstige betriebliche Aufwendungen® ausgewie-
sen.

Derivative Finanzinstrumente werden nur zu Sicherungszwecken abgeschlossen.
Hierbei werden sowohl Zinsderivate als auch Devisenderivate abgeschlossen.

Neben Sicherungsgeschaften flir Cashpool-Salden und Darlehen in Fremdwahrung, die
Konzernunternehmen bei der Gesellschaft aufgenommen haben bzw. die die Gesell-
schaft bei Konzernunternehmen und Banken aufgenommen hat, schlieBt die Gesell-
schaft Sicherungsgeschafte mit Banken ab, denen gegenlaufige Kontrakte zwischen der
Fresenius SE & Co. KGaA und deren Tochtergesellschaften zu nahezu gleichen Konditio-
nen gegeniberstehen. Die Tochtergesellschaften verwenden die Kontrakte zur Siche-
rung ihres operativen Geschaftes gegen Fremdwahrungsrisiken.

Derivative Finanzinstrumente werden mit dem beizulegenden Zeitwert am Bilanzstich-
tag bewertet. Nach handelsrechtlichen Bewertungsgrundsatzen wird ein negatives Be-
wertungsergebnis erfolgswirksam erfasst. Im Gegensatz hierzu bleiben positive Bewer-
tungsergebnisse unberlicksichtigt. Sind die Voraussetzungen zur Bildung von Bewer-
tungseinheiten erfillt, werden die Sicherungs- und Grundgeschafte zu einer Bewer-
tungseinheit zusammengefasst.

Ertrage und Aufwendungen aus Gewinnabfiihrungsvertragen werden phasengleich ver-
einnahmt, da die Ergebnisse der Tochtergesellschaften zum Zeitpunkt der Aufstellung
des Jahresabschlusses bereits hinreichend konkretisiert waren und nach vernlnftiger
kaufmannischer Beurteilung als gesichert anzusehen sind.

Ertréage aus Beteiligungen werden am Tag des Beschlusses lber die Gewinnverwendung
realisiert.
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BILANZERLAUTERUNGEN

(4) Anlagevermdgen

Die Aufgliederung der zusammengefassten Posten des Anlagevermdgens und ihre Ent-
wicklung sind nachfolgend dargestellt:

Anschaffungskosten

Stand Um- Stand
01.01.2018 Zugange Abgange buchungen 31.12.2018
in Tausend €
Immaterielle Vermdgensgegenstaénde
Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 5.893 4.912 0 114 10.919
5.893 4.912 0 114 10.919
Sachanlagen
Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschl. der
Bauten auf fremden Grundstiicken 119.128 256 0 0 119.384
Technische Anlagen und Maschinen 1.209 87 0 95 1.391
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 14.238 2.098 764 385 15.957
Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 7.434 31.777 0 -594 38.617
142.009 34.218 764 -114 175.349
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen
Unternehmen 8.451.602 1.062.178 0 0 9.513.780
Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 2.159.659 223.842 724.757 0 1.658.744
10.611.261 1.286.020 724.757 0 11.172.524

Anlagevermdgen 10.759.163 1.325.150 725.521

o

11.358.792
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in Tausend €

Immaterielle Vermdgensgegenstdnde

Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und &hnliche

Rechte und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten

Sachanlagen

Grundstlicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschl. der
Bauten auf fremden Grundstiicken

Technische Anlagen und Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung

Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen
Unternehmen
Ausleihungen an verbundene

Unternehmen

Anlagevermdgen

Abschreibungen Buchwerte
Kumulierte Kumulierte
Abschreibungen Abschreibungen
Stand Stand

01.01.2018 Zugange Abgange 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017
2.406 1.111 3.517 7.402 3.487
2.406 1.111 0 3.517 7.402 3.487
68.940 3.329 72.269 47.115 50.188
641 95 736 655 568
11.032 1.563 764 11.831 4.126 3.206
0 0 0 0 38.617 7.434
80.613 4.987 764 84.836 90.513 61.396
187 0 0 187 9.513.593 8.451.415
1.658.744 2.159.659
187 0 187  11.172.337 10.611.074
83.206 6.098 764 88.540 11.270.252 10.675.957
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Sachanlagen

Die Zugange der geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau sind im Wesentlichen auf
die Erweiterung der Konzernzentrale am Standort Bad Homburg v.d.H. zurickzufihren.

Finanzanlagen

Die Fresenius SE & Co. KGaA halt zum 31. Dezember 2018 die Anteile an den inlandi-
schen Leitungsgesellschaften:

e Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA, Hof an der Saale
e Fresenius Kabi AG, Bad Homburg v.d.H.
e Fresenius ProServe GmbH, Bad Homburg v.d.H.

Der Anteil der Fresenius SE & Co. KGaA am gezeichneten Kapital der Fresenius
Medical Care AG & Co. KGaA (,FMC-AG & Co. KGaA") betragt zum 31. Dezember 2018
30,75 % (im Vorjahr 30,80 %). Die Anteile an den Leitungsgesellschaften der Unter-
nehmensbereiche Fresenius Kabi (Fresenius Kabi AG) und Fresenius Helios sowie
Fresenius Vamed (gehalten Uber die Fresenius ProServe GmbH) betragen zum
31. Dezember 2018 unveradndert 100 %. Uber die Fresenius ProServe GmbH ist die
Fresenius SE & Co. KGaA zu 100 % an der HELIOS Kliniken GmbH und an der Helios
Health GmbH (100 %ige Anteilseignerin der Quirdnsalud-Gruppe) sowie zu 77 % an der
VAMED AG beteiligt.

Die Fresenius SE & Co. KGaA ist zu 100 % an den folgenden inléandischen Immobilien-
verwaltungs- und Dienstleistungsgesellschaften sowie ausléandischen Finanzierungsge-
sellschaften beteiligt:

Fresenius Biotech Beteiligungs GmbH

Fresenius Immobilien-Verwaltungs-GmbH

Fresenius Immobilien-Verwaltungs-GmbH & Co. Objekt Schweinfurt KG
Fresenius Immobilien-Verwaltungs-GmbH & Co. Objekt St. Wendel KG
Fresenius Immobilien-Verwaltungs-GmbH & Co. Objekt Friedberg KG
Hyginus Publisher GmbH

Fresenius Versicherungsvermittlungs GmbH

Fresenius Medical Care Management AG

Fresenius US Finance I LLC

Fresenius US Finance II, Inc.

Fresenius Finance Holdings Ltd.

Fresenius Vamed GmbH

Die hundertprozentige Beteiligung an der Fresenius Netcare GmbH wird mittelbar Gber
die Fresenius Versicherungsvermittlungs GmbH gehalten.

Uber die Fresenius Finance Holdings Ltd. hélt die Fresenius SE & Co. KGaA mittelbar
jeweils hundertprozentige Beteiligungen an der Fresenius Finance Ireland PLC und an
der Fresenius Finance Ireland II PLC. Im Geschaftsjahr 2018 erfolgten durch die
Fresenius SE & Co. KGaA Einzahlungen in die Kapitalriicklage der Fresenius Finance
Holdings Ltd. in H6he von 200.000 Tsd €.
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Die Abgange der Ausleihungen betrafen in Hohe von 709.086 Tsd € von der Gesellschaft
an US-amerikanische Tochterunternehmen in US-Dollar ausgegebene Darlehen. Diese
Darlehen wurden an die Fresenius Kabi AG abgetreten und anschlieBend im Rahmen
einer Sacheinlage in die Kapitalrlicklage der Fresenius Kabi AG zum Zeitwert in Héhe
von 862.143 Tsd € eingelegt. Dabei entstand in der Gesellschaft ein Fremdwadhrungs-
gewinn in Hoéhe von 153.057 Tsd €, der in der Gewinn- und Verlustrechnung in den
sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewiesen wurde.

Weiterhin wurde an die Vamed Gesundheit Holding Deutschland GmbH - eine mittelbare

Tochtergesellschaft der Vamed AG - eine Ausleihung in Hohe von 200.000 Tsd € bege-
ben.

(5) Forderungen und sonstige Vermogensgegenstdnde

31.12.2018 31.12.2017
in Tausend €
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 2 2
(davon mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr) (0) (0)
Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 2.756.986 2.916.042
(davon mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr) (10.330) (13.481)
Sonstige Vermoégensgegenstande 202.548 139.878
(davon mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr) (107.900) (107.900)
2.959.536 3.055.922

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten in Hohe von 7.356 Tsd €
(im Vorjahr 5.621 Tsd €) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie in Hohe
von 2.749.630 Tsd € (im Vorjahr 2.910.421 Tsd €) im Wesentlichen Forderungen aus
Darlehen und Finanzierungskonten im Rahmen des Inhouse Banking (Cashpool).

Die sonstigen Vermoégensgegenstande enthalten vor allem Aktienoptionen (Call Optio-
nen) zur Besicherung zuklnftiger Marktwertschwankungen der in die Wandelanleihen
eingebetteten Derivate in H6he von 107.900 Tsd €, Umsatzsteuerforderungen in Hoéhe
von 6.134 Tsd € und Forderungen im Rahmen der sozialen Sicherheit von 5 Tsd € (im
Vorjahr 8 Tsd €). Ferner handelt es sich in H6he von 85.786 Tsd € (im Vorjahr
22.450 Tsd €) um Forderungen aus Koérperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag. Dieser
Betrag enthalt voraussichtliche Betrédge aus noch ausstehenden Steuerveranlagungen
des laufenden Jahres und flir Vorjahre, insbesondere flir das Jahr 2018.
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(6) Fliissige Mittel

Die flissigen Mittel umfassen Kassenbestdnde sowie Guthaben bei Kreditinstituten in
Hoéhe von 49.025 Tsd € (im Vorjahr 43.249 Tsd €).

(7) Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von 55.257 Tsd € (im Vorjahr
72.987 Tsd €) betrifft mit einem Buchwert zum 31. Dezember 2018 von 52.903 Tsd €
(im Vorjahr 71.117 Tsd €) im Wesentlichen Disagien.

Bei der Ausgabe der Wandelanleihe im Marz 2014 ergab sich ein Disagio in Hohe von
46.000 Tsd €, das linear Uber die Laufzeit der Wandelanleihe aufgeldst wird. Zum
31. Dezember 2018 wird dieses mit 6.273 Tsd € unter dem aktiven Rechnungsabgren-
zungsposten ausgewiesen.

Weiterhin ergab sich aus der am 31. Januar 2017 begebenen Wandelanleihe ein Disagio
in Hoéhe von 61.900 Tsd €, das linear Uber die Laufzeit der Wandelanleihe aufgeldst
wird. Zum 31. Dezember 2018 betragt der aktive Rechnungsabgrenzungsposten fiir
dieses Disagio 44.951 Tsd €.

Zudem werden unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten zum 31. Dezember
2018 Disagien in Hohe von 1.679 Tsd € aus im Geschaftsjahr 2016 von der Fresenius
Finance B.V. Gbernommenen Anleihen ausgewiesen, die linear Uber die Laufzeit der ent-
sprechenden Anleihen aufgeldst werden.

Ferner ist die Vorauszahlung auf die Directors & Officers-Versicherung (D&O-
Versicherung) sowie auf die Unfall- und Produkthaftpflichtversicherung enthalten.

(8) Gezeichnetes Kapital
Im Geschaftsjahr 2018 wurden 1.514.681 Aktienoptionen ausgelbt.

Das Gezeichnete Kapital der Fresenius SE & Co. KGaA bestand danach zum
31. Dezember 2018 aus 556.225.154 Inhaber-Stammaktien. Die Aktien sind als Stick-
aktien ohne Nennwert ausgegeben. Der anteilige Betrag am Gezeichneten Kapital be-
tragt 1,00 € je Aktie.
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Das Grundkapital hat sich wie folgt entwickelt:

2018 2017
in Tausend €
Vortrag zum 01.01. 554.710 547.208
Erhéhung aus Ausgabe des
Genehmigten Kapitals 0 6.108
(Kapitalerhdhung gegen
Sacheinlage)
Erhéhung durch
Auslibung von Optionen 1.515 1.394
Stand am 31.12. 556.225 554.710
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(9) Eigene Aktien

Im Laufe des Jahres wurden eigene Stammaktien erworben, die im Rahmen der Mitar-
beitererfolgsbeteiligung an bezugsberechtigte Mitarbeiter herausgegeben wurden.

Grundlage fir die Ausgabe der erworbenen Aktien ist die vom Vorstand und Gesamtbe-
triebsrat im Februar 2016 beschlossene Betriebsvereinbarung, wonach Mitarbeiter flr
2017 eine Erfolgsbeteiligung in Hoéhe von 2.200 € brutto pro Vollzeitmitarbeiter zuzlg-
lich Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung erhalten. Die Auszahlung der Erfolgsbetei-
ligung erfolgt zu 50% in Fresenius-Aktien und zu 50% als Baranteil, der die anfallenden
Steuern und Sozialabgaben abdeckt. Die Kursfestlegung der Erfolgsbeteiligung fir die
Ermittlung der Anzahl der zugeteilten Aktien erfolgte am 8. Juni 2018.

Bezugsberechtigt waren alle Mitarbeiter, die am 31. Dezember 2017 eine ununterbro-
chene Betriebszugehdrigkeit von mindestens drei Jahren bei der Fresenius SE & Co.
KGaA, deren direkten Beteiligungen sowie bei in der Betriebsvereinbarung festgelegten
Tochtergesellschaften der Unternehmensbereiche Fresenius Kabi sowie bestimmter wei-
terer Tochtergesellschaften aufwiesen. Ferner mussten sie sich zu diesem Zeitpunkt in
einem ungekindigten Arbeitsverhaltnis befinden und nicht den Status eines leitenden
Mitarbeiters gemaB Fresenius-Definition aufwiesen. Die Betriebszugehérigkeit vor einem
Wechsel innerhalb der Unternehmen wird angerechnet.

Zum Zweck der Mitarbeitererfolgsbeteiligung flir 2017 wurden folgende Stammaktien
der Fresenius SE & Co. KGaA erworben und an Mitarbeiter ausgegeben bzw. die verblei-
benden nicht ausgegebenen Aktien am Markt wieder verauBert:

Datum Stlick Preis in € je Stick
Kauf 7. Juni 2018 36.500 69,18
Kauf 11. Juni 2018 1.910 68,56
Ausgabe 14. Juni 2018 38.298 67,76
Verkauf 28. Juni 2018 84 68,42
Verkauf 23. August 2018 28 67,26

Die erworbenen Aktien in einem Nominalwert von 38.410 € und die zugesagten Anteile
in einem Nominalwert von 38.298 € entsprachen jeweils 0,0069 % des gezeichneten
Kapitals.

Der Erlés aus den Verkdaufen vom 28. Juni 2018 und 23. August 2018 wurde den allge-
meinen Unternehmensmitteln zugefthrt.

Zum 31. Dezember 2018 befanden sich keine eigenen Aktien im Bestand.
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(10) Mitteilungen von Aktiondren

Die folgende Tabelle zeigt die im Jahr 2018 nach § 40 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz
(WpHG) verdéffentlichten Mitteilungen. Es wird grundsatzlich nur die zeitlich jeweils letz-
te Mitteilung aufgefiihrt, die zu einer Erreichung bzw. Uber- oder Unterschreitung der
Schwellenwerte gefiihrt hat.

Stimm-
Datum Uber-/ rechtsan- Anzahl der
Meldepfichtiger Sitz Unterschreiten Meldeschwelle  teilin % Stimmrechte Zurechnung nach WpHG

5,15 28.573.296 § 34
- - 1.191.484 §38 Abs. 1 Nr. 1

Wilmington, DE, . Freiwillige
BlackRock, Inc. United States 7. Mai 2018 Konzernmitteilung 153.874 § 38 Abs. 1 Nr. 2
5,002 27.754.946 § 34
Allianz Global Frankfurt/Main, 14 Mai 2018 5% 361.606 § 38 Abs. 1 Nr. 2

Investors GmbH Deutschland ' Uberschreitung

Die Else Kroner-Fresenius-Stiftung als groBter Aktionar hat der Fresenius SE & Co.
KGaA am 18. Dezember 2018 mitgeteilt, dass sie 146.261.594 Stammaktien der
Fresenius SE & Co. KGaA hdlt. Dies entspricht einem Anteil am Gezeichneten Kapital
von 26,3 % zum 31. Dezember 2018.

Alle Mitteilungen von Aktiondren im Geschaftsjahr 2018 wurden auf der Website der
Gesellschaft www.fresenius.de/aktionaersstruktur veroffentlicht.


http://www.fresenius.de/aktionaersstruktur
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(11) Genehmigtes Kapital

In der Hauptversammlung am 18. Mai 2018 wurde die Aufhebung des bisherigen Ge-
nehmigten Kapitals I und die Schaffung eines neuen Genehmigten Kapitals I be-
schlossen.

Danach ist die Fresenius Management SE als persénlich haftende Gesellschafterin er-
machtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 17. Mai 2023, das Grundkapital
(Gezeichnetes Kapital) der Fresenius SE & Co. KGaA durch ein- oder mehrmalige Aus-
gabe neuer Inhaber-Stammaktien gegen Bareinlagen und / oder Sacheinlagen um ins-
gesamt bis zu 125.000.000 € zu erhéhen (Genehmigtes Kapital I).

Die Zahl der Aktien muss sich in demselben Verhaltnis wie das Gezeichnete Kapital er-
héhen. Den Aktiondren ist grundsatzlich ein Bezugsrecht einzurdumen. Die personlich
haftende Gesellschafterin ist ermachtigt, jeweils mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
Bezugsrecht der Aktionare in definierten Fallen auszuschlieBen (u. a. zum Ausgleich von
Spitzenbetragen). Bei Bareinlagen ist dies nur zulassig, wenn der Ausgabebetrag den
Borsenpreis der bereits borsennotierten Aktien zum Zeitpunkt der endgliltigen Festle-
gung des Ausgabebetrags durch die persénlich haftende Gesellschafterin nicht wesent-
lich unterschreitet. Des Weiteren darf bei einer Kapitalerh6hung gegen Bareinlagen der
anteilige Betrag der unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien insgesamt
10 % des Gezeichneten Kapitals nicht Uberschreiten. Ein Bezugsrechtsausschluss im
Rahmen der Ausnutzung von anderen Ermdchtigungen zur Ausgabe oder zur VerauBe-
rung von Aktien der Fresenius SE & Co. KGaA oder zur Ausgabe von Rechten, die den
Bezug von Aktien der Fresenius SE & Co. KGaA ermdglichen oder zu ihm verpflichten,
ist wahrend der Laufzeit des Genehmigten Kapitals bis zu dessen Ausnutzung anzurech-
nen. Bei einer Kapitalerh6hung gegen Sacheinlagen kann das Bezugsrecht beim Erwerb
eines Unternehmens, von Teilen eines Unternehmens oder einer Beteiligung an einem
Unternehmen ausgeschlossen werden.

Von den Ermachtigungen zum Ausschluss des Bezugsrechts kann die Fresenius Ma-
nagement SE nur in einem solchen Umfang Gebrauch machen, dass der anteilige Betrag
der insgesamt unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien 10 % des Ge-
zeichneten Kapitals nicht Uberschreitet. Ein Bezugsrechtsausschluss im Rahmen der
Ausnutzung von anderen Ermachtigungen zur Ausgabe oder zur VerauBerung von Ak-
tien der Fresenius SE & Co. KGaA oder zur Ausgabe von Rechten, die den Bezug von
Aktien der Fresenius SE & Co. KGaA ermdglichen oder zu ihm verpflichten, ist wahrend
der Laufzeit des Genehmigten Kapitals bis zu dessen Ausnutzung anzurechnen.

Die beschlossenen Anderungen des Genehmigten Kapitals I wurden mit Eintragung im
Handelsregister am 18. Juni 2018 wirksam.
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Das Genehmigte Kapital I hat sich im Geschaftsjahr wie folgt entwickelt:

2018 2017
in Tausend €
Vortrag des bisherigen
Genehmigten Kapitals I zum 1. Januar 114.852 120.960
Aufhebung des bisherigen
Genehmigten Kapitals I durch
Beschluss der Hauptversammlung -114.852 0
Schaffung eines neuen
Genehmigten Kapitals I durch
Beschluss der Hauptversammlung 125.000 0
Verminderung durch Ausgabe
von Inhaber-Stammaktien 0 -6.108
Stand am 31.12. 125.000 114.852
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(12) Bedingtes Kapital

Zur Bedienung der Aktienoptionspléne der Fresenius SE & Co. KGaA bestehen die fol-
genden Bedingten Kapitalien: Bedingtes Kapital II (Aktienoptionsplan 2008) und Be-
dingtes Kapital IV (Aktienoptionsplan 2013).

Die als Bedingtes Kapital III gefiihrte bisherige Ermachtigung zur Ausgabe von Opti-
ons- und / oder Wandelschuldverschreibungen vom 16. Mai 2014 wurde durch Be-
schluss der ordentlichen Hauptversammlung der Fresenius SE & Co. KGaA am 18. Mai
2018 aufgehoben. Gleichzeitig wurde ein neues Bedingtes Kapital III mit flnfjahriger
Laufzeit beschlossen.

Danach ist die personlich haftende Gesellschafterin ermachtigt, mit Zustimmung des
Aufsichtsrats bis zum 17. Mai 2023 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende
Options- und / oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu
2,5 Mrd € zu begeben. Zur Erfullung der gewdhrten Bezugsrechte ist das Gezeichnete
Kapital der Fresenius SE & Co. KGaA um bis zu 48.971.202 € durch Ausgabe von bis zu
48.971.202 neuen Inhaber-Stammaktien bedingt erhoht. Die bedingte Kapitalerhéhung
wird nur insoweit durchgefiihrt, wie die Inhaber von gegen Barleistung ausgegebenen
Wandelschuldverschreibungen oder von Optionsscheinen aus gegen Barleistung ausge-
gebenen Optionsschuldverschreibungen von ihrem Wandlungs- oder Optionsrecht Ge-
brauch machen und soweit nicht andere Erflillungsformen zur Bedienung eingesetzt
werden. Die neuen Inhaber-Stammaktien nehmen ab Beginn des Geschéaftsjahres, in
dem ihre Ausgabe erfolgt, am Gewinn teil.

Das neue Bedingte Kapital III wurde mit Eintragung im Handelsregister am 18. Juni
2018 wirksam.
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Das Bedingte Kapital I fiir das Fresenius AG Aktienoptionsprogramm 2003 hat sich
wie folgt entwickelt:

Stammaktien

in €
Vortrag zum 1. Januar 2018 4.735.083
Stand zum 31. Dezember 2018 4.735.083

Das Bedingte Kapital II fiir das Fresenius SE Aktienoptionsprogramm 2008 hat sich
wie folgt entwickelt:

Stammaktien

in €
Vortrag zum 1. Januar 2018 5.141.264
Verminderung durch Auslibung von Optionen -844.450

Stand zum 31. Dezember 2018 4.296.814
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Das Bedingte Kapital III fir Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen hat
sich wie folgt entwickelt:

Stammaktien

in €
Vortrag zum 1. Januar 2018 48.971.202
Stand zum 31. Dezember 2018 48.971.202

Das Bedingte Kapital IV fir das Fresenius SE & Co. KGaA Aktienoptionsprogramm
2013 hat sich wie folgt entwickelt:

Stammaktien

in €
Vortrag zum 1. Januar 2018 24.928.200
Verminderung durch Ausiibung von Optionen -670.231

Stand zum 31. Dezember 2018 24.257.969




Anhang 18

Beschreibung der giiltigen aktienbasierten Vergiitungsplane der
Fresenius SE & Co. KGaA

Zum 31. Dezember 2018 bestanden in der Fresenius SE & Co. KGaA drei aktienbasierte
Verglitungsplane: der auf Aktienoptionen basierende Fresenius SE Aktien optionsplan
2008 (Aktienoptionsplan 2008), das Fresenius SE & Co. KGaA Long Term Incentive
Program 2013 (LTIP 2013), das auf Aktienoptionen und Phantom Stocks basiert, und
der ausschlieBlich auf Performance Shares basierende Long Term Incentive Plan 2018
(LTIP 2018). Am 30. Juni 2017 ist die Laufzeit der unter dem Fresenius AG Aktienopti-
onsplan 2003 ausgegebenen Aktienoptionen abgelaufen. Derzeit kénnen ausschlieBlich
aus dem LTIP 2018 Performance Shares ausgegeben werden.

LTIP 2018

Vorstand und Aufsichtsrat der personlich haftenden Gesellschafterin, Fresenius Ma-
nagement SE, haben am 12. April 2018 bzw. am 15. Marz 2018 den Long Term Incenti-
ve Plan 2018 (LTIP 2018) beschlossen.

Der LTIP 2018 basiert ausschlieBlich auf virtuellen Aktien (Performance Shares). Die
im Rahmen des Plans ausgegebenen Performance Shares sind nicht durch Eigenkapital
hinterlegte, virtuelle Vergltungsinstrumente. Sie gewdhren bei Erreichung der Erfolgs-
ziele und dem Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen einen Anspruch auf Barzahlung
durch die Fresenius SE & Co. KGaA oder ein verbundenes Unternehmen.

Der neue Plan steht sowohl fiir Vorstandsmitglieder (mit Ausnahme von Herrn Rice
Powell, der seine Verglitung von der Fresenius Medical Care Management AG erhalt) als
auch flr sonstige Fihrungskrafte zur Verfigung. Performance Shares kdénnen innerhalb
eines Zeitraums von fiinf Jahren einmal pro Jahr zugeteilt werden. Die Zuteilung an die
Mitglieder des Vorstands erfolgt durch den Aufsichtsrat der persénlich haftenden Gesell-
schafterin, Fresenius Management SE, diejenige an die sonstigen Flhrungskrafte durch
den Vorstand der Fresenius Management SE, jeweils auf Basis eines nach freiem Ermes-
sen festgelegten Zuteilungswerts. Die Bestimmung des Zuteilungswerts erfolgt mit
Rlcksicht auf die individuelle Leistung und die Verantwortlichkeit des betroffenen Plan-
teilnehmers. Unter Anwendung des Zuteilungswerts sowie des durchschnittlichen Bor-
senkurses der Fresenius Aktie im Zeitraum von 60 Bérsenhandelstagen vor dem Tag der
Zuteilung wird die Anzahl der zugeteilten Performance Shares berechnet.

Diese Anzahl von Performance Shares kann sich lber einen Bemessungszeitraum von
vier Jahren in Abhangigkeit vom Grad der Erreichung der nachfolgend naher beschrie-
benen Erfolgsziele verandern. Dabei ist sowohl der vollstandige Verlust aller gewahrten
Performance Shares als auch maximal eine Verdopplung der Anzahl méglich. Die sich im
Anschluss an den vierjdhrigen Bemessungszeitraum auf der Grundlage der jeweiligen
Zielerreichung ergebende Anzahl Performance Shares gilt vier Jahre nach dem Tag der
jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der erdienten Performance Shares wird
dann mit dem Durchschnittskurs der Aktie der Fresenius SE & Co. KGaA wahrend eines
Zeitraums von 60 Bdrsenhandelstagen vor Ablauf des Erdienungszeitraums zuzlglich
der Summe der zwischen dem Zuteilungstag und dem Erdienungstag durch die Freseni-
us SE & Co. KGaA gezahlten Dividenden je Aktie der Fresenius SE & Co. KGaA multipli-
ziert. Der sich hieraus ergebende Betrag wird dem jeweiligen Planteilnehmer in bar
ausbezahlt. Dabei ist der mdg liche Auszahlungsanspruch eines Vorstandsmitglieds be-
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grenzt auf einen Wert von maximal 250 % des Zuteilungswerts, der Anspruch aller
sonstigen Planteilnehmer ist begrenzt auf einen Wert von maximal 400 %.

Der LTIP 2018 ist mit zwei gleichgewichteten Erfolgszielen ausgestaltet: zum einen die
Wachstumsrate des bereinigten Konzernergebnisses (mit Wahrungsbereinigung) und
zum anderen der relative Total Shareholder Return auf Grundlage des Index STOXX
Europe 600 Health Care. Flir einen Auszahlungsanspruch muss mindestens eins der
beiden Erfolgsziele Gber den vierjahrigen Bemessungszeitraum erreicht oder Gbertroffen
werden.

Fir das Erfolgsziel ,Wachstumsrate Konzernergebnis®™ ist eine 100 %-Zielerreichung
gegeben, wenn diese Uber den vierjahrigen Bemessungszeitraum mindestens bei 8 %
liegt. Unterschreitet oder entspricht die Wachstumsrate nur 5 %, betrdagt der Zielerrei-
chungsgrad 0 %. Liegt die Wachstumsrate zwischen 5 % und 8 %, betragt der Zieler-
reichungsgrad zwischen 0 % und 100 %, wahrend bei einer Wachstumsrate zwischen
8 % und 20 % der Zielerreichungsgrad zwischen 100 % und 200 % betragt. Zwischen-
werte werden im Wege der linearen Interpolation errechnet. Das Konzernergebnis ist
das im nach IFRS erstellten Konzernabschluss der Fresenius SE & Co. KGaA ausgewie-
sene konsolidierte Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner der Freseni-
us SE & Co. KGaA entfallt) nach Bereinigung um auBerordentliche Effekte.

Die Festlegung des bereinigten Konzernergebnisses (mit Wahrungsbereinigung) und
seiner Veranderungen gegeniiber dem bereinigten Konzernergebnis (ohne Wahrungsbe-
reinigung) des vorausgehenden Konzerngeschaftsjahres werden jeweils vom Abschluss-
prifer der Fresenius SE & Co. KGaA auf der Grundlage des gepriiften Konzernabschlus-
ses verbindlich verifiziert. Die Wahrungsbereinigung erfolgt, indem fir alle in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Gesellschaften, deren funktionale Wahrung nicht die Be-
richtswahrung (Euro) des Fresenius-Konzerns ist, die Posten der jeweils einbezogenen
Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Durchschnittskursen des Konzerngeschaftsjah-
res umgerechnet werden, dessen Konzernabschluss dem Vergleich zugrunde liegt.

Flir das Erfolgsziel ,Total Shareholder Return® ist eine 100 %-Zielerreichung vorgese-
hen, wenn der Total Shareholder Return der Fresenius SE & Co. KGaA im Vergleich zu
dem Total Shareholder Return der Ubrigen Unternehmen des Index STOXX Europe 600
Health Care Uber den vierjédhrigen Bemessungszeitraum am Median innerhalb der Ver-
gleichsunternehmen, also im Rang genau in der Mitte (50. Perzentil), liegt. Entspricht
der Rang dem 25. Perzentil oder liegt er darunter, betragt der Zielerreichungsgrad 0 %.
Bei einem Rang zwischen dem 25. und dem 50. Perzentil betragt der Zielerreichungs-
grad zwischen 0 % und 100 % und bei einem Rang zwischen dem 50. und dem 75.
Perzentil zwischen 100 % und 200 %. Zwischenwerte werden auch hier im Wege der
linearen Interpolation errechnet. Total Shareholder Return bezeichnet die prozentuale
Veranderung des Boérsenkurses innerhalb des Bemessungszeitraums unter Einbezug
reinvestierter Dividenden und samtlicher KapitalmaBnahmen, wobei KapitalmaBnahmen
bei der Berechnung auf die vierte Nachkommastelle zu runden sind.

Bei der Ermittlung der Rangwerte wird die Zusammensetzung des STOXX Europe 600
Health Care am Zuteilungstag verwendet. Zu Glattungszwecken wird als maBgeblicher
Borsenkurs der durchschnittliche Bérsenkurs im Zeitraum von 60 Bdrsenhandelstagen
vor Beginn und Ende eines Bemessungszeitraums verwendet; maBgebliche Wahrung ist
jeweils diejenige der Hauptboérse des Unternehmens, das am Zuteilungstag im STOXX
Europe 600 Health Care gelistet war.
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Ein Zielerreichungsgrad von mehr als 200 % ist bei beiden Erfolgszielen nicht mdglich.

Fir die Berechnung des Grads der Gesamtzielerreichung wird der Zielerreichungsgrad
der beiden Erfolgsziele zu gleichen Teilen gewichtet. Die Gesamtzahl der auf den Plan-
teilnehmer entfallenden erdienten Performance Shares errechnet sich durch Multiplikati-
on der Anzahl der zugeteilten Performance Shares mit der Gesamtzielerreichung.

Im Fall eines Compliance VerstoBes ist der Aufsichtsrat der Fresenius Management SE
berechtigt, die Anzahl der von einem Vorstandsmitglied erdienten Performance Shares
nach pflichtgemaBem Ermessen bis auf Null zu reduzieren. Fir die Gbrigen Planteilneh-
mer ist hierzu der Vorstand der Fresenius Management SE berechtigt. Ferner besteht
seitens der Fresenius SE & Co. KGaA ein vollstandiger oder teilweiser Riickzahlungsan-
spruch, wenn es im Zeitraum von drei Jahren nach Auszahlung zu einem Compliance
VerstoB gekommen ist.

LTIP 2013

Das LTIP 2013 umfasst den Fresenius SE & Co. KGaA Aktienoptionsplan 2013 (SOP
2013) sowie den Fresenius SE & Co. KGaA Phantom Stock Plan 2013 (PSP 2013) und
verbindet die Ausgabe von Aktienoptionen mit der Ausgabe von Phantom Stocks. Nach
Auslibung der Phantom Stocks steht den Beglinstigten ein Anspruch auf Geldzahlung
zu. Sowohl dem SOP 2013 als auch dem PSP 2013, die zusammen das LTIP 2013 bil-
den, liegt jeweils eine gesonderte Dokumentation zugrunde.

SOP 2013

Nach Zustimmung durch die Hauptversammlung der Fresenius SE & Co. KGaA am
17. Mai 2013 wurde die Fresenius Management SE ermachtigt, gemaB dem SOP 2013
bis zum 16. Mai 2018 urspriinglich bis zu 8,4 Millionen Bezugsrechte auf bis zu 8,4 Milli-
onen auf den Inhaber lautende nennwertlose Stammaktien (Stiickaktien) der Fresenius
SE & Co. KGaA auszugeben.

Von den urspringlich bis zu 8,4 Millionen Optionen entfielen bis zu 1,6 Millionen Optio-
nen auf die Mitglieder des Vorstands der Fresenius Management SE; bis zu 4,4 Millionen
Optionen waren fir die Mitglieder der Geschdaftsfihrung direkt oder indirekt verbunde-
ner Unternehmen (mit Ausnahme der Fresenius Medical Care) bestimmt und bis zu 2,4
Millionen Optionen waren fir FUhrungskrdfte der Fresenius SE & Co. KGaA und ihrer
verbundenen Unternehmen (mit Ausnahme der Fresenius Medical Care) bestimmt.

Im Zusammenhang mit dem Aktiensplit im Jahr 2014 wurde das Gesamtvolumen der
fir die Ausgabe zur Verfigung stehenden, noch nicht gewahrten Aktienoptionen im
gleichen Verhaltnis wie das Gezeichnete Kapital (Faktor 3) erhéht, soweit aus dem SOP
2013 noch keine Aktienoptionen ausgegeben worden sind. Gleiches gilt fir die Teilmen-
gen der Aktienoptionen, die auf die einzelnen Personengruppen entfallen. Fir vor dem
Wirksamwerden des Aktiensplits 2014 ausgegebene und noch nicht ausgelibte Aktien-
optionen wurde der Anspruch der Bezugsberechtigten, durch Ausiibung der Option neue
Aktien zu beziehen, in demselben Verhaltnis wie das Gezeichnete Kapital erhéht (Faktor
3) und berechtigt nunmehr zum Bezug von drei Inhaber-Stammaktien der Fresenius
SE & Co. KGaA. Der Auslbungspreis wurde in demselben Verhaltnis herabgesetzt.

Die Optionen werden in fUnf jahrlichen Tranchen jeweils mit Wirkung zum letzten Mon-
tag im Juli oder ersten Montag im Dezember zugeteilt. Uber die Zuteilung von Optionen
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an Mitglieder des Vorstands der Fresenius Management SE entscheidet deren Aufsichts-
rat; flr die Ubrigen Teilnehmer des SOP 2013 entscheidet dies der Vorstand der
Fresenius Management SE.

Der Auslbungspreis einer Option entspricht dem volumengewichteten Durchschnitts-
kurs (Schlusskurs) der nennbetragslosen Stammaktie der Fresenius SE & Co. KGaA im
elektronischen Xetra Handel der Deutschen Boérse AG in Frankfurt am Main oder einem
vergleichbaren Nachfolgesystem an den letzten 30 Kalendertagen vor dem jeweiligen
Zuteilungstag.

Die gewdhrten Optionen haben eine Laufzeit von acht Jahren, kénnen jedoch erst nach
einer vierjahrigen Wartezeit ausgeibt werden. Zwingende Voraussetzung flr die Aus-
Ubung von Optionen ist jeweils das Erreichen des jdhrlichen Erfolgsziels innerhalb der
vierjahrigen Wartezeit. Das Erfolgsziel ist jeweils erreicht, wenn innerhalb der Wartezeit
entweder (i) das um auBerordentliche Effekte bereinigte konsolidierte Konzernergebnis
(Ergebnis, das auf die Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfallt) nach
IFRS wahrungsbereinigt um mindestens 8 % pro Jahr im Vergleich zum jeweiligen Vor-
jahr gestiegen ist oder (ii), sollte dies nicht der Fall sein, die durchschnittliche jahrliche
Wachstumsrate (Compounded Annual Growth Rate) des um auBerordentliche Effekte
bereinigten konsolidierten Konzernergebnisses (Ergebnis, das auf die Anteilseigner der
Fresenius SE & Co. KGaA entfallt) nach IFRS wahrungsbereinigt in den vier Jahren der
Wartezeit mindestens 8 % betragt. Sollte das Erfolgsziel in den vier Jahren der Warte-
zeit weder fiir die einzelnen Jahre noch fir die durchschnittliche jahrliche Wachstumsra-
te erreicht sein, verfallen die jeweils ausgegebenen Optionen in dem anteiligen Umfang,
wie das Erfolgsziel innerhalb der Wartezeit nicht erreicht worden ist, d. h. um ein Vier-
tel, um zwei Viertel, um drei Viertel oder vollstandig. In den Jahren 2013, 2014, 2015,
2016, 2017 und 2018 wurde das Erfolgsziel erreicht.

Das bereinigte Konzernergebnis nach IFRS (einschlieBlich Wahrungsbereinigung) und
seine Veranderungen gegeniber dem bereinigten Konzernergebnis nach IFRS (ohne
Wahrungsbereinigung) des maBgeblichen Vergleichsjahres werden jeweils vom Ab-
schlussprifer der Fresenius SE & Co. KGaA auf der Grundlage des gepriiften Konzern-
abschlusses verbindlich verifiziert. Bei den Ausibungen von Optionen hat die Freseni-
us SE & Co. KGaA das Recht, die Aktienoptionen durch eigene Aktien zu bedienen, an-
statt durch Ausgabe von neuen Aktien das Kapital zu erhéhen.

Nach Ablauf der Wartezeit kdnnen alle Optionen, sofern das Erfolgsziel erreicht wurde,
zu jedem Zeitpunkt auBerhalb der festgelegten Auslibungssperrfristen ausgelibt wer-
den.

Im Jahr 2017 wurden aus diesem Plan letztmalig Aktienoptionen ausgegeben.
PSP 2013

Der PSP 2013 der Fresenius SE & Co. KGaA wurde im Mai 2013 zusammen mit dem
SOP 2013 im Rahmen des LTIP 2013 eingefiihrt. Zuteilungen von Phantom Stocks kén-
nen an jedem Zuteilungstag unter dem SOP 2013 gewahrt werden. Die unter dem PSP
2013 zugeteilten Phantom Stocks kénnen an Mitglieder des Vorstands der Fresenius
Management SE, Mitglieder der Geschaftsfiihrung direkt oder indirekt verbundener Un-
ternehmen (mit Ausnahme der Fresenius Medical Care) und Fihrungskrafte der
Fresenius SE & Co. KGaA und ihrer verbundenen Unternehmen (mit Ausnahme der
Fresenius Medical Care) gewahrt werden.
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Den Inhabern von vor dem Wirksamwerden des Aktiensplits 2014 bereits zugeteilten
Phantom Stocks wird ein wirtschaftlicher Ausgleich gewahrt in Form der nachtraglichen
Verdreifachung der vor dem Wirksamwerden des Aktiensplits 2014 zugeteilten Anzahl
von Phantom Stocks.

Wie beim SOP 2013 entscheidet Gber die Zuteilung von Phantom Stocks an die Mitglie-
der des Vorstands der Fresenius Management SE deren Aufsichtsrat; fir die Ubrigen
Teilnehmer des PSP 2013 entscheidet dies der Vorstand der Fresenius Management SE.

Die unter dem PSP 2013 zugeteilten Phantom Stocks berechtigen den Begiinstigten zu
einer Geldzahlung. Fir jede zugeteilte Phantom Stock erhalt der Beglinstigte einen Be-
trag in Hohe des volumengewichteten Durchschnittskurses (Schlusskurs) der nennbe-
tragslosen Stammaktie der Fresenius SE & Co. KGaA im elektronischen Xetra Handel
der Deutschen Bérse AG in Frankfurt am Main oder einem vergleichbaren Nachfolgesys-
tem der letzten drei Monate vor dem Ausilibungstag des Phantom Stocks.

Zwingende Voraussetzung fir die Ausiibung von Phantom Stocks ist jeweils das Errei-
chen des jahrlichen Erfolgsziels innerhalb der vierjahrigen Wartezeit. Das Erfolgsziel ist
jeweils erreicht, wenn innerhalb der Wartezeit entweder (i) das um auBerordentliche
Effekte bereinigte konsolidierte Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner
der Fresenius SE & Co. KGaA entfallt) nach IFRS wahrungsbereinigt um mindestens 8 %
pro Jahr im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr gestiegen ist oder (ii), sollte dies nicht der
Fall sein, die durchschnittliche jahrliche Wachstumsrate (Compounded Annual Growth
Rate) des um auBerordentliche Effekte bereinigten konsolidierten Konzernergebnisses
(Ergebnis, das auf die Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfallt) nach IFRS
wahrungsbereinigt in den vier Jahren der Wartezeit mindestens 8 % betragt. Sollte das
Erfolgsziel in den vier Jahren der Wartezeit weder fir die einzelnen Jahre noch fir die
durchschnittliche jahrliche Wachstumsrate erreicht sein, verfallen die jeweils ausgege-
benen Phantom Stocks in dem anteiligen Umfang, wie das Erfolgsziel innerhalb der
Wartezeit nicht erreicht worden ist, d. h. um ein Viertel, um zwei Viertel, um drei Viertel
oder vollstandig. In den Jahren 2013, 2014, 2015, 2016, 2017 und 2018 wurde das
Erfolgsziel erreicht.

Das bereinigte Konzernergebnis nach IFRS (einschlieBlich Wahrungsbereinigung) und
seine Veranderungen gegeniber dem bereinigten Konzernergebnis nach IFRS (ohne
Wadhrungsbereinigung) des maBgeblichen Vergleichsjahres werden jeweils vom Ab-
schlussprifer der Fresenius SE & Co. KGaA auf der Grundlage des gepriiften Konzern-
abschlusses verbindlich verifiziert.

Nach Ablauf der Wartezeit werden alle austibbaren Phantom Stocks am 1. Marz des Jah-
res, das dem Ende der Wartezeit folgt (oder am darauf folgenden Bankarbeitstag), als
vollstédndig ausgelibt angesehen und ausbezahlt.

Im Jahr 2017 wurden letztmalig Phantom Stocks ausgegeben.
Aktienoptionsplan 2008

Im Jahr 2008 flihrte die Fresenius SE den Aktienoptionsplan 2008 zur Gewahrung von
Bezugsrechten an Mitglieder des Vorstands und leitende Mitarbeiter der Gesellschaft
und verbundener Unternehmen ein. Darunter konnten urspriinglich bis zu 6,2 Millionen
Optionen ausgegeben werden, die ausschlieBlich zum Bezug von insgesamt 6,2 Millio-
nen Stammaktien berechtigten.
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Fir vor dem Wirksamwerden des Aktiensplits 2014 ausgegebene und noch nicht ausge-
Ubte Aktienoptionen erhéht sich der Anspruch der Bezugsberechtigten, durch Ausiibung
der Option neue Aktien zu beziehen, in demselben Verhéltnis wie das Gezeichnete Kapi-
tal erhéht wurde (Faktor 3) und berechtigt nunmehr zum Bezug von drei Inhaber-
Stammaktien der Fresenius SE & Co. KGaA. Dementsprechend erhéht sich die Zahl der
hdchstens auszugebenden Stammaktien. Der Ausiibungspreis wurde in demselben Ver-
haltnis herabgesetzt.

Die gewahrten Optionen haben eine Laufzeit von sieben Jahren, kdnnen jedoch erst
nach einer dreijahrigen Wartezeit ausgeiibt werden. Zwingende Voraussetzung fir die
Ausilibung von Optionen ist das Erreichen des jahrlichen Erfolgsziels innerhalb der drei-
jahrigen Wartezeit. Das Erfolgsziel ist jeweils erreicht, wenn das um auBerordentliche
Effekte bereinigte konsolidierte Konzernergebnis des Fresenius-Konzerns jeweils im
Vergleich zum bereinigten Konzernergebnis des vorherigen Geschaftsjahres um mindes-
tens 8 % gestiegen ist. Fir jedes Jahr, in dem das Ziel nicht erreicht wird, verfallen die
Optionen anteilig um jeweils ein Drittel. Das bereinigte Konzernergebnis ist auf der
Grundlage der Berechnungsmethode der Bilanzierungsgrundsatze nach US-GAAP zu
ermitteln und wird flir Zwecke des Aktienoptionsplans 2008 festgelegt und vom Ab-
schlusspriifer der Gesellschaft auf der Grundlage des gepriiften Konzernabschlusses
verbindlich verifiziert. Das Erfolgsziel wurde in allen Jahren erreicht. Bei Erflillung aller
Voraussetzungen konnen die Optionen ganzjdhrig mit Ausnahme festgelegter Aus-
Ubungssperrfristen ausgeilibt werden.

Dieses auf Aktienoptionen basierende Verglitungsprogramm wurde durch den SOP 2013
ersetzt. Im Jahr 2012 wurden aus diesem Plan letztmalig Aktienoptionen ausgegeben.
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Transaktionen im Geschéftsjahr 2018

Im Geschaftsjahr 2018 gewdhrte die Fresenius SE & Co. KGaA 554.416 Performance
Shares im Rahmen des LTIP 2018, die zum Zuteilungstag einem Gesamtmarktwert von
37 Mio € entsprachen. Dies beinhaltet 133.434 Performance Shares oder 9 Mio €, die an
die Vorstandsmitglieder der Fresenius Management SE gewahrt wurden. Der Marktwert
je Performance Share zum Zeitpunkt der Gewahrung lag bei 67,45 €. Im Geschaftsjahr
2018 wurden 1.514.681 Aktienoptionen ausgeliibt. Der durchschnittliche Aktienkurs der
Stammaktie zum Ausibungszeitpunkt betrug 67,72 €. Durch diese Auslibungen flossen
der Fresenius SE & Co. KGaA fllissige Mittel in Héhe von 44 Mio € zu.

Der Bestand an Aktienoptionen aus dem Aktienoptionsplan 2008 betrug 849.127 Stlck
zum 31. Dezember 2018, die alle auslibbar waren. 85.140 entfielen auf die Mitglieder
des Vorstands der Fresenius Management SE. Der Bestand an Aktienoptionen aus dem
LTIP 2013 betrug 9.083.216 Stick zum 31. Dezember 2018, wovon 2.685.854 auslb-
bar waren. 1.434.375 entfielen auf die Mitglieder des Vorstands der Fresenius Manage-
ment SE. Der Bestand an Phantom Stocks aus dem LTIP 2013 betrug 930.998 Stiick,
davon entfielen 173.052 auf die Mitglieder des Vorstands der Fresenius Management SE
und 97.384 Phantom Stocks auf Mitarbeiter der Fresenius SE & Co. KGaA. Zum 31. De-
zember 2018 hielten die Mitglieder des Vorstands der Fresenius Management SE
133.434 Performance Shares. Mitarbeiter der Fresenius SE & Co. KGaA hielten 417.347
Performance Shares aus dem LTIP 2018.

Die Transaktionen hinsichtlich der Aktienoptionen sind wie folgt zusammengefasst:

Aktienoptionen

Anzahl
Anzahl zum 31.12.2017 11.763.149
abzlglich Rickfall von in
Vorjahren ausgegebenen
Aktienoptionen -316.125
abzlglich Auslibung -1.514.681

Anzahl am 31.12.2018 9.932.343
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(13) Kapitalriicklage

Die Kapitalrticklage enthalt die Aufgelder aus der Ausgabe von Aktien und der Auslibung
von Aktienoptionen.

Die Kapitalriicklage hat sich im Geschéaftsjahr wie folgt entwickelt:

2018 2017
in Tausend €
Vortrag zum 01.01. 3.234.846 2.808.965
Zufihrung aufgrund Kapital-
erhéhung gegen Sacheinlage 0 393.892
Zuflihrung aufgrund der
Auslibung von Aktienoptionen 42.586 31.989
Stand am 31.12. 3.277.432 3.234.846

Die Kapitalricklage Ubersteigt 10 % des gezeichneten Kapitals. Die Anforderung aus
§ 150 Abs. 1 und 2 AktG (Dotierung der gesetzlichen Riicklage) ist damit erfllt.

(14) Andere Gewinnriicklagen

Die anderen Gewinnrtcklagen haben sich wie folgt entwickelt:

2018 2017
in Tausend €
Vortrag zum 01.01. 2.471.395 2.339.395
Einstellung in die anderen
Gewinnricklagen aus dem
Jahresiberschuss des
Geschaftsjahres 43.000 132.000
Stand am 31.12. 2.514.395 2.471.395

Der gemaB § 268 Abs. 8 HGB zur Ausschittung gesperrte Betrag in den anderen Ge-
winnricklagen belduft sich auf 26,9 Tsd € und resultiert ausschlieBlich aus der Markt-
bewertung der zur Insolvenzsicherung der Guthaben aus Altersteilzeit gehaltenen Wert-
papiere. Der gemdB § 253 Abs. 6 HGB zur Ausschlittung gesperrte Betrag belauft sich
auf 13.290 Tsd €.
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(15) Bilanzgewinn

Im Bilanzgewinn ist ein Gewinnvortrag aus dem Vorjahr von 363 Tsd € gemaB dem Ge-
winnverwendungsbeschluss der Hauptversammlung vom 18. Mai 2018 enthalten.

Da die zur Verfigung stehenden Kapital- und Gewinnrlicklagen den ausschiittungsge-
sperrten Betrag deutlich Ubersteigen, besteht in Bezug auf diesen keine Ausschittungs-
sperre.

(16) Sonderposten fiir Investitionszulagen und -zuschiisse zum Anlagevermo-
gen

Der Sonderposten enthalt im Wesentlichen gewahrte Investitionszulagen und
-zuschiisse zum Anlagevermégen gemaB den 8§ 1, 4 und 4b InvZulG, deren ertrags-
wirksame Auflésung Uber die Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegiiter erfolgt. In
der Gewinn- und Verlustrechnung ist die jahrliche Auflésung (1 Tsd €) unter dem Posten
,Sonstige betriebliche Ertrége" ausgewiesen.
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(17) Riickstellungen

Die Pensionsriickstellungen sind nach dem unter Anmerkung (3) ,Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatze™ beschriebenen Verfahren gebildet worden. In den Pensions-
rickstellungen ist ein Betrag in Hohe von 21.201 Tsd € enthalten, der eine Verbindlich-
keit gegenilber der Fresenius Management SE darstellt und die Pensionsriickstellungen
fir deren Vorstandsmitglieder beinhaltet.

Bei den Riickstellungen aus Altersteilzeitverhiltnissen werden in Ubereinstimmung
mit den gesetzlichen Bestimmungen die Wertguthaben der Mitarbeiter gegen Insolvenz
abgesichert. Hierzu erwirbt das Unternehmen Anteile an einem geldmarktnahen In-
vestmentfonds in Hohe der jeweils angesammelten Wertguthaben. Die Besicherung er-
folgt im Wege der Verpfandung der Investmentfondsanteile an einen Treuhander. Die
angelegten Wertpapiere dienen somit ausschlieBlich der Erfillung der Verpflichtungen
aus Altersteilzeit im Falle der Insolvenz und sind dem Zugriff der Gbrigen Glaubiger ent-
zogen. Sie wurden nach § 246 Abs. 2 S. 2 HGB mit den zugrundeliegenden Verpflich-
tungen verrechnet. Der beizulegende Zeitwert dieser Wertpapiere wurde aus deren Bor-
senkurs am Abschlussstichtag abgeleitet.

31.12.2018
in Tausend €
Erflllungsbetrag der Verpflichtung aus Altersteilzeit 616
Beizulegender Zeitwert der Wertpapiere 393
Uberschuss der Verpflichtungen Gber das Vermdgen 223

Anschaffungskosten der Wertpapiere 366



Anhang 28

Aufgrund einer im November 2009 geschlossenen Betriebsvereinbarung kénnen ab dem
1. Januar 2010 Mitarbeiter auf einem vom Unternehmen gefiihrten Konto Arbeitszeiten
und Gehaltsbestandteile einbringen, um sich diese zu einem spateren Zeitpunkt in Form
von Freizeit wieder auszahlen zu lassen (Demografiefonds). Die Guthaben der Mitar-
beiter werden in einem Versicherungsprodukt angelegt, das lber einen Treuhandvertrag
dem Zugriff des Unternehmens und seiner Glaubiger entzogen ist. Es handelt sich daher
um eine sogenannte wertpapiergebundene Versorgungszusage im Sinne des § 253
Abs. 1 Satz 3 HGB. Die Riickstellung fir die Zeitguthaben der Mitarbeiter wird daher in
Hohe des Zeitwertes des Versicherungsproduktes angesetzt. Dieser Zeitwert ergibt sich
aus dem geschaftsplanmaBigen Deckungskapital des Versicherungsunternehmens zu-
ziiglich einer vorhandenen Uberschussbeteiligung.

31.12.2018
in Tausend €
Erflllungsbetrag der Verpflichtung aus Demografiefonds 2.451
Beizulegender Zeitwert der Versicherung 2.451
Uberschuss des Vermdgens lber die Verpflichtungen 0
Anschaffungskosten der Versicherung 2.208

In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden Aufwendungen und Ertrage aus der Bewer-
tung der Versicherung und der Rickstellung in Hohe von jeweils 46 Tsd € verrechnet.

Die Steuerriickstellungen enthalten voraussichtliche Betrage aus noch ausstehenden
Steuerveranlagungen des laufenden Jahres und fiir Vorjahre.

Die sonstigen Riickstellungen enthalten im Wesentlichen Rickstellungen fir Perso-
nalkosten in Héhe von 21.404 Tsd € (im Vorjahr 27.489 Tsd €) sowie Rickstellungen
fir Fremdwdhrungssicherungsgeschdfte in Hohe von 4.376 Tsd € (im Vorjahr
7.111 Tsd €) und Rulckstellungen fiir ausstehende Rechnungen in Héhe von 3.997 Tsd €
(im Vorjahr 4.655 Tsd €).
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(18) Verbindlichkeiten

31.12.2018
Davon mit einer Restlaufzeit
bis zu 1 bis tber
Gesamt 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre
in Tausend €
Anleihen 2.200.000 800.000 950.000 450.000
Wandelanleihen 1.000.000 500.000 0 500.000
Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten 1.410.022 78.537 679.243 652.242
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 5.271 5.271 0 0
Verbindlichkeiten gegenuber
verbundenen Unternehmen 2.526.902 2.148.014 270.009 108.879
Sonstige Verbindlichkeiten 148.106 40.105 46.101 61.900
7.290.301 3.571.927 1.945.353 1.773.021
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31.12.2017
Davon mit einer Restlaufzeit
bis zu 1 bis uber
Gesamt 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre
in Tausend €
Anleihen 2.200.000 0 1.750.000 450.000
Wandelanleihe und
Wandelschuldverschreibungen 1.000.000 0 500.000 500.000
Verbindlichkeiten gegeniber
Kreditinstituten 1.745.867 462.867 655.000 628.000
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 5.284 5.284 0 0
Verbindlichkeiten gegeniber
verbundenen Unternehmen 1.855.557 1.517.340 258.146 80.071
Sonstige Verbindlichkeiten 153.995 45.943 46.152 61.900
6.960.703 2.031.434 3.209.298 1.719.971
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Anleihen

Die folgende Tabelle zeigt die Verbindlichkeiten aus Anleihen zum 31. Dezember 2018.

Emittent Nominalwert Falligkeit Nominalzins
Fresenius SE & Co. KGaA 2014/2019 300 Mio€ 1. Feb. 19 2,375 %
Fresenius SE & Co. KGaA 2012/2019 500 Mio € 15. Apr. 19 4,25 %
Fresenius SE & Co. KGaA 2013/2020 500 Mio € 15. Juli 20 2,875 %
Fresenius SE & Co. KGaA 2014/2021 450 Mio€ 1. Feb. 21 3,00 %
Fresenius SE & Co. KGaA 2014/2024 450 Mio€ 1. Feb. 24 4,00 %

Im Wesentlichen zur Refinanzierung der in 2019 fallig werden Anleihen hat die Freseni-
us SE & Co. KGaA am 21. Januar 2019 Anleihen im Gesamtvolumen von 1,0 Mrd € be-
geben. Sie bestehen aus zwei Tranchen mit Laufzeiten von sechs und zehn Jahren. Der
Coupon der sechsjahrigen Anleihe tiber 500 Mio € betragt 1,875 % bei einem Kurs von
99,257 %. Die zehnjahrige Anleihe tber 500 Mio € hat einen Coupon von 2,875 % und
wurde zu einem Kurs von 99,164 % ausgegeben. Der Emissionserlés dient allgemeinen
Unternehmenszwecken inklusive der Refinanzierung fallig werdender Anleihen.

Eigenkapital-neutrale Wandelanleihen

Die Fresenius SE & Co. KGaA hat am 18. Marz 2014 eine eigenkapital-neutrale Wandel-
anleihe im Volumen von 500 Mio € mit einer Laufzeit bis 2019 begeben. Die Anleihe
wurde zum Nennwert ausgegeben. Der Coupon betrdagt 0 %. Der Wandlungspreis be-
trug zum 31. Dezember 2018 49,0848 €.

Ferner hat die Fresenius SE & Co. KGaA am 31. Januar 2017 eine weitere eigenkapital-
neutrale Wandelanleihe im Volumen von 500 Mio € mit einer Laufzeit bis 2024 begeben.
Die Wandelanleihe ist unverzinslich und wurde zu einem Emissionspreis von 101 %
ausgegeben. Der Emissionserlds diente der Finanzierung der Akquisition von IDCSalud
Holding S.L.U. (Quirdnsalud) sowie allgemeinen Unternehmenszwecken. Der Coupon
betragt 0 %. Der Wandlungspreis betrug zum 31. Dezember 2018 106,8947 €.

Zum 31. Dezember 2018 hatten die in die Wandelanleihen eingebetteten Derivate einen
negativen Marktwert in Héhe von 39 Mio €. Zur Besicherung zuklnftiger Marktwert-
schwankungen dieser Derivate hat die Fresenius SE & Co. KGaA Aktienoptionen (Call
Optionen) erworben, die zum 31. Dezember 2018 in Summe einen positiven Marktwert
ebenfalls in H6he von 39 Mio € aufwiesen. Die eingebetteten Derivate und die Aktienop-
tionen bilden eine Bewertungseinheit und werden nach der Einfrierungsmethode in den
sonstigen Verbindlichkeiten und in den sonstigen Vermdgensgegenstanden mit einem
Buchwert von jeweils 108 Mio € ausgewiesen.

Die Wandlungen erfolgen durch Barausgleich. Uber den Wandlungspreis hinausgehende
Kurssteigerungen der Fresenius-Aktie wirden durch die korrespondierenden Wertsteige-
rungen der Call Optionen ausgeglichen.
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Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Zwischenfinanzierung

Am 25. April 2017 hat die Fresenius SE Co. KGaA eine Zwischenfinanzierung in Héhe
von 4.200 Mio US$ mit einer Laufzeit von 18 Monaten fir die Akquisition von Akorn,
Inc. abgeschlossen. Im Oktober 2018 wurde die Zwischenfinanzierung angepasst und
bis April 2019 verlangert. Am 10. Dezember 2018 wurde die Zwischenfinanzierung von
der Fresenius SE Co. KGaA vorzeitig gekindigt, ohne dass sie zuvor in Anspruch ge-
nommen worden war.

Euro-Schuldscheindarlehen

Zum 31. Dezember 2018 hat die Fresenius SE & Co. KGaA Verbindlichkeiten aus
Schuldscheindarlehen von insgesamt 1.283 Mio € (im Vorjahr 1.543 Mio €).

Die im April und Oktober 2018 fdllig gewordenen Schuldscheindarlehen in H6he von
97 Mio €, 72 Mio € und 91 Mio € wurden planmaBig zuriickgezahlt.

Die Schuldscheindarlehen der Fresenius SE & Co. KGaA werden von der Fresenius
Kabi AG und der Fresenius ProServe GmbH garantiert.

Commercial-Paper-Programm

Die Fresenius SE & Co. KGaA verfligt Gber ein Commercial-Paper-Programm, in dessen
Rahmen sie und die Fresenius Finance Ireland PLC kurzfristige Schuldtitel von bis zu
1.000 Mio € ausgeben kénnen. Am 31. Dezember 2018 war das Commercial-Paper-
Programm durch die Fresenius SE & Co. KGaA mit 5 Mio € (im Vorjahr 140 Mio €) ge-
nutzt.

Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten gegenliiber verbundenen Unternehmen enthalten in H6he von
2.522.334 Tsd € (im Vorjahr 1.855.554 Tsd €) Darlehen und Finanzierungskonten im
Rahmen des Inhouse Banking (Cashpool).

In den Verbindlichkeiten gegenliber verbundenen Unternehmen sind Verbindlichkeiten
gegenlber der persénlich haftenden Gesellschafterin Fresenius Management SE in Hohe
von 3.908 Tsd € (im Vorjahr 3.744 Tsd €) enthalten. Ferner enthalten die Pensionsriick-
stellungen und die sonstigen Rlickstellungen insgesamt Verpflichtungen in Héhe von
34.451 Tsd € (im Vorjahr 35.989 Tsd €) gegenliber der Fresenius Management SE.

Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten vor allem Verbindlichkeiten aus den in die
Wandelanleihen eingebetteten Derivate in Hdhe von 107.900 Tsd € (im Vorjahr
107.900 Tsd €), Zinsverbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten aus Steuern.

Die Verbindlichkeiten aus Steuern betragen 663 Tsd € (im Vorjahr 721 Tsd €).
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(19) Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von 5.158 Tsd € (im Vorjahr
6.172 Tsd €) resultiert aus Agien.

Bei der Ausgabe der Wandelanleihe im Januar 2017 ergab sich ein Agio in H6he von
5.000 Tsd €, das linear Uber die Laufzeit der Wandelanleihe aufgelést wird. Zum
31. Dezember 2018 wird dieses Agio mit 3.631 Tsd € unter dem passiven Rechnungs-
abgrenzungsposten ausgewiesen.

Zudem ergab sich ein Agio in Hohe von 2.253 Tsd € im Zusammenhang mit einer Anlei-
he, das linear Uber die Laufzeit dieser Anleihe aufgeldst wird. Zum 31. Dezember 2018
wird dieses Agio mit 1.527 Tsd € unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten
ausgewiesen.
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(20) Haftungsverhdltnisse

Die zugrundeliegenden Verpflichtungen kdnnen von den betreffenden Gesellschaften
nach unseren Erkenntnissen in allen Fallen erflllt werden; mit einer Inanspruchnahme
ist gegenwartig aufgrund der positiven Ertragslage der Tochtergesellschaften nicht zu
rechnen.

2018 2017

in Tausend €

Verbindlichkeiten aus Gewahrleistungs-

vertragen und Blirgschaften 6.698.943 6.381.649
(davon zu Gunsten von
und gegenlber verbun-

denen Unternehmen) (6.695.969) (6.379.227)
Verpflichtungen aus Altersvorsorge 16.265 15.432

(davon gegenilber verbun-

denen Unternehmen) (16.265) (15.432)

6.715.208 6.397.081

Bei den Verpflichtungen aus Altersvorsorge handelt es sich um die Verpflichtung zur
Mithaftung aus der Ubertragung von Pensionsverpflichtungen auf Tochtergesellschaften
der Unternehmensbereiche.

Die Fresenius SE & Co. KGaA hat sich gegeniliber verschiedenen Fiihrungsorganen von
auslandischen Tochtergesellschaften verpflichtet, sie von Anspriichen, falls solche we-
gen deren Tatigkeit als Organ der jeweiligen Gesellschaft erhoben und auf das Recht
des jeweiligen Landes gestitzt werden, unter bestimmten Voraussetzungen freizustel-
len.

Die Fresenius SE & Co. KGaA hat sich verpflichtet, die Mitglieder des Vorstands der
Fresenius Management SE von Anspriichen, die gegen sie aufgrund ihrer Tatigkeit fur
die Gesellschaft und deren konzernverbundene Unternehmen erhoben werden, soweit
solche Anspriche Uber ihre Verantwortlichkeit nach deutschem Recht hinausgehen, im
Rahmen des gesetzlich Zulassigen freizustellen. Zur Absicherung derartiger Verpflich-
tungen hat die Gesellschaft eine Directors & Officers-Versicherung mit einem Selbstbe-
halt abgeschlossen, der den aktienrechtlichen Vorgaben entspricht. Die Freistellung gilt
fir die Zeit, in der das jeweilige Mitglied des Vorstands der Fresenius Management SE
amtiert sowie fir Anspriiche in diesem Zusammenhang nach jeweiliger Beendigung der
Vorstandstatigkeit.
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Commercial-Paper-Programm

Die Fresenius SE & Co. KGaA garantiert die im Rahmen des Commercial-Paper-
Programms von Fresenius Finance Ireland PLC begebenen Commercial Paper. Zum
31. Dezember 2018 hatte die Fresenius Finance Ireland PLC Commercial Paper in Hohe
von 968 Mio € emittiert.

Anleihen

Die Fresenius SE & Co. KGaA garantiert die Anleihen der Fresenius US Finance II, Inc.
und der Fresenius Finance Ireland PLC - jeweils hundertprozentige unmittelbare bzw.
mittelbare Tochtergesellschaften der Fresenius SE & Co. KGaA. Die folgende Tabelle
zeigt die Verbindlichkeiten dieser beiden Gesellschaften zum 31. Dezember 2018:

Emittent Nominalwert Falligkeit Nominalzins
Fresenius US Finance II, Inc. 2014/2021 300 Mio US$ 1. Feb. 21 4,25 %
Fresenius US Finance II, Inc. 2015/2023 300 Mio US$ 15. Jan. 23 4,50 %
Fresenius Finance Ireland PLC 2017/2022 700 Mio € 31.Jan 22 0,875 %
Fresenius Finance Ireland PLC 2017/2024 700 Mio € 30.Jan 24 1,50 %
Fresenius Finance Ireland PLC 2017/2027 700 Mio € 1. Feb 27 2,125 %
Fresenius Finance Ireland PLC 2017/2032 500 Mio € 30. Jan 32 3,00 %

Die Anleihen der Fresenius US Finance II, Inc. und der Fresenius Finance Ireland PLC
kénnen vor ihrer Félligkeit zu einem Rickzahlungskurs von 100 % zuzlglich aufgelaufe-
ner Zinsen und einer in den Anleihebedingungen festgelegten Pramie unter Einhaltung
bestimmter Fristen von den Emittenten zurilickgekauft werden. Die Glaubiger dieser
Anleihen haben das Recht, einen Rlckkauf der Anleihe durch die Emittenten zu 101 %
des Nennwerts zuziiglich aufgelaufener Zinsen zu fordern, wenn es nach einem Kon-
trollwechsel zu einer Herabstufung des Ratings der jeweiligen Anleihe kommt.
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Die Fresenius SE & Co. KGaA ist zum Schutz der Anleiheglaubiger der vor dem Jahr
2017 begebenen Anleihen verschiedene Verpflichtungen eingegangen, die den Hand-
lungsspielraum der Fresenius SE & Co. KGaA und ihrer Tochtergesellschaften (auBer
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA und deren Tochtergesellschaften) im Hinblick auf
die Aufnahme weiterer Verschuldung, die Belastung oder VerauBerung von Vermégens-
werten, das Eingehen von Sale-and-Leaseback-Transaktionen sowie Zusammenschlisse
und Verschmelzungen mit anderen Gesellschaften einschranken. Einige dieser Auflagen
wurden automatisch aufgehoben, da das Rating der jeweiligen Anleihe einen sogenann-
ten Investment Grade Status erreicht hat. Der Fresenius-Konzern befand sich zum
31. Dezember 2018 in Ubereinstimmung mit seinen diesbeziiglichen Verpflichtungen.

Kreditvereinbarung 2013

Am 20. Dezember 2012 schlossen die Fresenius SE & Co. KGaA und verschiedene Toch-
tergesellschaften eine syndizierte Kreditvereinbarung (Kreditvereinbarung 2013) mit
verzdgerter Ziehung in Hohe von urspriinglich 1.300 Mio US$ und 1.250 Mio € ab.

Die Kreditvereinbarung 2013 wurde seit der Auszahlung im Juni 2013 um verschiedene
Tranchen erweitert. Des Weiteren wurden sowohl planmaBige Tilgungen als auch freiwil-
lige vorzeitige Rickzahlungen vorgenommen.

Im August 2017 wurde die Kreditvereinbarung refinanziert und durch neue Tranchen in
Gesamthdhe von rund 3.800 Mio € ersetzt. Die Fresenius SE & Co. KGaA ist hunmehr
alleinige Garantiegeberin.

Die Kreditvereinbarung 2013 bestand zum 31. Dezember 2018 aus:

e Revolvierenden Kreditfazilitdten in H6he von 500 Mio US$ und 1.000 Mio €, die
am 28. September 2022 fallig werden. Die US-Dollar Fazilitét kann von der
Fresenius US Finance I LLC, der Fresenius Finance Ireland II PLC und der
Fresenius SE & Co. KGaA genutzt werden. Die Euro-Fazilitat steht der Fresenius
Finance Ireland PLC und der Fresenius SE & Co. KGaA zur Verfligung. Die revol-
vierenden Kreditfazilitdten waren zum 31. Dezember 2018 nicht genutzt.

e Einem US-Dollar denominierten Darlehen in H6he von 575 Mio US$, das von der
Fresenius Finance Ireland II PLC aufgenommen wurde und dessen Laufzeit am
28. September 2022 endet. Vierteljéhrliche Tilgungszahlungen in Hohe von
15 Mio US$ begannen am 28. Dezember 2017. Der Restbetrag wird bei Falligkeit
getilgt.



Anhang

37

e Einem Euro denominierten Darlehen in H6he von 875 Mio €, das von der
Fresenius Finance Ireland PLC aufgenommen wurde und dessen Laufzeit eben-
falls am 28. September 2022 endet. Vierteljahrliche Tilgungszahlungen in Héhe
von 25 Mio € begannen am 28. Dezember 2017. Der Restbetrag wird bei Fallig-

keit getilgt.

e Einem Euro denominiertem Darlehen in Héhe von 750 Mio €, ohne vierteljahrli-
che Tilgungszahlungen, das am 28. September 2021 fallig wird. Dieses Darlehen
wurde von der Fresenius Finance Ireland PLC aufgenommen.

(21) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

2018 2017
in Tausend €
Verpflichtungen aus Erbbau-
rechts-, Miet- und Leasing-
vertragen
fallig 2019 (im Vorjahr 2018) 10.922 10.280
fallig 2020-2023 (im Vorjahr 2019-2022) 26.591 29.054
fallig nach 2023 (im Vorjahr nach 2022) 8.678 14.160
46.191 53.494
Bestellobligo aus begon-
nenen Investitionen und 24.994 18.395
sonstigen Beauftragungen
71.185 71.889

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen vollstandig gegenilber Dritten.
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ERLAUTERUNGEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde dem Holdingcharakter der
Fresenius SE & Co. KGaA GmbH entsprechend angepasst und beginnt mit dem Beteili-
gungsergebnis.

(22) Beteiligungsergebnis

2018 2017

in Tausend €
Ertrage aus Gewinnabflihrungsvertragen 398.837 632.419
Ertrage aus Beteiligungen 109.044 100.484
(davon aus verbundenen Unternehmen) (109.044) (100.484)
507.881 732.903

(23) Umsatzerlose

2018 2017

in Tausend €
Erlése aus Personaldienstleistungen 46.901 41.697
Erlése aus Vermietung und Verpachtung 16.838 16.594
63.739 58.291

(24) Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdage von insgesamt 304.407 Tsd € (im Vorjahr
152.687 Tsd €) betreffen im Wesentlichen Fremdwdhrungsgewinne in Hdhe von
282.756 Tsd € (im Vorjahr 116.480 Tsd €), Weiterbelastungen von Kosten an Konzern-
Unternehmen ohne eigene Leistungserbringung in Héhe von 19.606 Tsd € (im Vorjahr
34.407 Tsd €) sowie sonstige periodenfremde Ertrage, im Wesentlichen Ertrage aus der
Aufldsung von kurzfristigen Rickstellungen in Hoéhe von 1.429 Tsd € (im Vorjahr
776 Tsd €). Die periodenfremden Ertrdge betragen im Geschaftsjahr insgesamt
1.846 Tsd € (im Vorjahr 1.201 Tsd €).

Die Zunahme der sonstigen betrieblichen Ertrage ergibt sich im Wesentlichen aus ge-
stiegenen Wahrungsgewinnen. In Héhe von 153.057 Tsd € entstand in der Gesellschaft
ein Fremdwahrungsgewinn aus der Einlage von US-Dollar Ausleihungen an US-
amerikanische Tochterunternehmen zum Zeitwert in die Kapitalriicklage der Kabi AG.
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(25) Materialaufwand

Bei dem Materialaufwand in H6he von 15.316 Tsd € (im Vorjahr 13.909 Tsd €) handelt
es sich um Aufwendungen flir bezogene Leistungen, die im Wesentlichen der Erzielung
von Erlésen aus Vermietung und Verpachtung dienen, wie Aufwendungen fir Mieten
und Pachten von Gebauden sowie Reparatur-, Instandhaltungs- und Reinigungsaufwen-
dungen flir diese Gebaude.

(26) Personalaufwand

2018 2017

in Tausend €
Loéhne und Gehalter 32.449 33.696
Soziale Abgaben und
Aufwendungen flr
Altersversorgung und
flr Unterstitzung 12.702 8.397
(davon fir Alters-
versorgung) (7.892) (3.993)

45.151 42.093

Im Jahresdurchschnitt verteilen sich die Mitarbeiter der Fresenius SE & Co. KGaA auf die
Gruppen wie folgt:

2018 2017

Gewerbliche Arbeit-
nehmer 19 20
Angestellte 327 309
Auszubildende 157 140
503 469

(27) Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstiande des Anlage-
vermdgens und Sachanlagen

Bei den Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstdande des Anlagevermdgens
und Sachanlagen in Hohe von 6.098 Tsd € (im Vorjahr 5.124 Tsd €) handelt es sich um
planmaBige Abschreibungen.
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(28) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von insgesamt 196.337 Tsd € (im Vorjahr
182.099 Tsd €) beinhalten als gréBten Posten Fremdwahrungsverluste in Hoéhe von
125.222 Tsd € (im Vorjahr 110.310 Tsd €). Ferner sind EDV-Aufwendungen, Versiche-
rungspramien sowie sonstige Beratungsleistungen enthalten. Die von der Fresenius Ma-
nagement SE an die Gesellschaft weiterbelasteten Aufwendungen fir die Flihrung der
Geschafte in Héhe von 11.972 Tsd € (im Vorjahr 9.758 Tsd €) sind ebenfalls in diesem
Posten enthalten. Die periodenfremden Aufwendungen betrugen im Geschaftsjahr
849 Tsd € (im Vorjahr 745 Tsd €).

(29) Zinsergebnis

2018 2017

in Tausend €
Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 49.868 54.265
(davon aus verbundenen Unternehmen) (49.821) (53.973)
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 65.186 38.153
(davon aus verbundenen Unternehmen) (50.610) (29.129)
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -163.805 -179.100
(davon an verbundene Unternehmen) (-23.359) (-20.476)
(davon aus der Aufzinsung von Rickstellungen) (-2.219) (-2.164)
-48.751 -86.682

(30) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Hohe von 75.757 Tsd € (im Vorjahr
65.703 Tsd €) betreffen den laufenden Steueraufwand des Jahres 2018 in Hoéhe von
52.888 Tsd € (im Vorjahr 48.472 Tsd €) sowie den periodenfremden Steueraufwand in
Hbéhe von 22.869 Tsd € (im Vorjahr 17.231 Tsd €).

Die Ermittlung der latenten Steuern flir den Organkreis erfolgt auf Basis einer im Zeit-
punkt des voraussichtlichen Abbaus von temporaren Differenzen geltenden Steuerquote
in Hohe von 30,5 %. Passive Steuerlatenzen resultieren aus unterschiedlichen Wertan-
satzen von Forderungen und aus flr steuerliche Zwecke nicht ansetzbaren sonstigen
Vermoégensgegenstanden. Unterschiedliche Wertansadtze bei den Pensionsriickstellungen
sowie bei den sonstigen Rickstellungen flihren zu aktiven latenten Steuern, die die pas-
sive Steuerlatenz Ubersteigen.
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(31) Derivative Finanzinstrumente

Zur Absicherung bestehender oder mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu erwartender
Zins- und Wahrungsrisiken setzt die Fresenius SE & Co. KGaA derivative Finanzinstru-
mente, in der Regel in Form von Mikro-Hedges, ein. Der Abschluss derivativer Finanzin-
strumente erfolgt ausschlieBlich zu Sicherungszwecken. Die derivativen Finanzinstru-
mente werden hinsichtlich ihrer wesentlichen Ausgestaltungsmerkmale grundsatzlich
Ubereinstimmend mit den Ausgestaltungsmerkmalen der Grundgeschéafte abgeschlos-
sen, so dass von einer hohen Effektivitat der Sicherungsbeziehung ausgegangen werden
kann. Die Gesellschaft hat Richtlinien fiir die Risikobeurteilung und flr die Kontrolle des
Einsatzes von Finanzinstrumenten festgelegt. Sie beinhalten eine klare Trennung der
Verantwortlichkeiten in Bezug auf die Ausflihrung auf der einen und die Abwicklung,
Buchhaltung und Kontrolle auf der anderen Seite. Ziel des Einsatzes von derivativen
Finanzinstrumenten ist, in Bezug auf Ergebnis und Zahlungsmittelfliisse die Fluktuatio-
nen zu reduzieren, die auf Verdanderungen von Wechselkursen und Zinssatzen zurlick-
gehen. Aufgrund der hohen Effektivitat der Sicherungsbeziehungen wird erwartet, dass
in der Regel ein nahezu vollstandiger Ausgleich zwischen jeweiligem Sicherungs- und
Grundgeschaft erfolgen wird.

Wechselkursrisiken

Zur Absicherung von Fremdwahrungsrisiken setzt die Gesellschaft Devisenterminge-
schafte ein.

Zur Absicherung der Fremdwahrungsrisiken aus Forderungen und Verbindlichkeiten so-
wie aus mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarteten Geschaften der Gesellschaft und deren
Konzerngesellschaften schloss die Fresenius SE & Co. KGaA Devisentermingeschafte mit
externen Vertragspartnern ab. Zum Stichtag hatte die Gesellschaft im Wesentlichen
US$ bzw. € Wadhrungsderivate mit einem Nominalvolumen von 961.863 Tsd €, einem
negativen beizulegenden Zeitwert von 3.517 Tsd € und einer maximalen Laufzeit von
18 Monaten in ihrem Bestand.

Soweit zur Absicherung von Fremdwahrungsrisiken der Konzerngesellschaften der
Fresenius SE & Co. KGaA mit Banken abgeschlossene Devisentermingeschafte (ber
konzerninterne Geschafte an die betroffenen Konzerngesellschaften weitergereicht wur-
den, erfolgte eine Zusammenfassung der sich hinsichtlich der Entwicklung des beizule-
genden Zeitwerts gegenlaufig verhaltenden Devisentermingeschdfte zu Bewertungsein-
heiten. Die bilanzielle Darstellung dieser Bewertungseinheiten folgt der Einfrierungsme-
thode. Innerhalb dieser Bewertungseinheiten ergab sich aus externen und internen Ge-
schaften zum Abschlussstichtag ein beizulegender Zeitwert von per Saldo 0 Tsd €. Das
Nominalvolumen dieser Geschafte belief sich zum 31. Dezember 2018 auf
100.076 Tsd €. Der Ausgleich der gegenldaufigen Zahlungsstrome erfolgt spdtestens
nach 18 Monaten.
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Weitere Bewertungseinheiten wurden fir Darlehen in Fremdwdahrung, die Konzernun-
ternehmen bei der Gesellschaft aufgenommen haben bzw. die die Gesellschaft bei Kon-
zernunternehmen aufgenommen hat, und den zu ihrer Absicherung abgeschlossenen
sich gegenlaufig verhaltenden Devisentermingeschdften gebildet. Diese gegen Fremd-
wahrungsrisiken gesicherten Darlehensforderungen und -verbindlichkeiten hatten zum
Abschlussstichtag im Saldo einen Buchwert von 262.009 Tsd € (Verbindlichkeit). Die
Devisenkontrakte zur Sicherung der einzelnen Darlehensforderungen und -verbind-
lichkeiten mit einem Nominalwert zum 31. Dezember 2018 von 258.535 Tsd € weisen
negative Zeitwerte von 84 Tsd € auf. Sowohl die Darlehensforderungen und -ver-
bindlichkeiten als auch die Devisenkontrakte wurden erfolgswirksam, d.h. bilanziell auf
Basis der Durchbuchungsmethode erfasst. Der nahezu vollstdndige Ausgleich der ge-
genlaufigen Zahlungsstrome erfolgt spatestens nach 6 Monaten.

Die Ubrigen Wahrungsderivate kdnnen zum Bilanzstichtag positive und negative Zeit-
werte aufweisen. Die positiven Zeitwerte in H6he von 221 Tsd € wurden bilanziell nicht
erfasst. Negative Zeitwerte in H6he von 3.654 Tsd € wurden als Drohverlustriickstellung
erfasst.

Zinsrisiken

Die Gesellschaft hatte mit Banken Zinsswaps mit einem Nominalvolumen von
200.000 Tsd US$ bzw. 174.672 Tsd € und einem zum Stichtag positiven beizulegenden
Zeitwert von 5.189 Tsd € abgeschlossen, denen im Rahmen von Sicherungsgeschdften
mit Tochtergesellschaften Zinsswaps mit gleichem Nominalvolumen und einem zum
Stichtag negativen beizulegenden Zeitwert von 5.189 Tsd € gegeniiberstehen. Diese
Geschafte werden zu einer Bewertungseinheit zusammengefasst, so dass entsprechend
der Einfrierungsmethode keine bilanzielle Erfassung erfolgte. Diese Zinsswaps haben
eine Laufzeit bis zum 10. Marz 2021.

Zur Absicherung von variabel zu leistenden Zinszahlungen aus der syndizierten Kredit-
vereinbarung wurden Zinscaps mit einem Nominalvolumen von 200.000 Tsd € abge-
schlossen, fir die keine Bewertungseinheit gebildet wurde und die zum Stichtag mit
einem beizulegenden Zeitwert von 0 Tsd € bilanziert wurden. Diese Zinscaps hatten
eine Laufzeit bis zum 28. Marz 2018.
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Bewertungsmethoden

Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente werden mit marktubli-
chen Bewertungsmethoden unter Berlicksichtigung der am Bewertungsstichtag vorlie-
genden Marktdaten (Marktwerte) ermittelt. Im Einzelnen gelten dabei folgende Grund-
satze:

e Der beizulegende Zeitwert basiert auf dem Marktwert, zu dem ein derivatives Fi-
nanzinstrument in einer freiwilligen Transaktion zwischen unabhangigen Parteien
gehandelt werden kénnte, wobei Zwangsverkaufe oder Liquidationsverkaufe au-
Ber Betracht bleiben.

e Fir die Ermittlung der Marktwerte von Devisentermingeschaften wird der kon-
trahierte Terminkurs mit dem Terminkurs des Bilanzstichtags fir die Restlaufzeit
des jeweiligen Kontraktes verglichen. Der daraus resultierende Wert wird unter
Bericksichtigung aktueller Marktzinssatze der entsprechenden Wahrung auf den
Bilanzstichtag diskontiert.

e Bei Zinsswaps erfolgt die Bewertung durch Abzinsung der zukinftigen Zahlungs-
strome auf Basis der am Bilanzstichtag fiir die Restlaufzeit der Kontrakte gelten-
den Marktzinssatze.

e Die gezahlte Cap-Pramie wurde bei Abschluss der Zins-Caps aktiviert und wird
zum jeweiligen Stichtag angepasst. Hierflir werden die inneren Optionswerte der
Caps ermittelt und auf den Bilanzstichtag abgezinst.

Zur Messung der Effektivitdt von Sicherungsbeziehungen wird im Fall der Devisenter-
mingeschafte die Critical Term Match-Methode sowie die Dollar-Offset-Methode verwen-
det und im Fall der Zinsswaps die Dollar Offset-Methode herangezogen.

(32) Vergiitung von Vorstand und Aufsichtsrat

Individualisierte Angaben zur Vergltung des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im
gepriften Vergitungsbericht (Anlage zum Lagebericht), der Bestandteil des Lagebe-
richts ist, dargestelit.

Die Verglitung des Vorstands ist in ihrer Gesamtheit leistungsorientiert und darauf aus-
gerichtet, eine nachhaltige Unternehmensentwicklung zu férdern. Sie setzt sich aus drei
Komponenten zusammen:

e erfolgsunabhangige Vergiitung (Festverglitung und Nebenleistungen)

e kurzfristige erfolgsbezogene Verglitung (einjahrige variable Verglitung (Bonus))

e Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung (mehrjahrige variable Verglitung,

bestehend aus Performance Shares sowie verschobenen Zahlungen der einjahri-
gen variablen Vergltung / des Bonus).
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Die Barverglitung des Vorstands belief sich flir die Wahrnehmung seiner Aufgaben auf
15.760 Tsd € (im Vorjahr 14.378 Tsd €). Davon entfielen 6.051 Tsd € (im Vorjahr
5.407 Tsd €) auf eine erfolgsunabhangige Vergitung und 9.709 Tsd € (im Vorjahr
8.971 Tsd €) auf eine erfolgsbezogene Verglitung. Die Hohe der erfolgsbezogenen Ver-
gltung ist abhangig von der Erreichung von Zielen im Hinblick auf das Konzernergebnis
des Fresenius-Konzerns und der Unternehmensbereiche. Als Komponente mit langfristi-
ger Anreizwirkung erhielten die Mitglieder des Vorstands Performance Shares im Ge-
genwert von 11.391 Tsd €.

Die Gesamtverglitung des Vorstands betrug 27.322 Tsd € (im Vorjahr 24.664 Tsd €).

Die Gesamtvergltung der Aufsichtsrate der Fresenius SE & Co. KGaA und der Fresenius
Management SE und deren Ausschisse belief sich im Geschaftsjahr 2018 auf
5.185 Tsd € (im Vorjahr 5.365 Tsd €). Davon entfielen 2.775Tsd € (im Vorjahr
226 Tsd €) auf Festvergitung, 160 Tsd € (im Vorjahr 100 Tsd €) auf Vergitung fur Aus-
schusstatigkeit und 2.250 Tsd € (im Vorjahr 5.039 Tsd €) auf variable Vergiitung.

Im Geschaftsjahr 2018 sind im Rahmen von Pensionszusagen an ausgeschiedene Vor-
standsmitglieder Beziige in H6éhe von 1.101 Tsd € (im Vorjahr 1.099 Tsd €) gezahlt
worden. Flr diesen Personenkreis besteht eine Pensionsverpflichtung von 22.319 Tsd €
(im Vorjahr 21.848 Tsd €).

In den Geschaftsjahren 2018 und 2017 wurden an die Mitglieder des Vorstands der
Fresenius Management SE keine Darlehen oder Vorschusszahlungen auf zukiinftige Ver-
glatungsbestandteile gewahrt.

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Fresenius Management SE sind
in der Anlage zum Anhang aufgefihrt.

(33) Nachtragsbericht

Seit Ende des Geschaftsjahres 2018 bis zum 19. Februar 2019 haben sich keine we-
sentlichen Anderungen im Branchenumfeld ergeben. Sonstige Vorgdnge mit wesentli-
cher Auswirkung auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sind seit Ende des Ge-
schéftsjahres ebenfalls nicht eingetreten.

(34) Corporate Governance

Fir jedes in den Konzernabschluss einbezogene bdrsennotierte Unternehmen ist die
nach § 161 AktG vorgeschriebene Erkldrung abgegeben und den Aktiondren Uber die
Internetseite der Fresenius SE & Co. KGaA www.fresenius.de/corporate-governance
bzw. der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA www.freseniusmedicalcare.com/de zu-
ganglich gemacht worden.



Anhang 45

(35) Konzernabschluss

Die Fresenius SE & Co. KGaA stellt als Mutterunternehmen einen Konzernabschluss und
Konzernlagebericht gemaB § 315e HGB nach den International Financial Reporting
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, fir den kleinsten Kreis von Un-
ternehmen auf. Der Konzernabschluss der Fresenius SE & Co. KGaA wird im elektroni-
schen Bundesanzeiger veroffentlicht. Der Konzernabschluss flir den gréBten Kreis von
Unternehmen wird von der Fresenius Management SE, Bad Homburg v.d.H., aufgestellt
und wird ebenfalls im elektronischen Bundesanzeiger veréffentlicht.

Honorar des Abschlusspriifers

Die Honorare des Abschlusspriifers KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Berlin,
sind im Konzernabschluss der Gesellschaft ausgewiesen. Darin sind sonstige Beratungs-
leistungen und sonstige Leistungen im Wesentlichen im Rahmen von priferischen
Durchsichten von Quartalsabschlissen, Bestatigungsleistungen im Zusammenhang mit
Finanzierungen sowie einfiihrungsbegleitende Priifungen im IT-Bereich enthalten.

(36) Gewinnverwendungsvorschlag

Die personlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat der Fresenius SE &
Co. KGaA schlagen der Hauptversammlung vor, den Bilanzgewinn des Jahres 2018 der
Fresenius SE & Co. KGaA wie folgt zu verwenden:

Zahlung einer Dividende von 0,80 € je Inhaber-
Stammaktie auf 556.225.154 Stick
dividendenberechtigte Stammaktien 444,980.123,20 €

Vortrag auf neue Rechnung 936.346,29 €

Bilanzgewinn 445.916.469,49 €
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(37) Versicherung der gesetzlichen Vertreter

“"Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden Rechnungsle-
gungsgrundsdtzen der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und
im Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die
Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen ent-

sprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vo-
raussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.”

Bad Homburg v.d.H., den 19. Februar 2019

Fresenius SE & Co. KGaA,

vertreten durch:

Fresenius Management SE, die personlich haftende Gesellschafterin

Der Vorstand

0 o ML Gl &

S. Sturm Dr. F. De Meo R. Empey Dr. J. Gotz

Villihore  Zeee Pmece e

M. Henriksson R. Powell Dr. E. Wastler



Gremien

GREMIEN

AUFSICHTSRAT FRESENIUS SE & CO. KGAA

Dr. Gerd Krick

Aufsichtsratsvorsitzender
Fresenius SE & Co. KGaA

Vorsitzender

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich

zu bildenden Aufsichtsraten

Konzernmandate Fresenius

Fresenius Management SE (Vorsitzender)

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA' (bis 17.05.2018;
Vorsitzender)

Fresenius Medical Care Management AG

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausldndischen
Kontrollgremien

Konzernmandate Fresenius

VAMED AG, Osterreich (Vorsitzender)

Prof. Dr. med. D. Michael Albrecht

Medizinischer Vorstand und Sprecher
des Vorstands des Universitatsklinikums
Carl Gustav Carus Dresden

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich
zu bildenden Aufsichtsraten

Dresden International University (DIU)
GOK Consulting AG
Universitatsklinikum Aachen

Bernd Behlert (seit 01.09.2018)

Fre|gestellterBetr|ebsra s
Helios Vogtland-Klinikum Plauen
GmbH

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu
bildenden Aufsichtsraten
Konzernmandate Fresenius

Helios Vogtland-Klinikum Plauen GmbH

' Borsennotiert

Michael Diekmann

Mitglied verschiedener Aufsichtsrate

Stellvertretender Vorsitzender

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich

zu bildenden Aufsichtsriten

Allianz SE" (Aufsichtsratsvorsitzender)

BASF SE' (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender)
Fresenius Management SE (Konzernmandat Fresenius)
Siemens AG'

Konrad Kolbl

Freigestellter Betriebsrat
VAMED-KMB Krankenhausmanage-
ment und Betriebsfihrungsges. m.b.H.

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien

Konzernmandate Fresenius

VAMED-KMB Krankenhausmanagement und
Betriebsflihrungsges. m.b.H., Osterreich

Stefanie Lang

Freigestellte Betriebsratin
Fresenius Medical Care Deutschland
GmbH

Frauke Lehmann

Freigestellte Betriebsratin
Helios Kliniken Schwerin GmbH

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich

zu bildenden Aufsichtsraten

Konzernmandate Fresenius

Helios Kliniken Schwerin GmbH (stellvertretende
Aufsichtsratsvorsitzende)

Prof. Dr. med. Iris Low-Friedrich

Chief Medical Officer und Executive
Vice President, Head of Development
and Medical Patient Value Practices,
UCB S.A.

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich
zu bildenden Aufsichtsraten
Evotec AG'

Klaus-Peter Miiller

Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats
der Commerzbank AG

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich

zu bildenden Aufsichtsraten

Commerzbank AG' (bis 08.05.2018; Vorsitzender)
Fresenius Management SE (Konzernmandat Fresenius)

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien
Parker Hannifin Corporation, USA" (bis 24.10.2018)

Oscar Romero de Paco

Mitarbeiter Produktion
Fresenius Kabi Espana S.A.U.



AUFSICHTSRAT FRESENIUS SE & CO. KGAA

Hauke Stars

Mitglied des Vorstands
Deutsche Borse AG

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu
bildenden Aufsichtsraten
Eurex Frankfurt AG (Konzernmandat Deutsche Bérse AG)

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien

Clearstream International S.A.

(Konzernmandat Deutsche Borse AG)

Eurex Ziirich AG (bis 22.06.2018; Konzernmandat
Deutsche Bérse AG)

Kihne + Nagel International AG"'

Rainer Stein (bis 31.08.2018)

Freigestellter Betriebsrat
Helios Klinikum Berlin-Buch GmbH
(bis 31.08.2018)

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu

bildenden Aufsichtsraten

Konzernmandate Fresenius

Helios Klinikum Berlin-Buch GmbH (bis 31.08.2018)

AUSSCHUSSE DES AUFSICHTSRATS

Nominierungsausschuss
Dr. Gerd Krick (Vorsitzender)
Michael Diekmann

Klaus-Peter Miiller

" Borsennotiert

Priifungsausschuss

Klaus-Peter Miiller (Vorsitzender)
Konrad Kolbl

Dr. Gerd Krick

Hauke Stars

Rainer Stein (bis 31.08.2018)

Niko Stumpfogger (seit 01.09.2018)

Gremien

Niko Stumpfdégger
Gewerkschaftssekretar ver.di, Bereichs-
leiter Betriebs- und Branchenpolitik

im Bereich Gesundheit und Soziales

Stellvertretender Vorsitzender

Gemeinsamer Ausschuss?

Dr. Dieter Schenk (Vorsitzender)
Michael Diekmann

Dr. Gerd Krick

Dr.Karl Schneider

2 Der Ausschuss setzt sich paritatisch aus je zwei Mitgliedern des Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA sowie der Fresenius Management SE zusammen.



Gremien

VORSTAND FRESENIUS MANAGEMENT SE

(personlich haftende Gesellschafterin der Fresenius SE & Co. KGaA)

Stephan Sturm

Vorsitzender

Mitgliedschaft in gesetzlich zu
bildenden Aufsichtsraten
Deutsche Lufthansa AG'

Konzernmandate Fresenius
Fresenius Kabi AG (Vorsitzender)
Fresenius Medical Care Management AG (Vorsitzender)

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien

Konzernmandate Fresenius

VAMED AG, Osterreich (stellvertretender Vorsitzender)

Dr. Francesco De Meo

Unternehmensbereich Fresenius Helios

Mitgliedschaft in gesetzlich zu

bildenden Aufsichtsraten

Konzernmandate Fresenius

Helios Beteiligungs AG (bis 15.06.2018; Vorsitzender)
Helios Kliniken Schwerin GmbH (bis 08.05.2018;
Vorsitzender)

' Borsennotiert

Rachel Empey

Finanzen

Mitgliedschaft in gesetzlich zu

bildenden Aufsichtsraten

Konzernmandate Fresenius

Fresenius Kabi AG (stellvertretende Vorsitzende)
Fresenius Medical Care Management AG

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien
Inchcape plc' (Non-Executive Director)

Dr. Jiirgen Gotz

Recht, Compliance, Personal

Mats Henriksson

.Unternehmensberelch Fresenius Kabi

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien

Konzernmandate Fresenius

Fenwal, Inc., USA

FHC (Holdings) Ltd., GroBbritannien

Fresenius Kabi, LLC, USA B

Fresenius Kabi Austria GmbH, Osterreich (Vorsitzender)
Fresenius Kabi Espafia S.A.U., Spanien

Fresenius Kabi Pharmaceuticals Holding, Inc., USA
Fresenius Kabi Sino-Swed Pharmaceutical Corp. Ltd.,
China (bis 01.11.2018)

Fresenius Kabi USA, Inc., USA

Labesfal — Laboratérios Almiro, S.A., Portugal

Quercus Acquisition, Inc., USA

Rice Powell

Unternehmensbereich
Fresenius Medical Care

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien

Konzernmandate Fresenius

Fresenius Medical Care Holdings, Inc., USA
(Vorsitzender)

Vifor Fresenius Medical Care Renal Pharma Ltd.,
Schweiz (stellvertretender Vorsitzender)

Dr. Ernst Wastler

Unternehmensbereich Fresenius Vamed

Mitgliedschaft in gesetzlich zu
bildenden Aufsichtsraten
Konzernmandate Fresenius

Charité CFM Facility Management GmbH
(stellvertretender Vorsitzender)

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien

Konzernmandate Fresenius

VAMED-KMB Krankenhausmanagement und
Betriebsfiihrungsges. m.b.H., Osterreich (Vorsitzender)



AUFSICHTSRAT FRESENIUS MANAGEMENT SE

(personlich haftende Gesellschafterin der Fresenius SE & Co. KGaA)

Dr. Gerd Krick

Aufsichtsratsvorsitzender
Fresenius SE & Co. KGaA

Vorsitzender

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich

zu bildenden Aufsichtsraten

Konzernmandate Fresenius

Fresenius SE & Co. KGaA" (Vorsitzender)

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA' (bis 17.05.2018;
Vorsitzender)

Fresenius Medical Care Management AG

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen
Kontrollgremien

Konzernmandate Fresenius

VAMED AG, Osterreich (Vorsitzender)

Dr. Kurt Bock

Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands
BASF SE

Mitgliedschaft in gesetzlich zu

bildenden Aufsichtsraten

BMW Group' (seit 17.05.2018)

Minchener Riickversicherungs-Gesellschaft'
(seit 25.04.2018)

" Borsennotiert

Michael Diekmann

Mitglied verschiedener Aufsichtsrate

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich

zu bildenden Aufsichtsraten

Allianz SE " (Aufsichtsratsvorsitzender)

BASF SE' (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender)
Fresenius SE & Co. KGaA" (Stellvertretender Vorsitzender;
Konzernmandat Fresenius)

Siemens AG'

Klaus-Peter Miiller

Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats
der Commerzbank AG

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich

zu bildenden Aufsichtsraten

Commerzbank AG' (bis 08.05.2018; Vorsitzender)
Fresenius SE & Co. KGaA' (Konzernmandat Fresenius)

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausldndischen
Kontrollgremien
Parker Hannifin Corporation, USA" (bis 24.10.2018)

Gremien

Dr. Dieter Schenk

Rechtsanwalt und Steuerberater

Stellvertretender Vorsitzender

Mitgliedschaft in gesetzlich zu

bildenden Aufsichtsraten

Bank Schilling & Co. AG (Vorsitzender)

Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA' (Vorsitzender;
bis 17.05.2018 stellv. Vorsitzender; Konzernmandat
Fresenius)

Fresenius Medical Care Management AG
(stellvertretender Vorsitzender; Konzernmandat
Fresenius)

Gabor Shoes AG (Vorsitzender)

TOPTICA Photonics AG (Vorsitzender)

Stiftungsrat
Else Kroner-Fresenius-Stiftung (Vorsitzender)

Dr. Karl Schneider

Ehemaliger Vorstandssprecher
Stdzucker AG

Stiftungsrat
Else Kroner-Fresenius-Stiftung
(stellvertretender Vorsitzender)
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LAGEBERICHT FUR DIE FRESENIUS SE & Co. KGAA

Die Fresenius SE & Co. KGaA halt als operative Holding die Beteiligungen an den Lei-
tungsgesellschaften des Fresenius-Konzerns. Von diesen Gesellschaften vereinnahmt
die Fresenius SE & Co. KGaA neben Ertragen aus Dienstleistungsvertragen in gréBerem
Umfang Beteiligungsertrage. Diese Beteiligungsertrage und damit auch die Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage der Fresenius SE & Co. KGaA werden wesentlich durch die Ge-
schaftsentwicklung des gesamten Konzerns geprdagt. Daher wird nachfolgend die Ge-
schaftsentwicklung des Konzerns beschrieben.

GRUNDLAGEN DES KONZERNS

Geschidftsmodell des Konzerns

Fresenius ist ein weltweit tatiger Gesundheitskonzern in der Rechtsform einer SE & Co.
KGaA (Kommanditgesellschaft auf Aktien). Wir bieten Produkte und Dienstleistungen flr
die Dialyse, das Krankenhaus und die ambulante medizinische Versorgung an. Ein wei-
teres Arbeitsfeld ist die Tragerschaft von Krankenhausern. Zudem realisieren wir welt-
weit Projekte und erbringen Dienstleistungen fiir Krankenhauser und andere Gesund-
heitseinrichtungen.

Geflhrt von der Fresenius SE & Co. KGaA als operativ tatiger Muttergesellschaft betrei-
ben vier rechtlich selbststandige Unternehmensbereiche (Segmente) das operative
Geschaft. Sie sind regional und dezentral aufgestellt.

e Fresenius Medical Care bietet Dienstleistungen und Produkte flir Patienten mit
chronischem Nierenversagen an. Zum 31. Dezember 2018 wurden in den 3.928
Dialysekliniken des Unternehmens 333.331 Patienten behandelt. Zu den wich-
tigsten Produktgruppen zahlen Dialysatoren und Dialysegerdte. Darlber hinaus
erbringt Fresenius Medical Care im Bereich Versorgungsmanagement zusatzliche
Dienstleistungen rund um die medizinische Versorgung von Patienten.

e Fresenius Kabi ist spezialisiert auf intravends zu verabreichende generische
Arzneimittel (I.V.-Arzneimittel), klinische Erndahrung sowie Infusionstherapien.
AuBerdem bietet das Unternehmen medizintechnische Gerate sowie Produkte flir
die Transfusionstechnologie an. Ferner entwickelt Fresenius Kabi im Biosimilars-
Bereich Produkte mit den Schwerpunkten Onkologie und Autoimmunerkrankun-
gen.
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e Fresenius Helios ist Europas fiihrender privater Krankenhausbetreiber. Zum
Unternehmen gehdren, unter dem Dach der Holding Helios Health, Helios
Deutschland und Helios Spanien (Quirdnsalud). Ende 2018 betrieb Helios
Deutschland 86 Krankenhduser, rund 125 Medizinische Versorgungszentren
(MVZ) und 10 Praventionszentren. Zu Quirénsalud gehorten zum Ende des Ge-
schaftsjahres 47 Krankenhaduser, 57 ambulante Gesundheitszentren sowie rund
300 Einrichtungen fiir betriebliches Gesundheitsmanagement.

o Fresenius Vamed realisiert weltweit Projekte, erbringt Dienstleistungen fir
Krankenhduser sowie andere Gesundheitseinrichtungen und ist ein fiihrender
Post-Akut-Anbieter in Zentraleuropa. Das Leistungsspektrum umfasst die gesam-
te Wertschépfungskette: von der Entwicklung, Planung und schlisselfertigen Er-
richtung Uber die Instandhaltung bis zum technischen Management und zur Ge-
samtbetriebsfliihrung.

Fresenius unterhalt ein internationales Vertriebsnetz und betreibt mehr als 90 Produkti-
onsstatten. Die groBten davon befinden sich in den USA, in China, Japan, Deutschland
und Schweden. Dazu kommen Werke in weiteren Landern Europas, Lateinamerikas, der
Region Asien-Pazifik und in Stidafrika.

Wesentliche Absatzmarkte und Wettbewerbsposition

Fresenius ist in rund 90 Landern mit Tochtergesellschaften aktiv. Hauptabsatzmarkte
sind Europa mit 43 % und Nordamerika mit 42 % des Umsatzes.

Fresenius Medical Care ist der weltweite Marktfiihrer sowohl bei Dialysedienstleistun-
gen — mit einem Marktanteil von etwa 10 %, gemessen an der Anzahl der behandelten
Patienten - als auch bei Dialyseprodukten mit einem weltweiten Marktanteil von rund
35 %. Fresenius Kabi nimmt in groBen Teilen seines Produktportfolios in Europa flih-
rende Marktstellungen ein und halt auch in den Wachstumsmarkten Asien-Pazifik und
Lateinamerika bedeutende Marktanteile. In den USA ist Fresenius Kabi einer der fih-
renden Anbieter generischer I.V.-Arzneimittel. Fresenius Helios ist Europas flihrender
privater Krankenhausbetreiber. Zum Unternehmen gehdren mit Helios Deutschland der
groBte Krankenhausbetreiber Deutschlands sowie mit Helios Spanien der gréBte private
Krankenhausbetreiber Spaniens. Auch Fresenius Vamed zdhlt auf seinem Gebiet zu
den weltweit fllhrenden Unternehmen.

Externe Einflussfaktoren

Die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fiir das operative Geschaft
des Fresenius-Konzerns blieben 2018 im Wesentlichen unveréndert. Unsere lebensret-
tenden und lebenserhaltenden Produkte und Therapien haben groBe Bedeutung fur
Menschen auf der ganzen Welt. Daher ist die Geschaftsentwicklung unseres Unterneh-
mens vergleichsweise stabil und weitgehend unabhangig von Wirtschaftszyklen. Jedoch
wirkten vorbereitende MaBnahmen flr zuklnftige regulatorische Verdnderungen im
deutschen Krankenhausgeschaft bereits im Geschaftsjahr 2018 ergebnisbelastend.

Die Diversifikation in vier Unternehmensbereiche und unsere globale Ausrichtung ver-
leihen dem Konzern zusatzliche Stabilitat.
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Der Fresenius-Konzern war im Berichtsjahr in verschiedene Rechtsstreitigkeiten invol-
viert, die sich aus seiner Geschaftstatigkeit ergeben. Obwohl sich deren Ausgang nicht
vorhersagen lasst, erwarten wir derzeit aus den anhangigen Verfahren keine wesentli-
chen negativen Auswirkungen auf die Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage.

Wir beobachten und bewerten landerspezifische, politische, rechtliche und finanzwirt-
schaftliche Rahmenbedingungen sorgfaltig. Dies gilt insbesondere fiir die mdglichen
Auswirkungen auf unsere Geschaftstatigkeit, die sich aus der Entscheidung GroBbritan-
niens, aus der Europdischen Union auszutreten, und der derzeit noch anhaltende Unsi-
cherheit Gber die Austrittsbedingungen ergeben. Wir erwarten daraus derzeit keine we-
sentlichen Auswirkungen auf unser Geschaft. Der Umsatzanteil, der in GroBbritannien
erwirtschaftet wird, ist gemessen am Konzernumsatz nicht materiell. Auch flir unsere
Finanzierungen erwarten wir keine negativen Effekte, da nur ein unwesentlicher Anteil
unserer Kreditlinien von Banken mit Sitz in GroBbritannien gestellt wird. Projektteams in
allen betroffenen Unternehmensbereichen identifizieren potenzielle Effekte u. a. hin-
sichtlich Logistik, Steuern, Zo6llen sowie potenzieller Regulierungen und leiten gegebe-
nenfalls entsprechende MaBnahmen ein.

Leitung und Kontrolle

Die Rechtsform der KGaA sieht folgende Organe der Gesellschaft vor: die Hauptver-
sammlung, den Aufsichtsrat und die persdnlich haftende Gesellschafterin, die Fresenius
Management SE. An der Fresenius Management SE halt die Else Krdner-Fresenius-
Stiftung 100 %. Die KGaA hat ein duales Fiithrungssystem, in dem Leitung und Kon-
trolle strikt voneinander getrennt sind.

Die personlich haftende Gesellschafterin, vertreten durch ihren Vorstand, fihrt die
Geschafte der KGaA und vertritt diese gegeniiber Dritten. Der Vorstand besteht grund-
satzlich aus sieben Mitgliedern. Entsprechend der Geschaftsordnung des Vorstands sind
diese Mitglieder fiir ihre jeweiligen Aufgabenbereiche selbst, fiir die Geschdftsleitung
des Konzerns jedoch gemeinsam verantwortlich. Neben der Fresenius SE & Co. KGaA
hat die Fresenius Management SE einen eigenen Aufsichtsrat. Der Vorstand hat dem
Aufsichtsrat der Fresenius Management SE regelmaBig Bericht zu erstatten, insbesonde-
re Uber Geschaftspolitik und Strategien. Des Weiteren berichtet er pflichtgemaB Uber
die Rentabilitat des Geschafts, den laufenden Geschaftsbetrieb und alle sonstigen Ge-
schafte, die flr die Rentabilitédt und Liquiditat von erheblicher Bedeutung sein kénnen.
Der Aufsichtsrat der Fresenius Management SE berdt und Uberwacht zudem den Vor-
stand bei der Leitung des Unternehmens. Er darf grundsatzlich keine Geschaftsfiih-
rungsfunktion ausiiben. Die Geschaftsordnung des Vorstands sieht jedoch vor, dass
dieser bestimmte Geschafte nicht ohne Zustimmung des Aufsichtsrats der Fresenius
Management SE vornehmen darf.

Laut Artikel 39 der SE-Verordnung bestellt der Aufsichtsrat der Fresenius Manage-
ment SE den Vorstand und beruft ihn ab. Nach der Satzung der Fresenius Management
SE kann er auch stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellen.
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Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA berat und Uberwacht die Geschéafts-
fihrung durch die persdnlich haftende Gesellschafterin, prift den Jahresabschluss und
den Konzernabschluss und nimmt die sonstigen durch Gesetz und Satzung ihm zuge-
wiesenen Aufgaben wahr. Er ist in Strategie und Planung eingebunden sowie in alle Fra-
gen von grundlegender Bedeutung fir das Unternehmen. Dem Aufsichtsrat der Freseni-
us SE & Co. KGaA gehoren jeweils sechs Vertreter der Anteilseigner und der Arbeitneh-
mer an. Der Nominierungsausschuss des Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA
schlagt Vertreter der Anteilseigner vor. Er orientiert sich an den Vorgaben des Gesetzes
und des Deutschen Corporate Governance Kodex. Die Wahl selbst erfolgt durch die
Hauptversammlung der Fresenius SE & Co. KGaA. Der Europadische Betriebsrat
wahlt die Vertreter der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA.

Der Aufsichtsrat tritt mindestens zweimal pro Kalenderhalbjahr zusammen. Er bildet aus
seinem Kreis zwei standige Ausschiisse: den Priifungsausschuss mit finf und den No-
minierungsausschuss mit drei Mitgliedern. Ihre Mitglieder sind in der Anlage zum An-
hang aufgefiihrt. Die Arbeitsweisen der Ausschiisse des Aufsichtsrats werden in der Er-
klarung zur Unternehmensfihrung erldutert. Diese Erkldarung findet sich auch auf der
Website www.fresenius.de/corporate-governance.

Der Verglitungsbericht (Anlage zum Lagebericht) behandelt das Vergiitungssystem.
Dort weisen wir individuell aus, welche Verglitung Vorstand und Aufsichtsrat der
Fresenius Management SE sowie der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA erhalten.
Der Vergltungsbericht ist Bestandteil des Lageberichts.

Kapitalien, Aktiondre, Satzungsbestimmungen

Das Grundkapital der Fresenius SE & Co. KGaA bestand zum 31. Dezember 2018 aus
556.225.154 Stammaktien (31. Dezember 2017: 554.710.473).

Die Fresenius-Aktien sind Stiickaktien, die auf den Inhaber lauten. Auf jede Stickaktie
entfallt ein anteiliger Betrag am Grundkapital von 1,00 €. Die Rechte der Aktionare re-
gelt das Aktiengesetz.

Die Fresenius Management SE als personlich haftende Gesellschafterin ist mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA ermachtigt, das Grundkapital der
Fresenius SE & Co. KGaA bis zum 17. Mai 2023 durch ein- oder mehrmalige Ausgabe
neuer Inhaber-Stammaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen um insgesamt bis zu
125 Mio € zu erhéhen (Genehmigtes Kapital I). Das Bezugsrecht der Aktionare kann
ausgeschlossen werden.

Darliber hinaus bestehen folgende Bedingte Kapitalien.

e Das Grundkapital ist um bis zu 4.735.083,00 € durch Ausgabe neuer Inhaber-
Stammaktien bedingt erhoht (Bedingtes Kapital I). Die bedingte Kapitalerho-
hung wird nur insoweit durchgeflihrt, wie gemaB dem Aktienoptionsplan 2003
Wandelschuldverschreibungen auf Inhaber-Stammaktien ausgegeben wurden
und deren Inhaber von ihrem Wandlungsrecht Gebrauch machen.
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e Das Grundkapital ist um bis zu 5.141.264,00 € durch Ausgabe neuer Inhaber-
Stammaktien bedingt erhéht (Bedingtes Kapital II). Die bedingte Kapitalerho-
hung wird nur insoweit durchgeflihrt, wie gemaB dem Aktienoptionsplan 2008
Bezugsrechte ausgegeben wurden und deren Inhaber von ihrem Ausibungsrecht
Gebrauch machen und die Gesellschaft zur Erflillung der Bezugsrechte keine ei-
genen Aktien gewahrt bzw. von ihrem Recht auf Barausgleich Gebrauch macht.

e Die personlich haftende Gesellschafterin ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats
ermachtigt, bis zum 17. Mai 2023 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lau-
tende Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag
von bis zu 2,5 Mrd € zu begeben. Zur Erfillung der gewdhrten Bezugsrechte ist
das Grundkapital um bis zu 48.971.202,00 € durch Ausgabe neuer Inhaber-
Stammaktien bedingt erhéht (Bedingtes Kapital III). Die bedingte Kapitaler-
héhung wird nur insoweit durchgefiihrt, wie die Inhaber von gegen Barleistung
ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen oder von Optionsscheinen aus ge-
gen Barleistung ausgegebenen Optionsschuldverschreibungen von ihrem Wand-
lungs- oder Optionsrecht Gebrauch machen und soweit nicht andere Erflillungs-
formen zur Bedienung eingesetzt werden.

e Das Grundkapital ist um bis zu 24.928.200,00 € durch Ausgabe neuer Inhaber-
Stammaktien bedingt erhéht (Bedingtes Kapital IV). Die bedingte Kapitalerhd-
hung wird nur insoweit durchgeflihrt, wie gemaB dem Aktienoptionsplan 2013
Bezugsrechte ausgegeben wurden oder werden und die Inhaber dieser Bezugs-
rechte von ihrem Ausliibungsrecht Gebrauch machen und die Gesellschaft zur Er-
fallung der Bezugsrechte keine eigenen Aktien gewahrt.

Die Gesellschaft ist ermachtigt, bis zum 17. Mai 2023 eigene Aktien im Umfang von
bis zu 10 % des Grundkapitals zu erwerben und zu verwenden. Sie ist dariber hinaus
ermachtigt, beim Erwerb eigener Aktien Eigenkapitalderivate mit méglichem Ausschluss
eines etwaigen Andienungsrechts einzusetzen. Zum 31. Dezember 2018 hat sie von
diesen Ermachtigungen keinen Gebrauch gemacht.

Direkte und indirekte Beteiligungen an der Fresenius SE & Co. KGaA sind in der
Anmerkung (10) des Anhangs aufgefiihrt. Die Else Krdner-Fresenius-Stiftung, Bad
Homburg, Deutschland als groBter Aktiondr hat der Gesellschaft am 18. Dezember
2018 mitgeteilt, dass sie 146.261.594 Stammaktien der Fresenius SE & Co. KGaA halt.
Dies entspricht einem Anteil am Grundkapital von 26,3 % zum 31. Dezember 2018.

Anderungen der Satzung erfolgen gemaB § 278 Abs. 3 und § 179 Abs. 2 AktG in
Verbindung mit § 17 Abs. 3 der Satzung der Fresenius SE & Co. KGaA. Soweit nicht
zwingende gesetzliche Vorschriften dem entgegenstehen, bediirfen Satzungsanderun-
gen der einfachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals.
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. GemaB3 § 285 Abs. 2 Satz 1 AktG
bedirfen Satzungsanderungen dariber hinaus der Zustimmung der persdnlich haften-
den Gesellschafterin, der Fresenius Management SE. Die Satzung der Fresenius
SE & Co. KGaA befugt den Aufsichtsrat, die Satzung, soweit es ihre Fassung betrifft,
ohne Beschluss der Hauptversammlung zu andern.
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Ein Kontrollwechsel infolge eines Ubernahmeangebots hatte unter Umstédnden Aus-
wirkungen auf unsere wesentlichen langfristigen Finanzierungsvertréage, die marktibli-
che Change-of-Control-Klauseln enthalten. Diesen Klauseln zufolge kénnen Glaubiger
bei Eintritt eines Kontrollwechsels die vorzeitige Riickzahlung der ausstehenden Betrage
verlangen. Bei einem GroBteil unserer Finanzierungen - insbesondere bei den an den
Kapitalmarkten platzierten Anleihen — muss der Kontrollwechsel allerdings mit der Zu-
rickziehung oder einer Herabstufung des Ratings der Gesellschaft oder der entspre-
chenden Finanzierungsinstrumente verbunden sein.

Ziele und Strategien

Unser Ziel ist es weiterhin, die Position von Fresenius als ein global fihrender Anbieter
von Produkten und Therapien flir schwer und chronisch kranke Menschen auszubauen.
Dabei konzentrieren wir uns mit unseren vier Unternehmensbereichen auf ausgewahlte
Bereiche des Gesundheitswesens. Aufgrund dieser klaren Ausrichtung haben wir einzig-
artige Kompetenzen entwickelt. Wir werden diese langfristige Strategie weiterhin kon-
sequent verfolgen und unsere Chancen nutzen.

Die zentralen Elemente der Strategie und die Ziele des Fresenius-Konzerns stellen sich
wie folgt dar:

e Ausbau der Marktposition und der weltweiten Prasenz: Fresenius will seine
Stellung als ein international fihrender Anbieter von Produkten und Dienstleis-
tungen fiir den Gesundheitssektor langfristig sichern und ausbauen. Darum und
um unser Geschaft geografisch zu erweitern, planen wir, nicht nur organisch zu
wachsen, sondern auch selektiv kleine bis mittlere Akquisitionen zu tatigen. Die-
se sollen unser bestehendes Portfolio erganzen. Wir konzentrieren uns auf Mark-
te mit attraktiven Wachstumsraten.

In der Dialyse ist Fresenius Medical Care weltweit fihrend. Insbesondere in den
USA nimmt das Unternehmen eine starke Marktstellung ein. Gute Zukunftsper-
spektiven versprechen sowohl die weitere weltweite Expansion mit Dialyse-
dienstleistungen und -produkten als auch das fokussierte eigene Angebot im
Versorgungsmanagement. Hier bietet Fresenius Medical Care zusatzliche Dienst-
leistungen rund um die ganzheitliche Versorgung von Patienten an und wird mit
diesem Modell der steigenden Nachfrage gerecht.

Fresenius Kabi ist in Europa und in den wichtigsten Landern der Regionen Asien-
Pazifik (inklusive China) und Lateinamerika fihrend in der Infusions- und/oder
Ernahrungstherapie. In den USA ist das Unternehmen ein fihrender Anbieter ge-
nerischer I.V.-Arzneimittel. AuBerdem gehort es zu den Marktfihrern bei Produk-
ten der Transfusionstechnologie. Fresenius Kabi plant, Produkte aus der beste-
henden Palette vor allem in seinen Wachstumsmarkten einzufitihren sowie in den
USA zu vermarkten. In den Bereichen I.V.-Arzneimittel, Infusions- und Ernah-
rungstherapien sowie Medizintechnik/Transfusionstechnologie will Fresenius Kabi
seine Marktanteile mit neuen Produkten erweitern.
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Fresenius Helios ist mit 86 Krankenhdusern nahezu fldchendeckend in Deutsch-
land vertreten. Dadurch kann das Unternehmen neue Versorgungsmodelle ent-
wickeln. Um von dem Trend zur ambulanten Behandlung zu profitieren, baut He-
lios Deutschland seit September 2018 ambulante Angebote in einer eigenen
Sparte aus.

Fir Helios Spanien ergeben sich Wachstumspotenziale aus der Erweiterung und
dem Neubau von Krankenhdusern sowie der weiteren Konsolidierungen im stark
fragmentierten privaten Krankenhausmarkt in Spanien. Helios Health nutzt sich
ergebende Chancen aus der Realisierung von ldanderiibergreifenden Synergien
beispielsweise durch die Zusammenarbeit im Einkauf und bei Labordienstleistun-
gen. Ferner schafft der grenziiberschreitende Erfahrungs- und Wissensaustausch
Schritt fir Schritt die wirtschaftlichen Voraussetzungen fir die weitere Internati-
onalisierung unseres Krankenhausgeschafts. Helios Spanien hat im Jahr 2018 die
Ubernahme von Clinica Medellin angekiindigt. Damit tritt Fresenius Helios in den
attraktiven privaten Krankenhausmarkt in Kolumbien ein.

Fresenius Vamed wird seine Position als weltweit tatiger Spezialist fir Projekte
und Dienstleistungen fiir Krankenhduser und andere Gesundheitseinrichtungen
weiter ausbauen. Mit der Ubernahme des deutschen stationdren Rehabilitations-
geschafts von Fresenius Helios entwickelt sich Fresenius Vamed zu einem der
fihrenden Anbieter privater Rehabilitationsleistungen in Europa. Ferner wird die
Zusammenarbeit mit Fresenius Helios weiter vertieft. Dies gilt etwa bei techni-
schen Dienstleistungen oder dem Einkauf, wo Fresenius Helios bei bestimmten
Produkten gemeinsam mit Fresenius Vamed auftritt.

e Starkung der Innovationskraft: Fresenius hat das Ziel, die starke Position im
Technologiebereich, die Kompetenz und Qualitat in der Behandlung von Patien-
ten und die kosteneffektiven Herstellungsprozesse weiter auszubauen. Wir wol-
len Produkte und Systeme entwickeln, die sicherer und anwenderfreundlicher
sind und sich den Bedirfnissen der Patienten individuell anpassen lassen. Mit
noch wirksameren Produkten und Behandlungsmethoden wollen wir weiterhin
unserem Anspruch gerecht werden, Spitzenmedizin flir schwer und chronisch
kranke Menschen anzubieten. So entwickeln wir beispielsweise bei Fresenius
Kabi auch Nachahmerprodukte von Biopharmazeutika mit den Schwerpunkten
Onkologie und Autoimmunerkrankungen. Fresenius Helios fordert den Wissen-
saustausch innerhalb des internationalen Krankenhausnetzwerks und nutzt In-
novationen, um die besten Gesundheitsdienstleistungen und Therapien fir Pati-
enten zu entwickeln. Seit September 2018 entwickelt Helios Deutschland in einer
eigenen Sparte innovative Geschéaftsfelder wie beispielsweise digitale Angebote.
Fresenius Vamed strebt an, weitere Projekte zur integrierten Gesundheitsversor-
gung zu realisieren und patientenorientierte Gesundheitssysteme somit noch
wirksamer zu unterstlitzen.
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Steigerung der Ertragskraft: Unser Ziel ist es, die Ertragskraft des Konzerns
weiterhin zu erhéhen. Auf der Kostenseite konzentrieren wir uns vor allem da-
rauf, die Effizienz unserer Produktionsstdtten zu steigern, GréBeneffekte und
Vertriebsstrukturen intensiver zu nutzen und Kostendisziplin zu (ben. Die Fokus-
sierung auf den operativen Cashflow mit einem effizienten Working-Capital-
Management soll den Investitionsspielraum von Fresenius erweitern und die Bi-
lanzrelationen verbessern. Darliber hinaus wollen wir die gewichteten Kapital-
kosten (WACC) optimieren. Dazu setzen wir gezielt auf einen ausgewogenen Mix
aus Eigenkapital- und Fremdkapitalfinanzierungen. Unter aktuellen Kapital-
marktverhaltnissen optimieren wir unsere Kapitalkosten, wenn die Kennziffer
Netto- Finanzverbindlichkeiten/EBITDA zwischen 2,5 und 3,0 (vor Anwendung
von IFRS 16) liegt.

Weitere Informationen Uber unsere Ziele bietet der Ausblick auf den Seiten 23ff.

Unternehmenssteuerung

SteuerungsgroBe fir die Fresenius SE & Co. KGaA als Konzernobergesellschaft ist der
handelsrechtliche Bilanzgewinn. Insbesondere durch Gewinnabfiihrungen und Ausschiit-
tungen von verbundenen Unternehmen soll die Umsetzung unserer langfristigen ergeb-
nisorientierten Dividendenpolitik sichergestellt werden.

Forschung und Entwicklung

Neue Produkte und Verfahren zu entwickeln und Therapien zu verbessern ist ein fester
Bestandteil unserer Wachstumsstrategie. Wir richten unsere Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitaten auf die Kernkompetenzen in folgenden Bereichen aus:

Dialyse

generische 1.V.-Arzneimittel
Biosimilars

Infusions- und Ernahrungstherapien
Medizintechnik.

Neben neuen Produkten entwickeln und optimieren wir vor allem Therapien, Behand-
lungsverfahren und Dienstleistungen.
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Die Aufwendungen! fir Forschung und Entwicklung betrugen im Berichtsjahr
669 Mio € (2017: 558 Mio €). Dies entspricht 6,9 % unseres Produktumsatzes (2017:
5,9 %). Forschungsleistungen Dritter nimmt im Wesentlichen Fresenius Kabi in An-
spruch, insbesondere im Bereich Biosimilars. Im Jahr 2018 haben Fresenius Kabi 25 %?*
und Fresenius Medical Care 2 % mehr Mittel fir Forschung und Entwicklung aufgewen-
det als 2017.

Am 31. Dezember 2018 beschaftigten die Forschungs- und Entwicklungsbereiche 3.042
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (2017: 2.772). Davon waren 970 flr Fresenius Medical
Care (2017: 848) und 2.072 fir Fresenius Kabi (2017: 1.924) tatig.

Unsere Hauptentwicklungsstandorte liegen in Europa, den USA und Indien. Produkti-
onsnahe Entwicklungstatigkeiten finden auch in China statt.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Das Wissen, die Erfahrung und der engagierte Einsatz unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind entscheidend fiir unseren Erfolg. Darum pflegt Fresenius eine Kultur der
Vielfalt. Erst das Zusammenspiel unterschiedlicher Sichtweisen, Meinungen, kultureller
Pragungen, Erfahrungen und Werte ermdéglicht es uns, unsere Potenziale als global
agierendes Unternehmen erfolgreich auszuschépfen.

Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fresenius SE & Co. KGaA zum
31. Dezember 2018 betragt 521 (31. Dezember 2017: 492).

Personalmanagement

Wir passen unsere Personalinstrumente stédandig neuen Anforderungen an. Diese erge-
ben sich aus der demografischen Entwicklung, dem Wandel zur Dienstleistungsgesell-
schaft, dem Fachkrdftemangel und dem Wunsch, Familie und Beruf besser in Einklang
zu bringen. So ermdéglichen wir beispielsweise eine flexible Arbeitszeitgestaltung
und bieten ein Zeitkonto flr eine langfristige berufliche Planung an.

Mitarbeitergewinnung und Personalentwicklung

Um unseren Bedarf an qualifizierten Fachkraften langfristig zu sichern und neue Mit-
arbeiter zu gewinnen, setzen wir auf digitales Personalmarketing, richten eigene Bewer-
berveranstaltungen aus und nehmen regelmaBig an Karrieremessen teil. Dartber hin-
aus binden wir unsere Mitarbeiter mit attraktiven Entwicklungsangeboten dauerhaft an
unser Unternehmen.

L vor Aufwertung von bedingten Biosimilar-Verbindlichkeiten
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Bewerber wahlen wir allein nach ihrer Qualifikation aus. Bei vergleichbarer Eignung ha-
ben Manner und Frauen bei Fresenius die gleichen Karrierechancen. Der Anteil weibli-
cher Mitarbeiter im Fresenius-Konzern lag zum 31. Dezember 2018 bei 68 %. Gemes-
sen an der Zahl der Teilnehmer am Aktienoptionsprogramm lag die Frauenquote bei den
oberen Fihrungskraften bei 30 %. Fir den Anteil weiblicher und mannlicher Mitarbeiter
am Fuhrungspersonal sieht das Gesetz bestimmte ZielgréBen vor. Detaillierte Informa-
tionen dazu enthalt die Erklarung zur Unternehmensfiihrung gemaB § 289f HGB auf
unserer Website unter www.fresenius.de/corporate-governance. Unser mehrfach ausge-
zeichnetes Karriereportal finden Sie auf www.karriere.fresenius.de.

Erfolgsbeteiligung

Die hohen Erwartungen, die wir an alle Mitarbeiter stellen, verlangen auch entsprechen-
de Wege in der Entgeltpolitik. Sich mit dem Unternehmen zu identifizieren heiBt, an
Erfolgen teilzuhaben — mit allen Chancen und Risiken, die sich aus unternehmerischem
Handeln ergeben. Bei Fresenius bestehen daher die folgenden beiden Modelle:

o Erfolgsbeteiligung flir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Deutschland
e Aktienbasierte Verglitungsplane
Mit diesen MaBnahmen férdern wir die unternehmerische Ausrichtung unserer Mitarbei-

ter auf eine nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes und entsprechen zugleich
den Interessen der Aktionare.

Verantwortung, Umweltmanagement, Nachhaltigkeit

Wir orientieren unser Handeln an langfristigen Zielen und gewdhrleisten so, dass unsere
Arbeit den Bedlrfnissen von Patienten und Mitarbeitern sowie Aktiondren und Ge-
schaftspartnern gerecht wird. Unsere Verantwortung als Gesundheitskonzern reicht
jedoch Uber unser operatives Geschaft hinaus. Sie erstreckt sich auch darauf, die Natur
als Lebensgrundlage zu schitzen und mit ihren Ressourcen sorgsam umzugehen. Es ist
selbstverstandlich fir uns, gesetzliche Vorgaben einzuhalten und MaBnahmen fir den
Umwelt- und Gesundheitsschutz, die Arbeits- und Anlagensicherheit sowie die Produkt-
verantwortung und die Logistik stetig zu verbessern.
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WIRTSCHAFTSBERICHT

Branchenspezifische Rahmenbedingungen

Der Gesundheitssektor zahlt zu den weltweit bedeutendsten Wirtschaftszweigen und
weist hervorragende Wachstumschancen auf.

Wesentliche Wachstumsfaktoren sind

e der zunehmende Bedarf an medizinischer Versorgung, den eine alternde Gesell-
schaft mit sich bringt,

e die wachsende Zahl chronisch kranker und multimorbider Patienten,
e die steigende Nachfrage nach innovativen Produkten und Therapien,
e der medizintechnische Fortschritt und

e das zunehmende Gesundheitsbewusstsein, das zu einem steigenden Bedarf an
Gesundheitsleistungen und -einrichtungen fihrt.

Zusatzliche Wachstumstreiber in den Schwellenlandern sind

e die immer besseren Zugangsmoéglichkeiten und die steigende Nachfrage nach
medizinischer Basisversorgung sowie

e das steigende Volkseinkommen und damit héhere Ausgaben im Gesundheitssek-
tor.

Mit den Ausgaben fiir die Gesundheitsversorgung wachst zugleich auch deren An-
teil am Volkseinkommen stetig. Insgesamt gaben die OECD-Lander im Jahr 2017 durch-
schnittlich 8,9 % ihres BIP oder 4.003 US$ pro Kopf fiir Gesundheitsleistungen aus.

Die hochsten Ausgaben pro Kopf verzeichneten wie in den Vorjahren die USA
(9.892 US$). Deutschland belegt mit 5.551 US$ den flinften Rang im OECD-
Landervergleich.

Die OECD-Lénder haben ihre Gesundheitsausgaben im Jahr 2017 im Durchschnitt zu
74 % aus o6ffentlichen Mitteln finanziert. In Deutschland lag dieser Anteil bei 85 %.

Die Lebenserwartung hat sich in den meisten OECD-Staaten in den letzten Jahrzehn-
ten erhdht. 2016 lag sie bei durchschnittlich 80,8 Jahren. Die Griinde dafiir sind bessere
Lebensbedingungen, eine intensivere Gesundheitsvorsorge sowie Fortschritte bei der
medizinischen Versorgung.

Quelle: OECD-Gesundheitsdaten 2018
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Um die stetig steigenden Ausgaben im Gesundheitswesen zu begrenzen, werden
zunehmend die Versorgungsstrukturen Gberprift und Einsparpotenziale identifiziert.
Doch Rationalisierungen allein reichen nicht aus, um den Anstieg zu kompensieren. Da-
her sollen marktwirtschaftliche Elemente verstarkt Anreize schaffen, im Gesundheitswe-
sen kosten- und qualitatsbewusst zu handeln. Gerade durch eine verbesserte Qualitat
lassen sich die Behandlungskosten insgesamt reduzieren. Darliber hinaus gewinnen
Vorsorgeprogramme ebenso an Bedeutung wie innovative Vergitungsmodelle, die an
die Behandlungsqualitat gekoppelt sind.

Unsere wichtigsten Markte haben sich wie folgt entwickelt:

Der Dialysemarkt

Der weltweite Markt flir Dialyseprodukte und Dienstleistungen hatte im Jahr 2018
ein Volumen von rund 71 Mrd €. Wahrungsbereinigt wuchs er um 4 %.

Weltweit wurden im Jahr 2018 etwa 4,1 Millionen Patienten mit chronischem Nie-
renversagen behandelt. Davon erhielten rund 3,4 Millionen Patienten eine Dialysebe-
handlung, rund 786.000 lebten mit einer Spenderniere. Etwa 89 % der Patienten wur-
den mittels der Hadmodialyse- und 11 % mittels der Peritonealdialysebehandlung ver-
sorgt.

Wachstumstreiber ist im Wesentlichen die steigende Zahl von Menschen, die an Diabe-
tes und Bluthochdruck leiden - Erkrankungen, die dem chronischen Nierenversagen
haufig vorausgehen.

Die Zahl der Dialysepatienten ist im Jahr 2018 um etwa 6 % gestiegen. In den USA,
Japan sowie West- und Mitteleuropa fiel dieser Zuwachs geringer aus als in 6konomisch
schwacheren Regionen, in denen er zumeist Uber 6 % lag.

Die Pravalenzrate, also die relative Zahl der wegen terminaler Niereninsuffizienz be-
handelten Menschen pro Million Einwohner (PME), fallt regional sehr unterschiedlich
aus. Grinde hierfir sind zum einen Unterschiede in der Altersstruktur und bei den Risi-
kofaktoren, die eine Nierenerkrankung auslésen kénnen, sowie genetische Dispositionen
und kulturelle Unterschiede, etwa in der Ernahrung. Zum anderen ist der Zugang zu
Dialysebehandlungen in vielen Landern weiterhin begrenzt. Dadurch werden viele Men-
schen mit terminaler Niereninsuffizienz nicht behandelt und folglich auch nicht in der
Pravalenzkalkulation erfasst.

Dialysedienstleistungen

Der weltweite Markt fiir Dialysedienstleistungen (einschlieBlich Dialysemedikamen-
ten) lag im Jahr 2018 bei rund 58 Mrd €.

Fresenius Medical Care behandelte im Berichtsjahr gut 10 % aller Dialysepatienten
weltweit. Mit 3.928 Dialysekliniken und 333.331 Dialysepatienten in rund 50 Landern
betreibt das Unternehmen das mit Abstand gréBte und internationalste Kliniknetzwerk.
In den USA hat Fresenius Medical Care im Jahr 2018 rund 38 % der Dialysepatienten
behandelt. Der US-Markt flir Dialysedienstleistungen ist bereits stark konsolidiert.
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AuBerhalb der USA ist der Markt dagegen wesentlich starker fragmentiert. Hier steht
Fresenius Medical Care insbesondere im Wettbewerb mit Klinikketten, unabhangigen
Einzelkliniken und solchen, die Krankenhdusern angegliedert sind.

Die Vergiitungssysteme weisen erhebliche Unterschiede auf. Sie variieren nicht nur
von Land zu Land, sondern oft sogar innerhalb eines Landes. In den USA stellen die
staatlichen Gesundheitsfiirsorgeprogramme Centers for Medicare and Medicaid Services
(CMS) die medizinische Versorgung flir die groBe Mehrheit der US-amerikanischen Dia-
lysepatienten sicher.

Dialyseprodukte

Der weltweite Markt fiir Dialyseprodukte hatte im Jahr 2018 ein Volumen von rund
13 Mrd €.

Fresenius Medical Care ist mit einem Marktanteil von rund 35 % der weltweit fiihrende
Anbieter.

Bei Hdmodialyseprodukten hélt Fresenius Medical Care einen weltweiten Marktanteil von

39 % und ist damit das fliihrende Unternehmen. Bei Produkten flir die Peritonealdialyse
hat Fresenius Medical Care einen Anteil von rund 17 %.

Versorgungsmanagement

Das Versorgungsmanagement umfasst u. a. medizinische Leistungen im Bereich der
GefalBchirurgie, Versicherungsdienstleistungen fir Dialysepatienten, die Distribution
verschreibungspflichtiger Arzneimittel sowie die ambulante Versorgung.

Chronische Erkrankungen wie Diabetes oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen nehmen kon-
tinuierlich zu. Weltweit sterben daran nahezu zwei Drittel aller Menschen. In vielen Lan-
dern entfallt ein GroBteil der Gesundheitsausgaben auf die Behandlung chronischer Er-
krankungen. Immer mehr Gesundheitssysteme begegnen dem steigenden Kostendruck,
der sich daraus ergibt, indem sie statt einzelner Leistungen eine ganzheitliche und ko-
ordinierte Versorgung vergtliten - so auch in den USA, dem groBten Markt von Fresenius
Medical Care.

Eine sinnvolle Schatzung des Marktvolumens innerhalb des Versorgungsmanagements
ist aufgrund der Vielzahl unterschiedlicher Leistungen nicht mdglich. Dienstleistungen
im Versorgungsmanagement bieten wir momentan hauptsachlich in Nordamerika und in
Asien-Pazifik an. Unsere Leistungen im Versorgungsmanagement sind an diese Markte
angepasst. Der Ausbau unserer Leistungen im Versorgungsmanagement kann - je nach
dem jeweiligen Erstattungssystem oder marktspezifischen Umfeld - in den einzelnen
Landern und Regionen variieren.
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Der Markt fiir generische I1.V.-Arzneimittel, biotechnologische Arzneimittel,
Erndhrungs- und Infusionstherapien sowie medizintechnische Produk-
te/Transfusionstechnologie!

Der weltweite Markt flir generische I.V.-Arzneimittel, biotechnologische Arzneimittel,
Erndhrungs- und Infusionstherapien sowie medizintechnische Produk-
te/Transfusionstechnologie lag im Jahr 2018 bei rund 86 Mrd €.

Davon entfielen rund 33 Mrd €2 auf den globalen Markt fiir generische
I.V.-Arzneimittel. Durch gezielte Investitionen und die VergroBerung des Portfolios
u. a. in den Bereichen komplexe Formulierungen, Peptide und vorgeflillte Spritzen
konnte Fresenius Kabi zusatzliche Segmente im weltweiten adressierbaren Markt er-
schlieBen.

In Europa und den USA wuchs der Markt fiir generische 1.V.-Arzneimittel um rund 4 %.
Fir Zuwachse sorgen im Wesentlichen Produkte, die nach Ablauf des Patentschutzes auf
den Markt kommen, sowie patentfreie Originalpraparate, die durch Alleinstellungs-
merkmale weiterhin preisstabil angeboten werden. Ferner ist das Marktwachstum be-
grindet in Preisanstiegen bei ausgewdahlten Molekiilen einzelner Wettbewerber. In den
USA, dem fir Fresenius Kabi wichtigsten Markt flr generische 1.V.-Arzneimittel, ist das
Unternehmen einer der filhrenden Anbieter. Wettbewerber von Fresenius Kabi sind u. a.
Pfizer, Sanofi, Sandoz und Teva Pharmaceutical Industries.

Fresenius Kabi hat im Jahr 2017 die Ubernahme der Biosimilars-Sparte der Merck KGaA
erfolgreich abgeschlossen. Der Kauf umfasste die vollstdndige Produktpipeline mit
Schwerpunkten auf onkologischen Therapiegebieten und Autoimmunerkrankungen. Der
relevante Markt der biotechnologischen Originalpraparate umfasst rund 32 Mrd €.

Der weltweite Markt fiir klinische Erndhrung lag im Jahr 2018 bei rund 8 Mrd €. In
Europa wuchs der Markt um rund 3 %. Hingegen konnten in der Wachstumsregion La-
teinamerika Steigerungsraten von bis zu 10 % verzeichnet werden. In Asien-Pazifik
wuchs der Markt flr enterale Erndhrung um rund 10 %. Im Bereich der parenteralen
Erndhrung wuchs der fir Fresenius Kabi wichtige Markt fir Dreikammerbeutel in Asien-
Pazifik um 6 bis 8 %. In Afrika war fir diese beiden Segmente ebenfalls ein positives
Wachstum zu beobachten. Wachstumspotenzial fir klinische Ernahrung ergibt sich
weltweit, weil Erndhrungstherapien oft in noch nicht ausreichendem MaBe bei der Pati-
entenversorgung eingesetzt werden, obwohl Studien ihren medizinischen und ékonomi-
schen Nutzen belegen. So lassen sich beispielsweise durch die Gabe von klinischer Er-
nahrung bei krankheits- und altersbedingter Mangelernahrung Krankenhauskosten ein-
sparen — durch kiirzere Liegezeiten und geringeren Pflegebedarf. Im Markt fir klinische
Erndhrung ist Fresenius Kabi einer der filhrenden Anbieter weltweit. Im Markt fir pa-
renterale Erndhrung ist Fresenius Kabi der weltweit fihrende Anbieter, im Markt fir
enterale Erndhrung eines der fihrenden Unternehmen in Europa, Lateinamerika und
China. Wettbewerber im Markt fir parenterale Erndhrung sind u. a. Baxter, B. Braun

! Marktdaten basieren auf eigenen Erhebungen und beziehen sich auf die filir Fresenius Kabi adressierbaren
Markte. Sie unterliegen jahrlichen Schwankungen, u. a. aufgrund von Verdnderungen der Wahrungsrelatio-
nen und von Patentablaufen der Originalpraparate im Markt der I.V.-Arzneimittel. Die Marktdaten fir klini-
sche Erndhrung beziehen sich auf die flir Fresenius Kabi adressierbaren Markte ohne Japan.

2 Die Marktdefinition beinhaltet wie im Vorjahr u. a. auch Umsatzerlése von patentfreien Originalpréparaten.
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und Shanxi Pude Pharmaceuticals. Im Markt fir enterale Ernahrung konkurriert
Fresenius Kabi u. a. mit Danone, Nestlé und Abbott.

Der Markt fiir Infusionstherapien lag im Jahr 2018 weltweit bei rund 6 Mrd €. Der
globale Markt fir Infusionstherapien wuchs um rund 6 %. Infusionstherapien (z. B.
Elektrolyte) gehéren weltweit zum medizinischen Standard in Krankenhdusern. Wachs-
tumstreiber ist im Wesentlichen der steigende Bedarf in den Schwellenlandern. Freseni-
us Kabi ist im Markt fir Infusionstherapien das fiihrende Unternehmen in Europa. Wett-
bewerber sind u. a. B. Braun und Baxter.

Der Markt fiir medizintechnische Produkte/Transfusionstechnologie lag im Jahr
2018 weltweit bei mehr als 6 Mrd €. Davon entfielen rund 4 Mrd € auf medizintechni-
sche Produkte und rund 2 Mrd € auf Transfusionstechnologie. Der Markt wuchs im Jahr
2018 um rund 4 %. Wachstumstreiber im Markt fiir medizintechnische Produkte sind
insbesondere Informationstechnologielésungen, die deren Anwendung sicherer machen
und die Effizienz der Therapie erhéhen. In der Transfusionstechnologie ergibt sich ein
Marktwachstum vor allem durch den allgemein steigenden Bedarf an Blutprodukten in
Schwellenlandern. Der durch neue Behandlungsmethoden ausgeldste Rickgang beim
Bedarf an Blutbeuteln in Europa und den USA der letzten Jahre kommt zu einem Ende.
Positive Wachstumsimpulse verzeichnen auch die Bereiche Plasmasammlung und thera-
peutische Apherese.

Im Markt flir medizintechnische Produkte zahlt Fresenius Kabi weltweit zu den flihren-
den Anbietern. Wettbewerber sind u. a. Baxter, B. Braun sowie Becton, Dickinson and
Company und ICU Medical. In der Transfusionstechnologie ist Fresenius Kabi weltweit
eines der fihrenden Unternehmen. Zu den Wettbewerbern gehéren u. a. Haemonetics,
Macopharma und Terumo.
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Der Krankenhausmarkt!

Das Marktvolumen fir Akutkrankenhduser in Deutschland wird anhand der Bruttoge-
samtkosten gemessen und lag im Jahr 2017 bei rund 102 Mrd €2. Davon entfielen etwa
62 % auf Personalkosten und 38 % auf Sachkosten. Diese erhdhten sich um rund 5 %
bzw. 3 %.

Die Fallzahlen im Akutkrankenhausmarkt sind im Jahr 2017 um 0,5 % gesunken.

Obwohl sich ihre wirtschaftliche Situation gegeniiber den Vorjahren verbessert hat, ver-
zeichnete knapp ein Drittel (30 %) der deutschen Krankenhauser im Jahr 2017 Verlus-
te. Weitere 11 % hatten ein ausgeglichenes Ergebnis, 59 % konnten einen Jahresliber-
schuss erwirtschaften. Zu der oft schwierigen wirtschaftlichen und finanziellen Situation
kommt ein enormer Investitionsbedarf. Er ergibt sich aus dem medizinischen und
technologischen Fortschritt, erhéhten Qualitatsanforderungen und notwendigen Moder-
nisierungen. Darliber hinaus konnten die Bundeslander ihrer gesetzlichen Verpflichtung,
die daflir notwendigen Mittel bereitzustellen, in den letzten Jahren nicht ausreichend
nachkommen. Die Folge ist ein kontinuierlich wachsender Investitionsstau. Das Rhei-
nisch-Westfalische Institut fir Wirtschaftsforschung (RWI) schatzt, dass sich der jahrli-
che Investitionsbedarf der deutschen Krankenhauser - ohne die Universitatskliniken -
auf mindestens 5,8 Mrd € belduft. Das ist in etwa das Doppelte des Férdervolumens der
Lander.

Helios Deutschland ist gemessen am Umsatz mit einem Anteil von rund 5,4 % (2016:
5,5 %) das flihrende Unternehmen im deutschen Markt fiir Akutkrankenhduser. Die
Kliniken von Helios Deutschland konkurrieren vorwiegend mit Einzelkrankenhausern
oder lokalen und regionalen Klinikverblinden. Private Wettbewerber sind im Wesentli-
chen Asklepios, Rhén-Klinikum und Sana Kliniken.

Fir den Anstieg in der Vergiitung von Krankenhausleistungen ist der sogenannte
Veranderungswert maBgeblich. Er dient zur Kompensation steigender Kosten im Kran-
kenhausmarkt, insbesondere der Personal- und Sachkosten. Der Veréanderungswert wird
jahrlich flr das Folgejahr neu festgelegt. Flir das Jahr 2018 lag er bei 2,97 % (2017:
2,50 %).

Der private spanische Krankenhausmarkt hatte im Jahr 2017 ein Volumen von rund
14 Mrd €3. Wachstumschancen flr private Betreiber eréffnen sich ins besondere durch
die steigende Anzahl privat versicherter Patienten. Private Zusatzversicherungen sind in
Spanien verhaltnismaBig glnstig. Sie sind Voraussetzung, um Leistungen in privaten

! Jeweils aktueller Stand der verfligbaren Daten: Statistisches Bundesamt 2018; Deutsches Krankenhaus
Institut (DKI), Krankenhaus Barometer 2018; Rheinisch-Westféalisches Institut flir Wirtschaftsforschung
(RWI), Krankenhaus Rating Report 2018

2 Der Markt ist definiert durch Bruttogesamtkosten der Akutkrankenhduser abziglich wissenschaftliche For-
schung und Lehre.

3 Marktdaten basieren auf eigenen Erhebungen und beziehen sich auf den fir Quirénsalud adressierbaren
Markt. Die Marktdefinition beinhaltet weder Public-Private-Partnership-Modelle noch Einrichtungen fir be-
triebliches Gesundheitsmanagement. Sie kann von der Definition in anderen Zusammenhdngen abweichen
(beispielsweise regulatorische Definition).
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Krankenhdusern in Anspruch nehmen zu kénnen. Zur Attraktivitat privater Kliniken tra-
gen u. a. die vergleichsweise geringen Wartezeiten flir geplante Behandlungen bei.

Weiteres Potenzial eroffnet die Mdoglichkeit, dass private Krankenhausbetreiber ihr
Netzwerk durch zusatzliche Klinikneugrindungen erweitern kdénnen. Dariber hinaus
bietet der spanische Markt aufgrund seiner starken Fragmentierung Konsolidierungspo-
tenzial.

Quirénsalud ist, gemessen am Umsatz, mit einem Anteil von rund 12 % das fihrende
Unternehmen im privaten Krankenhausmarkt in Spanien. Wettbewerber sind eine Viel-
zahl privat gefuhrter Einzelkliniken oder kleinere regionale Ketten, u. a. Asisa, HM
Hospitales, Hospiten, Ribera, Salud Sanitas und Vithas.

Der Markt fiir Projekte und Dienstleistungen fiir Krankenhduser und andere
Gesundheitseinrichtungen

Der weltweite Markt fiir Projekte und Dienstleistungen fiir Krankenhduser und
andere Gesundheitseinrichtungen ist stark fragmentiert, sodass sich keine Angabe
zum Gesamtmarktvolumen darstellen lasst. Der Markt weist groBe Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Landern auf und ist in hohem MaBe gepragt von der jeweiligen
staatlichen Gesundheitspolitik, dem Grad der Regulierung und Privatisierung sowie von
wirtschaftlichen, demografischen und politischen Gegebenheiten. In den etablierten
Gesundheitsmarkten, in denen der Kostendruck zunimmt, sind Gesundheitseinrich-
tungen vor allem aufgefordert, ihre Effizienz zu steigern. Gefragt sind insbesondere eine
nachhaltige Planung und energieeffiziente Errichtung, optimierte Betriebsablaufe in den
Einrichtungen sowie die Ubernahme medizintechnischer Dienstleistungen durch externe
Spezialisten. Dies ermdglicht es den Krankenhausern, sich auf ihre Kernkompetenz zu
konzentrieren, die Behandlung ihrer Patienten. Neben dem Angebot von Dienstleistun-
gen fir Gesundheitseinrichtungen weltweit ist Fresenius Vamed selbst als Post-Akut-
Anbieter in einigen Landern aktiv, darunter Deutschland, Osterreich, die Schweiz,
Tschechien und GroBbritannien. Durch die Ubernahme des Post-Akut-Geschéfts von
Fresenius Helios hat Fresenius Vamed sich zu einem flihrenden Anbieter in diesem Be-
reich in Zentraleuropa entwickelt. In den aufstrebenden Markten hingegen gilt es, die
Infrastruktur weiterzuentwickeln und die medizinische Versorgung zu verbessern.

Fresenius Vamed gehort zu den global flihrenden Unternehmen in seinem Markt. Das
Unternehmen hat weltweit keine Wettbewerber, die ein vergleichbar umfassendes
Portfolio von Dienstleistungen (ber den gesamten Lebenszyklus von Gesundheitsein-
richtungen abdecken. Je nach Dienstleistung konkurriert Fresenius Vamed deshalb mit
international tatigen Konzernen und Konsortien ebenso wie mit lokalen Anbietern.
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Uberblick iiber den Geschiftsverlauf

Einschdtzung des Vorstands zur Auswirkung der gesamtwirtschaftlichen und
branchenspezifischen Entwicklung auf den Geschaftsverlauf

Die weltweite Konjunktur hat sich im Geschaftsjahr 2018 insgesamt nur unwesentlich
auf unsere Branche ausgewirkt. Sowohl in den etablierten als auch in den Wachstums-
markten ist der Bedarf an Gesundheitsleistungen weiter gestiegen. Dies hatte einen
positiven Einfluss auf unsere Geschaftsentwicklung.

Beurteilung der Geschaftsentwicklung durch den Vorstand und wesentliche
Ereignisse fiir den Geschiftsverlauf

Im Geschaftsjahr 2018 haben sich die Vorteile unserer diversifizierten Konzernstruktur
deutlich gezeigt. Die Konzernumsatz- und Ergebnisziele fiir das Geschaftsjahr 2018 ha-
ben wir erreicht. Insofern war nach Uberzeugung des Vorstands 2018 insgesamt ein
erfolgreiches Geschaftsjahr flir den Fresenius-Konzern.

Fresenius Medical Care steigerte den wahrungsbereinigten Umsatz auf vergleichbarer
Basis um 4 %! auf 16.547 Mio €. Das auf die Anteilseigner der Fresenius Medical
Care AG & Co. KGaA entfallende bereinigte Jahresergebnis? stieg um 2 % (wahrungsbe-
reinigt: 4 %) auf 1.185 Mio €. Das Jahresergebnis auf vergleichbarer Basis stieg um
11 % (wahrungsbereinigt: 14 %) auf 1.377 Mio €.

Fresenius Kabi erreichte ein organisches Umsatzwachstum von 7 %. Der EBIT? fiel um
3 % (stieg wahrungsbereinigt: 2 %) auf 1.139 Mio €. Der EBIT? exklusive der Kosten
fur die Weiterentwicklung des Biosimilars-Geschafts stieg um 5 % (wahrungsbereinigt:
10 %) auf 1.305 Mio €. Das organische Wachstum von Fresenius Helios betrug 3 %.
Der EBIT von Fresenius Helios blieb auf Vorjahresniveau bei 1.052 Mio € (stieg um
3 %%). Fresenius Vamed erreichte ein organisches Umsatzwachstum von 16 %. Der
EBIT stieg um 45 % (9 %*) auf 110 Mio €.

12017 um IFRS 15 Einfihrung und VerdauBerung im Versorgungsmanagement adjustiert

2 Vor Sondereinfliissen und nach Bereinigungen

3 Vor Sondereinfliissen

4 Um das von Fresenius Helios an Fresenius Vamed transferierte Post-Akut-Geschéft Deutschland adjustiert
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Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage

Ertragslage

Im Geschaftsjahr 2018 betrug der Jahresiiberschuss der Fresenius SE & Co. KGaA
489 Mio € (im Vorjahr 548 Mio €). Die Abnahme des Jahresiiberschusses resultiert im
Wesentlichen aus gesunkenen Ertrégen aus Beteiligungen und Ergebnisiibernahmen.

Mit der Fresenius Kabi AG, der Fresenius ProServe GmbH, der Fresenius Biotech Beteili-
gungs GmbH, der Fresenius Versicherungsvermittlungs GmbH und der Hyginus Publis-
her GmbH bestehen Ergebnisabflihrungsvertrage.

Die Fresenius ProServe GmbH trug mit einem Ertrag in H6he von 353 Mio € (im Vorjahr
415 Mio €) zum Beteiligungsergebnis bei. Die gesunkenen Ertrdge resultieren im We-
sentlichen aus der Beendigung eines Ergebnisabfiihrungsvertrages innerhalb des Helios-
Teilkonzerns zur Nutzung vororganschaftlicher steuerlicher Verlustvortrage und aus ge-
ringeren operativen Gewinnen von Helios-Tochtergesellschaften.

Aus der Ergebnisabflihrung der Fresenius Kabi AG wurden Ertréage in Hohe von 44 Mio €
(im Vorjahr 212 Mio €) vereinnahmt. Die Abnahme gegeniber dem Vorjahr resultiert
aus gestiegenen Aufwendungen fir die Weiterentwicklung des in 2017 von Merck er-
worbenen Biosimilars-Geschdfts, die in 2018 erstmals flir ein volles Geschaftsjahr ange-
fallen sind, und aus niedrigeren Dividendenertragen von auslandischen Kabi-
Tochtergesellschaften.

Weitere wesentliche Beteiligungsertrage stammen aus der in diesem Jahr vereinnahm-
ten Dividende der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA in Héhe von 100 Mio € (im
Vorjahr 91 Mio €).

Neben Dividendenertrdgen und Ertragen aus Ergebnisabflihrung erzielt die Fresenius
SE & Co. KGaA des Weiteren Ertrage aus Mieten und aus Personaldienstleistungen in
Hoéhe von 63 Mio € (im Vorjahr 58 Mio €). Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten
Wadhrungsgewinne in Hohe von 283 Mio € (im Vorjahr 116 Mio €), denen in den sonsti-
gen betrieblichen Aufwendungen Wahrungsverluste in Hohe von 125 Mio € (im Vorjahr
110 Mio €) gegeniberstehen. Die Zunahme der Wahrungsgewinne resultiert im Wesent-
lichen aus Fremdwahrungsgewinnen in Héhe von 153 Mio €, die bei der Einlage von US-
Dollar Ausleihungen an US-amerikanische Tochterunternehmen zum Zeitwert in die Ka-
pitalriicklage der Kabi AG entstanden sind.

Die personlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat der Fresenius SE &
Co. KGaA schlagen der Hauptversammlung vor, die Dividende zu erhéhen. Fir das Ge-
schaftsjahr 2018 soll eine Dividende von 0,80 € je Stammaktie an die Aktionare gezahlt
werden. Dies entspricht einer Steigerung von rund 7 %. Die Ausschittungssumme er-
héht sich um 7 % auf 445,0 Mio € (im Vorjahr 416,0 Mio €).
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Finanzlage
2018 2017
Mio € Mio €
Jahresiuberschuss 489 548
Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdégens 6 5
und auf Finanzanlagen
Zunahme von Pensionsriickstellungen 12 6
Zinsergebnis 49 87
Beteiligungsergebnis -508 -733
Nicht zahlungswirksame Kursgewinne aus Sacheinlagen -153 -
Cashflow -105 -87
Zunahme/Abnahme von Steuerriickstellungen und 29 -9
sonstigen Riickstellungen
Abnahme/Zunahme von Verbindlichkeiten aus - 1
Lieferungen und Leistungen
Abnahme sonstiger betrieblicher Aktiva und Passiva -52 -54
Abnahme Working Capital -23 -62
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit -128 -149
Auszahlungen fir den Erwerb von Anteilen an Tochterunterneh- -424 -2.442
men, fir Kapitaleinzahlungen in Tochterunternehmen und fir
Ausleihungen an Tochterunternehmen
Einzahlungen aus Ausleihungen an Tochterunternehmen 16 -
Einzahlungen aus der Liquidation von Tochterunternehmen 0 2
Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlage- -39 -17
vermdégen und das Sachanlagevermdgen
Erhaltene Zinsen 115 93
Erhaltene Dividenden und Ergebnisabflihrungen 742 734
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 410 -1.630
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 127 1.703
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten -463 -444
Veranderungen Finanzbeziehungen zu verbundenen Unternehmen 596 745
Einzahlung aus der Ausiibung von Aktienoptionen 44 33
Gezahlte Zinsen -164 -179
Gezahlte Dividenden -416 -343
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -276 1.515
Verdanderung der fliissigen Mittel aus Geschifts-,
Investitions- und Finanzierungstadtigkeit 6 -264
Flissige Mittel Stand Jahresanfang 43 307
Flissige Mittel Stand Jahresende 49 43
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Zur Beschreibung wesentlicher Positionen der Finanzlage wird auf die nachfolgenden
Kapitel zur Vermoégenslage und Investitionen, Desinvestitionen und Akquisitionen ver-
wiesen.

Die Gesellschaft ist davon Uberzeugt, dass die bestehenden Kreditfazilitaten sowie die
Mittelzuflisse aus der laufenden Geschaftstatigkeit, bzw. den Ergebnisabfihrungen der
Tochtergesellschaften, und aus sonstigen kurzfristigen Finanzierungsquellen zur De-
ckung des vorhersehbaren Liquiditatsbedarfs ausreichen. Genauere Angaben zu den
Kreditfazilitaten finden sich im Anhang.

Am 31. Dezember 2018 hat die Fresenius SE & Co. KGaA die Kreditauflagen und Ver-
pflichtungen aus allen Finanzierungsvertragen erfullt.

Vermogenslage

Die Bilanzsumme der Fresenius SE & Co. KGaA hat sich um 486 Mio € auf 14.334 Mio €
(im Vorjahr 13.848 Mio €) erhéht.

Im Bereich der Aktiva sind die Finanzanlagen von 10.611 Mio € auf 11.172 Mio € ge-
stiegen, vornehmlich bedingt durch die im Kapitel Investitionen, Desinvestitionen und
Akquisitionen beschriebenen wesentlichen Veranderungen.

Auf der Passivseite haben sich die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten von
1.746 Mio € auf 1.410 Mio € reduziert, vornehmlich bedingt durch Rickzahlung von
Schuldscheindarlehen in Hohe von 260 Mio € und die um 135 Mio € geringere Ausnut-
zung des Commercial-Paper-Programmes.

Zudem haben die Verbindlichkeiten gegenliber verbundenen Unternehmen von
1.856 Mio € auf 2.527 Mio € im Wesentlichen aufgrund folgender Geschaftsvorfalle zu-
genommen:

e Der Fresenius SE & Co. KGaA wurden von der Fresenius Finance Ireland PLC Dar-
lehen in H6he von 968 Mio € (im Vorjahr 575 Mio €) gewahrt.

e Zusatzlich dazu wirkten sich Zunahmen der Darlehen und Finanzierungskonten
im Rahmen des Inhouse Banking (Cashpool) mit sonstigen Konzerngesellschaf-
ten aus.

Die Eigenkapitalquote ist von 48,2 % auf 47,4 % gesunken.
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Investitionen, Desinvestitionen und Akquisitionen

Die Gesamtinvestitionen des Jahres 2018, die auf Sachanlagen und immaterielle Ver-
mogensgegenstande entfallen, betrugen 39 Mio €.

Im Bereich der Finanzanlagen ergaben sich im Geschaftsjahr 2018 im Wesentlichen fol-
gende Veranderungen:

e Im Geschaftsjahr 2018 erfolgten durch die Fresenius SE & Co. KGaA Einzahlun-
gen in die Kapitalricklage der Fresenius Finance Holdings Ltd. in H6he von
200 Mio €.

e Die Abgange der Ausleihungen betrafen in Hohe von 709 Mio € von der Gesell-
schaft an US-amerikanische Tochterunternehmen in US-Dollar ausgegebene Dar-
lehen. Diese Darlehen wurden an die Fresenius Kabi AG abgetreten und an-
schlieBend im Rahmen einer Sacheinlage in die Kapitalriicklage der Fresenius
Kabi AG zum Zeitwert in Héhe von 862 Mio € eingelegt. Dabei entstand in der
Gesellschaft ein Fremdwahrungsgewinn in Hohe von 153 Mio €.

e Weiterhin wurde an die Vamed Gesundheit Holding Deutschland GmbH - eine
mittelbare Tochtergesellschaft der Vamed AG - eine Ausleihung in Hdhe von
200 Mio € begeben.

GESAMTAUSSAGE ZUR WIRTSCHAFTLICHEN LAGE

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts beurteilt der Vorstand die Geschaftsent-
wicklung des Fresenius-Konzerns weiterhin als positiv. Nach wie vor sehen wir weltweit
eine stetig wachsende Nachfrage nach unseren Produkten und Dienstleistungen.

PROGNOSEBERICHT

Einige der im Lagebericht enthaltenen Angaben, einschlieBlich der Aussagen zu kinfti-
gen Umsatzen, Kosten und Investitionsausgaben sowie zu mdéglichen Veranderungen in
der Branche oder zu Wettbewerbsbedingungen und zur Finanzlage, enthalten zukunfts-
bezogene Aussagen. Diese wurden auf der Grundlage von Erwartungen und Einschat-
zungen des Vorstands Uber kiinftige, den Konzern méglicherweise betreffende Ereignis-
se und auf Basis unserer Mittelfristplanung formuliert. Solche in die Zukunft gerichteten
Aussagen unterliegen naturgemaB Risiken, Ungewissheiten, Annahmen und anderen
Faktoren, die dazu fihren kénnen, dass die tatsachlichen Ergebnisse einschlieBlich der
Finanzlage und der Profitabilitat von Fresenius wesentlich von denjenigen abweichen -
in positiver wie in negativer Hinsicht —, die in diesen Aussagen ausdricklich oder impli-
zit angenommen oder beschrieben werden. Informationen hierzu finden Sie auch in un-
serem Chancen- und Risikobericht auf den Seiten 30ff.
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Gesamtaussage und mittelfristiger Ausblick

Die Aussichten des Fresenius-Konzerns fir die kommenden Jahre schatzen wir weiterhin
als positiv ein. Um Patienten und Kunden verlasslich versorgen und beliefern zu kénnen,
arbeiten wir fortwahrend daran, unsere Kosten zu optimieren, unsere Kapazitaten an-
zupassen, unseren Produktmix zu verbessern sowie unser Produkt- und Dienstleis-
tungsgeschdft auszubauen. Wir erwarten, dass diese Aktivitdten in den kommenden
Jahren zu Ergebnissteigerungen fihren werden. Gute Wachstumschancen fiir Fresenius
ergeben sich vor allem aus folgenden Faktoren:

Stetiges Wachstum der Markte, in denen wir tatig sind: Fresenius sieht wei-
terhin sehr gute Chancen, vom steigenden Bedarf an Gesundheitsversorgung zu
profitieren. Dieser ergibt sich aus dem zunehmenden Altersdurchschnitt der Be-
vblkerung, die medizinisch umfassender versorgt werden muss, aus dem techni-
schen Fortschritt sowie aus der noch unzureichenden Versorgung in den Entwick-
lungs- und Schwellenldndern. So bieten sich uns in den Regionen Asien-Pazifik,
Lateinamerika und Afrika Uberdurchschnittliche Wachstumschancen. Die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen werden sich dort mit der Zeit verbessern. Da-
mit entstehen auch funktionierende Gesundheitssysteme mit entsprechenden
Vergitungsstrukturen. Daher werden wir in den genannten Regionen unsere Ak-
tivitaten verstarken und sukzessive weitere Produkte aus unserem Portfolio ein-
fihren.

Ausweitung der regionalen Prasenz: Vor allem in den stark wachsenden
Markten der Regionen Asien-Pazifik, Lateinamerika und Afrika kénnen wir unsere
Marktposition starken. Langfristig bieten sich u. a. in China ausgezeichnete
Wachstumschancen. Dies gilt zum einen flr Fresenius Kabi bei Infusions- und
Erndhrungstherapien, 1.V.-Arzneimitteln sowie in der Medizintechnik, zum ande-
ren fur Fresenius Medical Care auf dem Gebiet der Dialyse. Wir setzen weiter da-
rauf, zusatzliche Produkte und Therapien aus unserem Portfolio in Landern ein-
zufuhren, in denen wir noch kein umfassendes Sortiment anbieten. Mit der er-
folgreich abgeschlossenen Akquisition des gréBten privaten Krankenhausbetrei-
bers Spaniens im Jahr 2017 ist Fresenius Helios nun auch auBerhalb Deutsch-
lands prasent. Fresenius Helios sieht dariiber hinaus gute Chancen fiir weiteres
internationales Wachstum.

Der Ausbau des Dienstleistungsgeschafts: Fir Fresenius Medical Care erge-
ben sich erhebliche Wachstumschancen im Bereich der Dialysebehandlung, so-
bald sich ein Land fir private Dialyseanbieter 6ffnet oder die Zusammenarbeit
offentlicher und privater Anbieter zuldsst, etwa in Public-Private-Partnerships. Ob
und in welcher Form Privatunternehmen Dialysebehandlungen anbieten kénnen,
hangt vom Gesundheitssystem und von den rechtlichen Rahmenbedingungen
des jeweiligen Landes ab. Fresenius Helios ist nahezu flachendeckend in
Deutschland und Spanien vertreten. Dadurch ergeben sich Chancen, neue Ange-
botsmodelle im Rahmen integrierter Versorgungskonzepte zu entwickeln und an-
zubieten. Zudem baut Helios Deutschland ambulante Angebote in einer eigenen
Sparte aus. Durch Wissens- und Erfahrungsaustausch zwischen Helios Deutsch-
land und Quirdnsalud soll die Versorgung von Patienten weiter verbessert wer-
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den. Wachstumschancen in Spanien ergeben sich insbesondere aus der Nutzung
von Synergien, der Erweiterung und dem Neubau von Krankenhadusern sowie
weiterem Konsolidierungspotenzial im stark fragmentierten privaten Kranken-
hausmarkt in Spanien. Darliber hinaus bietet die enge Verzahnung von
Quirdnsaluds Einrichtungen fur betriebliches Gesundheitsmanagement mit den
eigenen Krankenhausern zusatzliche Wachstumschancen. Helios Spanien hat im
Jahr 2018 die Ubernahme von Clinica Medellin angekiindigt. Damit ist Fresenius
Helios in den attraktiven privaten Krankenhausmarkt in Kolumbien eingetreten.

e Der Ausbau des Produktgeschafts: Wachstumschancen bieten sich bei
Fresenius Medical Care durch den kiinftigen Ausbau des Kerngeschafts mit Dialy-
seprodukten. Bei Fresenius Kabi planen wir u. a., das Produktgeschaft mit
I.V.-Arzneimitteln auszubauen. Wir arbeiten daran, neue generische Produkte
auf den Markt zu bringen, sobald die Patente von Originalpraparaten auslaufen.
Dariber hinaus entwickelt Fresenius Kabi neue Formulierungen bereits patent-
freier 1.V.-Arzneimittel sowie gebrauchsfertige Produkte, die besonders anwen-
derfreundlich und sicher sind. Dazu gehéren z. B. Fertiglésungen in unseren
freeflex-Infusionsbeuteln sowie vorgefiillte Spritzen.

e Entwicklung innovativer Produkte und Therapien: Diese eréffnet uns Chan-
cen, unsere Marktposition in den Regionen weiter auszubauen. Neben Innovati-
onskraft, Qualitat und Verlasslichkeit spielt die einfache Anwendung unserer Pro-
dukte und Therapien eine entscheidende Rolle. In der Dialyse werden u. a.
Heimtherapien weiter an Bedeutung gewinnen. Daraus ergeben sich Wachstums-
chancen fir Fresenius Medical Care. Fresenius Kabi entwickelt u. a. neue Darrei-
chungsformen fir die eigenen Produkte. Im Bereich Biosimilars haben wir uns
auf die Entwicklung von Produkten zur Behandlung von Krebs- und Autoimmun-
erkrankungen spezialisiert und verfligen Uber eine Pipeline von Molekillen in un-
terschiedlichen Entwicklungsstadien. Helios Deutschland entwickelt innovative
Geschédftsfelder wie beispielsweise digitale Angebote in einer eigenen Sparte.

o Selektive Akquisitionen: Ein gutes organisches Wachstum ist die Basis unse-
res Geschafts. Daneben wollen wir auch kiinftig tUber kleine bis mittlere Akquisi-
tionen wachsen, mit denen wir unsere Produktpalette und die regionale Prasenz
ausbauen.

Daruber hinaus nehmen wir Chancen wahr, die sich aus Kostenmanagement und Ef-
fizienzsteigerungen im operativen Geschaft ergeben. Wir optimieren beispielsweise
Geschaftsprozesse, produzieren noch kosteneffizienter und verbessern kontinuierlich
den Einkauf.

Die Prognose berlicksichtigt alle zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung bekannten Ereignis-
se, die unsere Geschaftsentwicklung im Jahr 2019 und dariber hinaus beeinflussen
kdnnten. Wesentliche Risiken erlautern wir im Risikobericht. Wie in der Vergangenheit
setzen wir alles daran, unsere Ziele zu erreichen und - wenn mdglich - zu Ubertreffen.
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Kiinftige Absatzmarkte

Wir erwarten, dass sich die Konsolidierung der Wettbewerber in unseren Markten fort-
setzt, insbesondere in Europa, in der Region Asien-Pazifik und in Lateinamerika. Wir
werden daher auch klnftig neue Absatzmarkte erschlieBen kénnen, indem wir sowohl
unsere regionale Prasenz als auch unser Produktprogramm ausbauen.

Fresenius Medical Care erschlieBt neue Absatzmarkte, insbesondere in Schwellenldn-
dern, durch die sukzessive regionale Ausdehnung des Produkt- und Dienstleistungs-
spektrums. Mit den anstehenden Investitionen in zukiinftigen Wachstumsmarkten im
Produkt- sowie im Servicegeschaft, beispielsweise in China, ist Fresenius Medical Care
bestrebt, das Geschaftsportfolio auf weiteres nachhaltiges, profitables Wachstum vorzu-
bereiten.

Fresenius Kabi plant, bestehende Produkte in den USA einzufiihren und die Produkt-
palette vor allem in den schnell wachsenden Regionen Asien-Pazifik und Lateinamerika
zu komplettieren. In den Bereichen I.V.-Arzneimittel sowie Medizintechnik flr Infusions-
und Ernahrungstherapien will Fresenius Kabi seine Marktanteile mit neuen Produkten
erweitern. Im Biosimilars-Bereich von Fresenius Kabi entwickeln wir Produkte mit den
Schwerpunkten Onkologie und Autoimmunerkrankungen, die lUber die nachsten Jahre
zur Marktreife gefiihrt werden sollen.

Fresenius Helios kann dank der nahezu flachendeckenden Prasenz in Deutschland
neue Versorgungsmodelle entwickeln. Zudem baut Helios Deutschland ambulante An-
gebote in einer eigenen Sparte aus. Wachstumschancen eréffnen sich flr private Be-
treiber wie Helios Spanien durch die steigende Anzahl privat versicherter Patienten in
Spanien.

Fresenius Vamed erwartet, dass sowohl das Projekt- als auch das Dienstleistungsge-
schaft durch den Bedarf an Lebenszyklus- und PPP-Projekten weiter wachsen wird. Fer-
ner will das Unternehmen seine Position Uber Folgeauftrdge mit bestehenden Kunden
ausbauen und neue Zielmarkte erschlieBen. Dariber hinaus hat sich Fresenius Vamed
durch die Ubernahme des deutschen Post-Akut-Geschéfts von Fresenius Helios als ein
fihrender Anbieter in diesem Bereich in Zentraleuropa positioniert.

Gesundheitssektor und Markte

Der Gesundheitssektor gilt als weitgehend unabhangig von konjunkturellen Schwankun-
gen. Die Nachfrage insbesondere nach lebensrettenden und lebenserhaltenden Produk-
ten und Dienstleistungen wird weiter steigen, da sie medizinisch notwendig sind und die
Gesellschaft zunehmend altert. Darliber hinaus dirften der medizinische Fortschritt und
die groBe Zahl schwer oder nicht heilbarer Erkrankungen zu weiterem Wachstum bei-
tragen.
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In den Schwellenldndern steigt der Bedarf an einer breiteren medizinischen Basisver-
sorgung ebenso wie die Nachfrage nach hochwertigen Therapien. Dazu kommt: Je hé-
her das Pro-Kopf-Einkommen und damit die Anspriiche an einen modernen Lebensstil
steigen, desto hdufiger treten Zivilisationskrankheiten auf.

Andererseits ist zu erwarten, dass staatliche Finanzierungsengpdsse einen hoéheren
Preisdruck erzeugen und so das Umsatzwachstum der im Gesundheitsmarkt tatigen
Unternehmen verringern kénnten. In einigen Landern fihrt die angespannte Haushalts-
lage zu erheblichen Finanzierungsproblemen im Bereich der Gesundheitsversorgung.
Insbesondere in den Industrieldndern dlirfte der Spardruck zunehmen, da die Gesund-
heitsausgaben einen GroBteil ihrer Staatshaushalte ausmachen.

Fir Unternehmen im Gesundheitssektor wird es daher immer wichtiger, den Nutzen fir
die Patienten zu erhdhen, die Behandlungsqualitat zu verbessern und praventive Thera-
pien anzubieten. Darlber hinaus werden jene Produkte und Therapien an Bedeutung
gewinnen, die nicht nur medizinisch, sondern auch ékonomisch sinnvoll sind.

Der Dialysemarkt

Fir 2019 erwarten wir, dass der globale Dialysemarkt wahrungsbereinigt um 4 %
wachst.

Die Zahl der Dialysepatienten wird 2019 weltweit voraussichtlich um etwa 6 % zuneh-
men. Die zum Teil erheblichen regionalen Unterschiede diirften bestehen bleiben: Ange-
sichts der bereits relativ hohen Pravalenz in den USA, Japan sowie Mittel- und Westeu-
ropa rechnen wir dort mit einem Anstieg der Patientenzahlen um bis zu 4 %. In 6kono-
misch schwacheren Regionen liegen die Zuwachsraten deutlich héher.

In manchen Regionen verbessert sich die Infrastruktur, es etablieren sich Erstattungs-
systeme im Gesundheitswesen und chronische Erkrankungen nehmen zu. Infolgedessen
rechnen wir hier mit Gberdurchschnittlichen Wachstumsraten.

Insgesamt tragen vor allem die alternde Gesellschaft und die steigende Zahl von Men-
schen mit Diabetes und Bluthochdruck dazu bei, dass der Dialysemarkt weiter wachst.
Diese Erkrankungen gehen dem terminalen Nierenversagen haufig voraus. Zudem steigt
die Lebenserwartung von Dialysepatienten, da sich Behandlungsqualitat und Lebens-
standard auch in den Entwicklungslandern stetig verbessern.

Quelle: eigene Erhebung
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Der Markt fiir generische I1.V.-Arzneimittel, biotechnologische Arzneimittel,
Erndhrungs- und Infusionstherapien sowie medizintechnische Produkte und
Transfusionstechnologie!

Wir erwarten, dass der weltweite Markt flir generische 1.V.-Arzneimittel, biotechnologi-
sche Arzneimittel, Erndhrungs- und Infusionstherapien sowie medizintechnische Produk-
te und Transfusionstechnologie im Jahr 2019 um rund 7 % wachsen wird.

Der Markt fiir generische 1.V.-Arzneimittel soll im Jahr 2019 in Europa und den USA
um rund 2 bis 3 % wachsen. Gesundheits6konomisch betrachtet dlirfte die Nachfrage
nach generischen 1.V.-Arzneimitteln weiter steigen, da sie deutlich preisgiinstiger sind
als Originalpraparate. Das Wachstum wird weiterhin angetrieben von Originalprapara-
ten, deren Patentschutz ablauft, sowie von patentfreien Originalpraparaten, die durch
Alleinstellungsmerkmale preisstabil angeboten werden. Gegenlaufig wirken sich Preis-
senkungen bei Originalpraparaten nach Patentablauf wie auch bei bereits eingefiihrter
Generika aus.

Es wird prognostiziert, dass der flir Fresenius Kabi relevante Markt fiir biotechnologi-
sche Arzneimittel im Jahr 2019 voraussichtlich um rund 13 % wachsen wird.

Der Markt fiir klinische Erndhrung sollte 2019 in Europa um rund 3 % wachsen. Al-
lerdings setzen viele Lander angesichts der Finanzlage ihre Bestrebungen fort, Kosten
im Gesundheitswesen einzusparen. Erhebliches Potenzial eréffnen uns nach wie vor die
Regionen Asien-Pazifik, Lateinamerika und Afrika mit Wachstumsraten bis zu 10 % in
einzelnen Landern.

Der Markt fiir Infusionstherapien in Europa wird unserer Einschatzung nach auf Vor-
jahresniveau liegen. Neben einem leicht ricklaufigen Markt flir Blutvolumenersatzstoffe
aufgrund eingeschrankter Anwendung wirkt sich hier fortgesetzter Preisdruck bei Aus-
schreibungen flr Standardlésungen aus. AuBerhalb Europas erwarten wir ebenfalls,
dass sich der Markt der Infusionstherapien auf Vorjahresniveau bewegt, wobei die Regi-
on Lateinamerika ein Wachstum von bis zu 4 % aufweisen sollte.

Der Markt fiir medizintechnische Produkte/Transfusionstechnologie sollte im
Jahr 2019 um bis zu 4 % wachsen.

1 Marktdaten beziehen sich auf die fiir Fresenius Kabi adressierbaren Markte. Sie unterliegen zudem jahrli-
chen Schwankungen, u. a. aufgrund von Verdnderungen der Wahrungsrelationen und von Patentablaufen
der Originalpraparate im Markt der I1.V.-Arzneimittel. Die Marktdaten filr klinische Ernahrung beziehen sich
auf die flr Fresenius Kabi adressierbaren Markte ohne Japan. Steigerungsraten beziehen sich auf den
Marktgesamtwert (Preis x Volumen).
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Der Krankenhausmarkt

Die Zahl der Krankenhausbehandlungen ist in Deutschland 2017 leicht ricklaufig ge-
wesen. Fir 2018 liegen noch keine verldsslichen Zahlen vor. Wir gehen jedoch davon
aus, dass es 2019 aufgrund einer zunehmenden Leistungserbringung im ambulanten
Bereich tendenziell zu einem weiteren Riickgang der stationdren Krankenhausbehand-
lungen und zu einer Steigerung der ambulanten Behandlungen kommen wird. Die Ent-
wicklung des Marktes bis einschlielich 2017 zeigt, dass Helios gegen den Trend des
Marktes seinen Anteil an stationdren Krankenhausbehandlungen gegeniiber den Mitbe-
werbern prozentual steigern konnte. Aufgrund der 2018 beschlossenen und gegenwartig
in Umsetzung befindlichen MaBnahmen zur Konsolidierung von Krankenhausstandorten,
Zusammenlegung bzw. Zentralisierung von Abteilungen, gemeinschaftliche Flhrung
mehrerer Fachabteilungen durch ein chefarztlichen Verantwortlichen, die aktive Bear-
beitung des Themas Zentrenbildung, das konsequente Entwickeln des ambulanten Sek-
tors und das aktive Bearbeiten des Bereichs Patientenservice rechnen wir damit, dass
Helios Deutschland 2019 einen Zuwachs an stationdaren Krankenhausbehandlungen ha-
ben wird.

Fir den Anstieg in der Vergiitung von Krankenhausleistungen ist in Deutschland
der sogenannte Veranderungswert maBBgebend. Er wurde fir 2019 auf 2,65 % festge-
setzt. Zudem sieht das Krankenhausfinanzierungssystem verschiedene Zu- und Ab-
schlage fur Akutkrankenhduser vor. Fir Mehrleistungen, die vorab mit den Krankenkas-
sen vereinbart wurden, kommt der sogenannte Fixkostendegressionsabschlag von bis
zu 35 % zur Anwendung. Dessen genaue Hohe handeln die Krankenhduser mit den
Krankenkassen aus. Seit 2017 ersetzt der Pflegezuschlag den bisherigen Versorgungs-
zuschlag. Er soll die Pflege im Krankenhaus férdern und wird nach den Pflegekosten der
einzelnen Klinik gewahrt. Das Fordervolumen betragt fir 2019 rund 500 Mio €. Ab 2020
wird aus dem bisherigen Zuschlag eine Férderung von 200 Mio €, die in die Landesba-
sisfallwerte eingerechnet werden.

Infolge des Pflegepersonalstdarkungsgesetzes (PpSG) werden ab 2020 die Pflegekosten
aus den Fallpauschalen (DRG) herausgerechnet; stattdessen werden die Kosten flr die
patientennahe Krankenpflege lber separate Pflegebudgets von den Krankenkassen voll
erstattet. Bereits 2019 wird jede - gegeniber 2018 - zusatzliche bzw. aufgestockte
Pflegestelle am Bett vollstandig von den Kostentragern refinanziert. Fir die zusatzlichen
Mittel gilt anders als bisher keine Obergrenze. Auch die Pflege entlastende MaBnahmen
sollen ab 2020 in einem bestimmten Umfang finanziell geférdert werden.

Um bei der Verglitung zukinftig die medizinische Ergebnisqualitdt bericksichtigen zu
kdonnen, definiert der Gemeinsame Bundesausschuss Qualitatsindikatoren. Die Festle-
gung der Hohe der Verglitung sowie die nahere Ausgestaltung werden derzeit in einem
Gesamtkonzept erarbeitet werden. Wir erwarten jedoch keine negativen Auswirkungen,
da die Helios-Gruppe sich konsequent auf Qualitdt ausrichtet, medizinische Ergebnisse
transparent macht und daher gut auf eine qualitatsorientierte Verglitung vorbereitet ist.
Die Zukunftserwartungen fallen bei den deutschen Krankenhausern unterschiedlich aus:
Nach dem Krankenhaus Barometer 2018 des Deutschen Krankenhausinstituts (DKI)

Quellen: eigene Erhebung; Rheinisch-Westfélisches Institut fiir Wirtschaftsforschung (RWI), Krankenhaus
Rating Report
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erwartet nur ein Sechstel (18 %) der Hauser flir das Jahr 2019 eine Verbesserung,
37 % der Kliniken rechnen damit, dass sich ihre wirtschaftliche Situation verschlechtert.

Zudem wachst der Bedarf an Investitionen, wahrend die Fordermittel sinken. Das Rhei-
nisch-Westfalische Institut fir Wirtschaftsforschung (RWI) erwartet, dass sich kiinftig
mehr Kliniken zu Verbiinden zusammenschlieBen und ihre Leistungen starker bindeln
werden, um dem wirtschaftlichen Druck zu begegnen. Ein Verbund bietet einzelnen
Krankenhdusern u. a. die Mdéglichkeit, Kostenvorteile zu erzielen, etwa im Einkauf.

Der private Krankenhausmarkt in Spanien wird nach unseren Erwartungen weiterhin
um 2 bis 3 % wachsen. Die weiterhin steigende Anzahl privat versicherter Patienten
sollte den privaten Betreibern auch zuklnftig Wachstumschancen eréffnen. Wichtige
Kennzahlen, beispielsweise landesweite Gesundheitsausgaben und Bettendichte, lassen
weiteres Marktentwicklungspotenzial des spanischen Gesundheitssystems im Vergleich
zu anderen EU-Landern erkennen. Daraus ergeben sich auch Méglichkeiten fir Klinik-
neugrindungen. Daneben bietet der stark fragmentierte private spanische Kranken-
hausmarkt weiteres Konsolidierungspotenzial.

Der Markt fiir Projekte und Dienstleistungen fiir Krankenhduser und andere
Gesundheitseinrichtungen

FGr 2019 erwarten wir, dass der weltweite Bedarf an Projekten und Dienstleistungen flr
Krankenhduser und andere Gesundheitseinrichtungen im niedrigen einstelligen Prozent-
bereich steigen wird.

In den etablierten Gesundheitsmarkten Zentraleuropas rechnen wir mit einem soli-
den Wachstum und einer weiterhin steigenden Nachfrage. Griinde daflr sind die demo-
grafische Entwicklung und ein zunehmender Investitions- und Modernisierungsbedarf
bei offentlichen Gesundheitseinrichtungen. Gefragt sind vor allem Dienstleistungen,
d. h. die Wartung und Instandhaltung der Medizin- und Krankenhaustechnik, das Facili-
ty-Management, die technische oder die Gesamtbetriebsfiihrung sowie die Optimierung
infrastruktureller Prozesse - insbesondere im Rahmen von Public-Private-Partnership-
Modellen. Zusatzliche Wachstumschancen ergeben sich daraus, dass 6ffentliche Einrich-
tungen nichtmedizinische Leistungen verstarkt an private Dienstleister auslagern. Dar-
Uber hinaus wird eine Ausweitung des Angebots an Post-Akut-Leistungen in Europa er-
wartet.

In den aufstrebenden Markten rechnen wir mit einer insgesamt dynamischen Ent-
wicklung. So wachst z. B. in Afrika, Lateinamerika und Sidostasien zunachst die Nach-
frage nach einer effizienten und bedarfsgerechten medizinischen Grundversorgung. In
anderen Markten, etwa in China und im Nahen Osten, gilt es, die Infrastruktur weiter-
zuentwickeln sowie neue Versorgungs-, Forschungs- und Ausbildungsstrukturen zu
schaffen.
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Ausblick der Fresenius SE & Co. KGaA fiir das Jahr 2019

Die Gesellschaft erwartet fiir das Geschaftsjahr 2019 einen geringeren Jahresiber-
schuss, im Wesentlichen aufgrund des Wegfalls des in 2018 erfassten einmaligen Wah-
rungsgewinns. FUr den Bilanzgewinn wird eine leichte Steigerung erwartet.

Dividende

In den letzten 25 Jahren hat Fresenius die Dividenden stets erhdht. Unsere Dividenden-
politik zielt darauf ab, die Dividenden in Einklang mit dem Ergebnis je Aktie (vor Son-
dereinflissen) zu steigern. Die Ausschittungsquote soll in der Bandbreite von etwa 20
bis 25 % gehalten werden. Fresenius strebt auch flir das Geschaftsjahr 2019 eine Erho-
hung der Dividende an.
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Der Fresenius-Konzern ist infolge der Komplexitat und Dynamik seiner Geschafte einer
Reihe von Risiken ausgesetzt. Diese sind zwangslaufige Folgen unternehmerischen
Handelns, denn Chancen kann nur nutzen, wer bereit ist, Risiken einzugehen.

Als Anbieter von Produkten und Dienstleistungen fiir schwer und chronisch kranke Men-
schen sind wir weitgehend unabhangig von Wirtschaftszyklen. Die Diversifikation in vier
Unternehmensbereiche, die in unterschiedlichen Segmenten des Gesundheitswesens
aktiv sind, und die globale Ausrichtung des Konzerns vermindern unser Risikoprofil wei-
ter. Langjahrige Erfahrung sowie regelmaBig fihrende Positionen in unseren Markten
bilden zudem eine solide Basis, um Risiken realistisch einschatzen zu kénnen.

Das Gesundheitswesen bietet vielfaltige und nachhaltige Wachstumschancen, die wir
auch kinftig gezielt nutzen werden.

Chancenmanagement

Wir sehen das Chancenmanagement als fortwdhrende unternehmerische Aufgabe.
Um langfristig erfolgreich zu sein, sichern und verbessern wir Bestehendes und schaffen
Neues. Organisation und Management des Fresenius-Konzerns sind dezentral und regi-
onal strukturiert. Dadurch kénnen wir Trends, Anforderungen und Chancen der oftmals
fragmentierten Markte erkennen und analysieren sowie unser Handeln danach ausrich-
ten. Um neue Potenziale zu erschlieBen, diskutieren wir kontinuierlich mit Forscher-
gruppen und wissenschaftlichen Institutionen. Zudem beobachten wir intensiv unsere
Markte und den Wettbewerb. Unsere Unternehmensbereiche tauschen zielgerichtet Er-
fahrungen aus, um so zusatzliche Chancen und Synergien zu identifizieren und zu nut-
zen. Chancen stellen wir im Prognosebericht ab Seite 22 dar.

Risikomanagement

Fresenius-Risikomanagementsystem

Auch das Management von Risiken ist eine fortwéhrende Aufgabe. Die Fahigkeit, Risiken
zu erfassen, zu kontrollieren und zu steuern, ist ein wichtiges Element solider Unter-
nehmensfihrung. Das Fresenius-Risikomanagementsystem ist eng mit der Unter-
nehmensstrategie verknipft. Chancen werden im Risikomanagementsystem nicht er-
fasst.

Wir beobachten standig den Markt und halten enge Kontakte zu Kunden, Lieferanten
und Behdrden, um Veranderungen unseres Umfelds friihzeitig erkennen und darauf re-
agieren zu koénnen.
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Die Risikosituation wird regelmaBig in standardisierter Form erfasst und mit bestehen-
den Vorgaben verglichen. So kdénnen wir rechtzeitig GegenmaBnahmen ergreifen, soll-
ten sich negative Entwicklungen abzeichnen.

Die Verantwortlichkeiten fiir Prozessablauf und Prozesskontrolle sind wie folgt fest-
gelegt:

e Die Unternehmensbereiche und deren operative Geschéftseinheiten sind verant-
wortlich fir die Identifikation, Beurteilung und Steuerung von Risiken.

o Die verantwortlichen Flhrungskrafte sind verpflichtet, dem Vorstand unverziig-
lich Uber relevante Veranderungen des Risikoprofils zu berichten.

e Der Vorstand des Fresenius-Konzerns tragt die Gesamtverantwortung fir ein ef-
fektives Risikomanagement und diskutiert die aktuelle Risikosituation regelma-
Big.

e Der Prifungsausschuss des Aufsichtsrats lberwacht die Qualitat und Wirksam-
keit des Risikomanagementsystems halbjahrlich.

Das Risikomanagementsystem wird sowohl auf Konzernebene als auch in den Unter-
nehmensbereichen durch das Risikocontrolling sowie ein Managementinformati-
onssystem unterstlitzt. Auf Basis detaillierter Monats- und Quartalsberichte identifizie-
ren und analysieren wir Abweichungen der tatsachlichen von der geplanten Geschafts-
entwicklung. Dariber hinaus umfasst das Risikomanagementsystem ein Kontrollsys-
tem aus organisatorischen SicherungsmaBnahmen sowie internen Kontrollen und Pri-
fungen. Mit ihnen erkennen wir frihzeitig wesentliche Risiken, um ihnen gegensteuern
zu kénnen.

Die Wirksamkeit unseres Risikomanagementsystems wird regelmaBig vom Prifungsaus-
schuss des Aufsichtsrats, vom Vorstand und von der Internen Revision (Konzernbereich
Internal Audit) Uberprift. Erkenntnisse daraus flieBen in die kontinuierliche Weiterent-
wicklung des Systems ein, damit wir Verdnderungen in unserem Umfeld friihzeitig be-
gegnen kdénnen. Dieses System hat sich bislang bewahrt. Auch das Kontrollsystem wird
von Vorstand und Interner Revision regelmaBig Uberprift. Des Weiteren beurteilt der
Abschlusspriifer, ob das vom Vorstand eingerichtete Uberwachungssystem geeignet ist,
bestandsgefahrdende Risiken friihzeitig zu erkennen. Aus der Abschlussprifung resul-
tierende Erkenntnisse in Bezug auf interne Kontrollen der Finanzberichterstattung wer-
den bei der kontinuierlichen Weiterentwicklung ebenso berlicksichtigt.

Fresenius hat die Organisation und die Systeme zur Identifikation, Beurteilung und Kon-
trolle von Risiken sowie zur Entwicklung von GegenmaBnahmen funktionsfahig einge-
richtet und angemessen ausgestaltet. Eine absolute Sicherheit, Risiken in vollem Um-
fang identifizieren und steuern zu kénnen, kann es jedoch nicht geben.
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Interne Kontrollen der Finanzberichterstattung

Mit einer Vielzahl von MaBnahmen und internen Kontrollen stellt Fresenius die Verlass-
lichkeit der Rechnungslegungsprozesse und die Korrektheit der Finanzberichterstattung
sicher. Dies schlieBt die Erstellung eines regelkonformen Jahresabschlusses und Kon-
zernabschlusses sowie eines Lageberichts und Konzern-Lageberichts ein. Insbesondere
sichert unser in der Regel vierstufiger Berichtsprozess eine intensive Erérterung und
Kontrolle der Finanzergebnisse. Auf jeder Ebene, namlich

e der lokalen Einheit,
e der Region,
e dem Unternehmensbereich und

e dem Konzern,

werden Finanzdaten und Kennzahlen berichtet, erértert und monatlich mit den Vorjah-
reszahlen, den Budgetwerten und der aktuellen Hochrechnung verglichen. Dabei werden
alle Sachverhalte, Annahmen und Schdtzungen, die eine relevante Auswirkung auf die
extern berichteten Konzern- und Segmentzahlen haben, intensiv mit der Abteilung be-
sprochen, die die Konzernabschlisse erstellt. Der Priifungsausschuss des Aufsichtsrats
erortert diese Vorgange quartalsweise.

Kontrollmechanismen, z. B. systemtechnische und manuelle Abstimmungen, stellen
eine zuverlassige Finanzberichterstattung ebenso sicher wie die zutreffende Erfassung
von Transaktionen in der Buchhaltung. Der von den Konzerngesellschaften zu berich-
tende Inhalt und Umfang wird zentral vorgegeben und regelmé&Big an Anderungen der
Rechnungslegungsvorschriften angepasst. Die Konsolidierungsvorschlége erfolgen IT-
gestltzt. In diesem Zusammenhang findet u. a. ein umfangreicher Abgleich konzernin-
terner Salden statt. Um Missbrauch zu vermeiden, achten wir darauf, Funktionen sys-
tematisch zu trennen. Uberwachungen und Bewertungen des Managements tra-
gen zusatzlich dazu bei, dass Risiken mit direktem Einfluss auf die Finanzberichterstat-
tung identifiziert werden und Kontrollen zur Risikominimierung eingerichtet sind. Dar-
Uber hinaus verfolgen wir Anderungen der Rechnungslegungsvorschriften intensiv und
schulen die mit der Finanzberichterstattung betrauten Mitarbeiter regelmaBig und um-
fassend. Bei Bedarf greifen wir auf externe Experten zurick, z. B. auf Gutachter. Bei
der Erstellung der Abschllisse sind unterstlitzend die Abteilungen Treasury, Steuern,
Controlling und Recht eingebunden. Die fir die Erstellung der Konzernabschlisse zu-
standige Abteilung verifiziert dabei ein weiteres Mal die bereitgestellten Informationen.

Fresenius Medical Care unterliegt zudem dem Kontrollumfeld des Abschnitts 404 des
Sarbanes-Oxley Act.
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Risikofelder

Gesamtwirtschaftliches Risiko und Risiken aufgrund wirtschaftlicher Rahmen-
bedingungen

Aus der globalen Wirtschaftsentwicklung ergibt sich aus heutiger Sicht kein wesent-
liches Risiko flr den Fresenius-Konzern. Flir das Geschaftsjahr 2019 gehen wir davon
aus, dass sich das gesamtwirtschaftliche Wachstum fortsetzt. Von allgemeinen Konjunk-
turschwankungen ist Fresenius nur in geringem MaBe betroffen. Wir erwarten, dass die
Nachfrage nach unseren lebensrettenden und lebenserhaltenden Produkten und Dienst-
leistungen weiterhin wdchst. Zudem strebt Fresenius eine ausgewogene Verteilung des
Geschafts in den wichtigsten Regionen der Welt und zwischen etablierten und Schwel-
lenlandern an.

Die Risikosituation unserer Unternehmensbereiche hangt insbesondere von der Entwick-
lung der flr sie relevanten Markte ab. Daher beobachten und bewerten wir auch die
landerspezifischen politischen, rechtlichen und finanzwirtschaftlichen Rah-
menbedingungen sorgfiltig, insbesondere im gegenwartigen makrodkonomischen
Umfeld. Dies gilt beispielsweise flir unsere Forderungsbestande in Staaten, die aufgrund
ihrer Verschuldung Haushaltsprobleme haben. Dies gilt auch flir mégliche Auswirkungen
auf unsere Geschaftstatigkeit, die sich aus der Entscheidung GroBbritanniens, aus der
Europadischen Union auszutreten, und der anhaltenden Unsicherheit Uber die Austritts-
bedingungen. Dies gilt auBerdem flr die Unabhangigkeitsbestrebungen Kataloniens ge-
geniber Spanien.

Und dies gilt insbesondere fiir Initiativen der US-Regierung zu moglichen Anderungen
an den momentan existierenden Gesundheitsvorsorgeprogrammen.

Branchenrisiko

Von wesentlicher Bedeutung fiir den Fresenius-Konzern sind Risiken, die sich aus Ver-
anderungen im Gesundheitsmarkt ergeben. Dabei handelt es sich vor allem um die Fi-
nanzierung der Gesundheitssysteme sowie die entsprechenden Erstattungssysteme und
die Entwicklung neuer Produkte und Therapien.

Finanzierung der Gesundheitssysteme und Erstattungssysteme

In unserem weitgehend reglementierten Geschaftsumfeld kénnen sich Gesetzesdnde-
rungen, auch in Bezug auf Kostenerstattungen, einschneidend auf unseren Geschafts-
erfolg auswirken. Aufgrund des hohen Anteils am Konzernumsatz trifft dies in besonde-
rem MaBe auf den US-Markt zu, wo vor allem Anderungen im staatlichen Erstattungs-
system, z. B. Erstattungen fiir Dialysebehandlungen, unser Geschaft erheblich beein-
flussen kdénnten. So erzielte Fresenius Medical Care im Jahr 2018 rund 33 % des Um-
satzes durch Erstattungen der staatlichen Gesundheitsversorgungsprogramme Centers
of Medicare und Medicaid Services (CMS) in den USA. Ein Riickgang der Erstat-
tungsraten oder der erstatteten Leistungen kdnnte zu einer erheblichen Reduzierung
des Umsatzes und des operativen Ergebnisses fihren.
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Die Erstattung der Dialysebehandlung durch Medicare erfolgt im Rahmen eines Pau-
schalvergiitungssystems (PVS), das bestimmte Produkte sowie Dienstleistungen in
einem Erstattungssatz bindelt. Aufgrund des Drucks, Kosten im Gesundheitswesen zu
reduzieren, sind die Steigerungen der staatlichen Erstattungssatze in den USA begrenzt.

Im Rahmen des PVS nehmen unsere Dialysekliniken in den USA am Qualitatsverbes-
serungsprogramm (QVP) teil. Hierbei kénnen Leistungskiirzungen der Medicare-
Erstattungen basierend auf den Vorjahresleistungen um bis zu 2 % vorgenommen wer-
den, sobald in den Kliniken die QualitatsmaBstabe des QVP nicht eingehalten werden.
Die zugrunde liegenden QualitédtsmaBstébe werden durch die CMS jahrlich Uberarbeitet,
erweitert und angepasst. Sollte es Fresenius Medical Care in groBerem AusmaB nicht
gelingen, die Mindestanforderungen des QVP zu erflillen, kdnnte dies eine wesentliche
negative Auswirkung auf unser Geschaft, die Finanzlage und das operative Ergebnis
haben.

Des Weiteren nimmt Fresenius Medical Care an verschiedenen wertorientierten Vergu-
tungsprogrammen teil, im Rahmen derer wir eine festgelegte Vergiitung zur Abdeckung
aller oder einer definierten Menge der Behandlungskosten fiir eine festgelegte Anzahl an
Patienten erhalten:

e Beim ,Comprehensive ESRD Care Model® der CMS kdnnen Dialyseanbieter und
Arzte sogenannte ESRD Seamless Care Organizations (ESCOs) bilden. Ziel ist es,
die Gesundheit von Patienten mit chronischem Nierenversagen zu verbessern
und dabei gleichzeitig die Kosten der CMS zu senken. ESCOs, die die Mindest-
qualitdtsanforderungen des Programms erreichen und Senkungen der Behand-
lungskosten fir die CMS oberhalb bestimmter Schwellenwerte realisieren, erhal-
ten einen Teil der Kosteneinsparungen zuriick. ESCOs mit Dialyseanbietern, die
mehr als 200 Dialyseeinrichtungen betreiben, sind jedoch verpflichtet, sich am
Risiko von Kostensteigerungen zu beteiligen und den CMS einen Teil etwaiger
Steigerungen zu erstatten.

e Fresenius Medical hat mit seiner Tochtergesellschaft Sound Inpatient Physicians,
Inc. von April 2015 bis zum Verkauf des Unternehmens im Juni 2018 an der Ini-
tiative ,Pauschalzahlungen zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung"
(,Bundled Payments for Care Improvement®, (BPCI)) teilgenommen. BPCI ist ei-
ne CMS-Initiative, die bis zum 30. September 2018 verlangert wurde. Dabei hat-
te Fresenius Medical Care die Méglichkeit, zusatzliche Zahlungen zu erhalten, so-
fern es gelang, hochwertige Gesundheitsversorgung zu Kosten unterhalb einer
bestimmten BezugsgréBe anzubieten. Im Gegenzug war Fresenius Medical Care
dem Risiko ausgesetzt, bei Verfehlen dieser Vorgaben zur Zahlung eines Aus-
gleichs herangezogen zu werden.

e Auch im Rahmen des ,Medicare Advantage Chronic Special Needs Plans® (MA-
CSNP) hat Fresenius Medical Care 2018 an Ertragsbeteiligungs- und Ersparnis-
modellen mit bestimmten Kostentragern teilgenommen. Ein Risiko ergibt sich
hierbei dann, wenn die Versorgungskosten die Pauschalzahlungen pro Patient
und Monat Ubersteigen. In diesem Fall muss Fresenius Medical Care den Diffe-
renzbetrag an den Kostentrager erstatten. Ab 1. Januar 2019 bietet Fresenius
Medical Care keine MA-CSNPs mehr an.
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e Des Weiteren hat Fresenius Medical Care Vereinbarungen ({ber Pro-Kopf-
Erstattungen (sogenannte sub-capitations) sowie risikobasierte und wertbasierte
Vereinbarungen mit bestimmten Versicherern abgeschlossen.

Eine inadaquate Preisgestaltung der Produkte oder eine ungeeignete Kostenschatzung
des Dienstleistungsangebots flir Versorgungsempfanger sowie ein ineffektives Manage-
ment der Kosten kann unsere Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage erheblich beein-
trachtigen.

Fresenius Medical Care hat die Auswirkungen des PVS und der weiteren vorstehend auf-
gefuhrten Verglitungsmodelle auf unser Geschaft mit zwei umfassenden MaBnahmen
begrenzt:

e Erstens arbeitet Fresenius Medical Care mit Klinikleitungen und behandelnden
Arzten zusammen, um Mdéglichkeiten der Effizienzsteigerungen im Sinne des QVP
sowie guter klinischer Praxis zu erarbeiten und handelt Kosteneinsparungen
beim Arzneimittelkauf aus.

e Zweitens fluhrt Fresenius Medical Care mit dem Ziel, Effizienzsteigerungen und
verbesserte Behandlungserfolge fiir die Patienten zu erreichen, neue Initiativen
ein, um die Patientenversorgung bei Dialysebeginn zu verbessern, den Anteil der
Heimdialysepatienten zu steigern und weitere Kosteneinsparungen in den Klini-
ken zu generieren.

Die US-Regierung hat die Absicht zur Durchfiihrung signifikanter Anderungen an mo-
mentan existierenden, vor allem mit dem ,Affordable Care Act" in Verbindung stehen-
den Gesundheitsversorgungsprogrammen angeklndigt. Darlber hinaus dirften auch
Varianten zur Umstrukturierung des Medicare-Programms in ein beitragsorientiertes
~Premium Support® Modell und die Umwandlung der Medicaid-Finanzierung in ,Block
grants" oder eine Pro-Kopf-Vereinbarung, die gréBere Flexibilitdt fir die Staaten bedeu-
ten kdénnte, in Erwagung gezogen werden.

Die US-Regierung gab auBerdem ihre Entscheidung bekannt, Zuschiisse an Kranken-
kassen in Form sogenannter ,Cost-sharing Reduction Payments™ (CSR) einzustellen, mit
denen Auslagen von Amerikanern mit niedrigem Einkommen bezahlt werden. Einige
private Versicherer haben erklart, dass sie viel héhere Pramien bendtigen werden und
sich von den im Rahmen des Affordable Care Act geschaffenen Versicherungsbérsen
zuriickziehen konnten, sollten die Subventionen abgeschafft werden. Infolgedessen
konnten erhebliche Erhéhungen der Versicherungspramien und eine Verringerung der
Verfligbarkeit von Versicherungen durch solche Bdérsen die Zahl der privat versicherten
Patienten der Fresenius Medical Care verringern und diese Patienten auf Medicare und
Medicaid verlagern. Da Erstattungen von Medicare und Medicaid im Allgemeinen niedri-
ger sind als die Erstattungen privater Versicherer, kdnnte eine Verlagerung privat versi-
cherter Patienten zu Medicare und Medicaid einen erheblichen negativen Effekt auf das
operative Ergebnis von Fresenius Medical Care haben.

Weitere Anforderungen an Dialyseklinken und Anderungen hinsichtlich der Erstattungen
von staatlichen Stellen und privaten Versicherern flir unser gesamtes Produkt- und
Dienstleistungsangebot in den USA kdénnten erhebliche negative Auswirkungen auf un-
ser Geschaft und unser operatives Ergebnis haben. So kénnten die auf bundesstaatli-
cher Ebene initiierten Volksabstimmungen weitere Regulierungen der Personalanforde-
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rungen fir Kliniken, staatliche Inspektionsanforderungen sowie eine Kappung der Mar-
gen privater Versicherer zur Folge haben. Derartige weitere Regulierungen auf bundes-
staatlicher Ebene wiirden den Aufwand, Dialysekliniken zu betreiben, erhéhen und zu-
satzliche Kosten verursachen. Dies kdnnte wesentliche negative Auswirkungen auf un-
ser Geschéaft in den betroffenen Bundesstaaten nach sich ziehen.

Ferner wird ein Teil der Dialysebehandlung in den USA durch private Krankenversi-
cherungen und sogenannte Integrated-Care-Organisationen erstattet, wobei diese
Erstattungen generell hdher sind als die Erstattungen durch das staatliche Gesundheits-
programm. Infolgedessen tragen die Zahlungen von privaten Kostentragern einen we-
sentlichen Teil zum Gewinn von Fresenius Medical Care bei. So erzielte Fresenius Medi-
cal Care im Segment Nordamerika im Geschaftsjahr 2018 rund 34 % des Umsatzes aus
Gesundheitsdienstleistungen mit privaten Krankenversicherungen. Falls es diesen Versi-
cherungstragern in den USA gelingt, eine Senkung der Erstattungssatze durchzusetzen,
oder der Anteil der Erstattungen durch private Krankenversicherungen sinkt, kénnte
dies die Umsatzerldse fir Produkte und Dienstleistungen sowie das operative Ergebnis
von Fresenius Medical Care wesentlich verringern.

Sollten auBerdem die Bemihungen erfolgreich sein, Pramien aus karitativer Unterstiit-
zung zu beschranken oder abzuschaffen, kénnte ein Teil der Patienten der Fresenius
Medical Care, die derzeit Uber privaten Versicherungsschutz verfiigen, zu staatlich fi-
nanzierten Erstattungsprogrammen (bergehen, die uns niedrigere Satze flir unsere
Leistungen zurlckerstatten.

Anderungen hinsichtlich der Erstattungen von staatlichen Stellen und privaten Versiche-
rern flr unser gesamtes Produkt- und Dienstleistungsangebot in den USA kdnnten er-
hebliche negative Auswirkungen auf unser Geschaft und unser operatives Ergebnis ha-
ben.

Ahnliches gilt fiir den Krankenhausmarkt in Deutschland. Das DRG-System (Diagnosis
Related Groups) soll die Effizienz in den Krankenhausern steigern und die Aufwendun-
gen im Gesundheitssystem reduzieren. Die Belegung in den Kliniken erfolgt in erhebli-
chem Umfang durch gesetzliche Krankenkassen und Rentenversicherungstrager. Der
Fortbestand der Vertrage mit diesen Institutionen beeinflusst daher den Erfolg von He-
lios Deutschland. Wir beobachten intensiv die gesetzgeberischen Aktivitdten und Pla-
nungen und arbeiten mit den staatlichen Gesundheitsorganisationen zusammen.

So werden infolge des Pflegepersonalstarkungsgesetzes (PpSG) ab 2020 die Pflegekos-
ten aus den Fallpauschalen (DRG) herausgerechnet; stattdessen werden die Kosten fiir
die patientennahe Krankenpflege Uber separate Pflegebudgets von den Krankenkassen
voll erstattet. Bereits 2019 wird jede - gegenlber 2018 - zusatzliche bzw. aufgestockte
Pflegestelle am Bett vollstandig von den Kostentragern refinanziert.

Auf dem deutschen Markt beobachtet Helios Deutschland einen generellen Trend zur
ambulanten Behandlung, der zu einem geringeren Fallzahlwachstum bei den stationaren
Behandlungen flihren konnte. Um diesem Trend Rechnung zu tragen, baut Helios
Deutschland ambulante Angebote in einer eigenen Sparte aus. Sollte es Helios Deutsch-
land nicht gelingen, sein Geschaftsmodell durch geeignete MaBnahmen nachhaltig an-
zupassen, kdénnte dies zu einem Rickgang der Fallzahlen flihren und wesentliche nega-
tive Auswirkungen auf unser Geschaft und unser operatives Ergebnis haben.



L_agebericht 38

Unsere private Klinikkette Quirédnsalud in Spanien betreibt Krankenhduser u. a. Uber
PPP-Vertrdge (Public- Private- Partnership). Diese sind Teil des o6ffentlichen Ge-
sundheitssystems in Spanien. Somit ist dem Unternehmen Verantwortung fir die ge-
setzlich versicherten Blirger Spaniens in bestimmten Bereichen der Gesundheitsversor-
gung Ubertragen worden. Daflir erhélt Quirdnsalud eine Vergutung in Form einer Pro-
Kopf-Pauschale oder ein Entgelt flir die jeweilige erbrachte Leistung. Sollte Quirénsalud
die Konzession verlieren, Krankenhauser mit PPP-Vertragen zu betreiben, oder bei Neu-
verhandlungen mit 6ffentlichen oder privaten Versicherungen schlechtere Bedingungen
erzielen bzw. sollten die Krankenhaduser nicht in der Lage sein, niedrigere Erstattungs-
satze durch Kosteneinsparungen auszugleichen, kann dies eine wesentliche negative
Auswirkung auf unsere Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage haben.

Einsparungen bei der Erstattung von Gesundheitsleistungen kénnen sich ebenso negativ
auf die Verkaufspreise von Produkten von Fresenius Kabi auswirken.

Anderungen der Gesetzgebung, der Erstattungspraxis und der Gesundheitsversor-
gungsprogramme kdnnten den Umfang der Erstattungen fiir Dienstleistungen, den Um-
fang des Versicherungsschutzes und das Produktgeschaft beeinflussen. Dies kdnnte
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf unsere Geschaftstatigkeit sowie auf unsere
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage haben. Insgesamt wollen wir solchen méglichen
regulatorischen Risiken (ber Leistungssteigerungen und Kostenreduktionen entgegen-
wirken.

Entwicklung neuer Produkte und Therapien

Die Einfiihrung neuer Produkte und Dienstleistungen oder die Entwicklung lberle-
gener Technologien durch Wettbewerber kénnten unsere Produkte und Dienstleistungen
weniger wettbewerbsfahig oder gar Uberflissig machen und damit ihren Absatz, die
Preise der Produkte und den Umfang der Dienstleistungen wesentlich nachteilig beein-
flussen. Dies trifft auch auf die Einflilhrung von Generika oder patentierten Medikamen-
ten durch Wettbewerber zu, was Auswirkungen auf Umsatz und Ergebnis haben kénnte.

Kooperationen mit Arzten und Wissenschaftlern erméglichen es uns, wichtige
technologische Innovationen aufzugreifen und zu férdern. So sind wir stets Gber aktuel-
le Entwicklungen alternativer Behandlungsmethoden informiert, sodass wir unsere un-
ternehmerische Strategie bewerten und gegebenenfalls anpassen kénnen.

Risiken des operativen Geschifts

Das operative Geschaft von Fresenius ist weltweit einer Vielzahl von Risiken und um-
fassender staatlicher Regulierung ausgesetzt. Diese betreffen u. a. die folgenden
Bereiche:

e die Qualitat, Sicherheit und Wirksamkeit medizinischer und pharmazeutischer
Produkte und Grundstoffe sowie Therapien,

e den Betrieb und die Lizenzierung von Kliniken, anderen Gesundheitseinrichtun-
gen, Produktionsanlagen und Laboren,

e die Planung, den Bau, die Ausstattung und das Management von pharmazeuti-
schen und medizintechnischen Produktionsstatten,
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e die Planung, den Bau, die Ausstattung und das Management von Einrichtungen
des Gesundheitswesens,

e die behérdliche Genehmigung und Uberwachung von klinischen und nicht Klini-
schen Forschungs- und Entwicklungstatigkeiten,

e die Produktfreigaben und Genehmigungen fiir neue Produkte und Produktmodifi-
kationen,

e den korrekten Ausweis und die Fakturierung von Erstattungen durch staatliche
und private Krankenversicherer,

e die Etikettierung und Kennzeichnung von pharmazeutischen Produkten sowie de-
ren Vermarktung,

e die Gewinnung von qualifiziertem Personal,

e die Vergltung fir medizinisches Personal sowie finanzielle Vereinbarungen mit
Arzten und Einrichtungen, die Uberweisungen von Patienten veranlassen,

e der Zugang zu sowie die Sammlung, Vero6ffentlichung, Nutzung und Sicherheit
von Gesundheitsinformationen und anderen geschitzten Daten.

Sollte Fresenius gegen Gesetze oder Vorschriften verstoBen, kann dies vielfdltige Folgen
nach sich ziehen: Insbesondere Geldstrafen, erhéhte Aufwendungen zur Erfillung be-
hordlicher Auflagen, der Ausschluss aus staatlichen Kostenerstattungsprogrammen oder
die vollstandige oder teilweise Untersagung der Geschaftstatigkeit kdnnten die Reputa-
tion des Unternehmens sowie die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage erheblich beein-
trachtigen.

Wesentliche Risiken des operativen Geschéfts fiir den Fresenius-Konzern werden in den
folgenden Abschnitten beschrieben.
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Produktion, Produkte und Dienstleistungen

Die Einhaltung von Produktspezifikationen und Produktionsvorschriften stellen
wir durch unsere Qualitatsmanagementsysteme sicher. Diese sind u. a. gemaB der in-
ternational anerkannten Qualitatsnormen ISO 9001 sowie ISO 13485 strukturiert
und berlcksichtigen relevante internationale und nationale Regularien. Wir setzen sie
mithilfe von internen Richtlinien wie Qualitdtshandbiichern und Verfahrensanweisungen
um und Uberprifen sie regelmaBig durch interne und externe Audits an Produktions-
standorten, in Vertriebsgesellschaften und Dialysekliniken. Dies betrifft die Einhaltung
aller Anforderungen und Vorschriften von der Leitung und Verwaltung Uber die Pro-
duktherstellung und die klinischen Dienstleistungen bis hin zur Patientenzufriedenheit.
Unsere Produktionsstatten erflllen die Good Manufacturing Practice ihrer jeweiligen Ab-
satzmarkte. Sie werden von lokalen Gesundheitsbehérden wie beispielsweise der U.S.
Food and Drug Administration (FDA) oder der European Medicines Agency (EMA) und
anderen Behdrden Uberprift. Stellt eine Behdrde dabei Mangel fest, ergreift Fresenius
umgehend geeignete KorrekturmaBnahmen, so etwa im Rahmen der Inspektionen un-
serer Produktionsstatten in Indien im Geschaftsjahr 2017.

Die Nichteinhaltung von Anforderungen der Aufsichtsbehdrden in unseren Pro-
duktionsstatten oder bei unseren Lieferanten kdnnte regulatorische MaBnahmen zur
Folge haben, u. a. Abmahnungen, Produktrickrufe, Produktionsunterbrechungen, Geld-
strafen oder Verzégerungen bei der Zulassung neuer Produkte. Jede dieser MaBnahmen
kdénnte unsere Reputation schadigen sowie unsere Fahigkeit beeintrachtigen, Umsatz zu
generieren, und erhebliche Kosten verursachen. Dariiber hinaus kénnte die Produktion
beeintrachtigt werden durch z. B. Naturkatastrophen, Stérungen in der Infrastruktur,
regulatorische Rahmenbedingungen, Lieferunterbrechungen, etwa bei Rohstoffen, oder
technisches Versagen.

Mdglichen Risiken bei der Inbetriebnahme neuer Produktionsstitten oder neuer
Technologien begegnen wir, indem wir Projekte sorgfaltig planen und ihren Fortschritt
regelmdBig analysieren und Uberprifen. In unseren Krankenhdusern, Fachkliniken und
Dialysekliniken erbringen wir medizinische Leistungen, die grundsatzlich Risiken unter-
liegen. So bergen Stérungen im Prozessablauf, z. B. auch aufgrund von Naturkatastro-
phen oder technischem Versagen, Risiken flir Patienten und die Klinik. Daneben beste-
hen Betriebsrisiken, etwa durch Hygienemangel. Diesen Risiken begegnen wir, indem
wir Ablaufe strukturiert organisieren, Mitarbeiter kontinuierlich schulen und unsere Ar-
beitsweise an den Bedlrfnissen der Patienten ausrichten. Dariliber hinaus arbeiten wir
im Rahmen von Qualitatsmanagementsystemen kontinuierlich daran, die Behandlung
der Patienten zu verbessern.

Risiken der Leistungserflillung, die mit dem Projektgeschaft von Fresenius Vamed
verbunden sind, begegnen wir mit professioneller Projektsteuerung, kompetentem Pro-
jektmanagement und einem ausgereiften, der jeweiligen Geschaftstatigkeit angepass-
ten System zur Erkennung, Bewertung und Minimierung dieser Risiken. Dies umfasst
zum einen organisatorische MaBnahmen: So gelten schon bei der Erstellung eines An-
gebots Standards flir die Risikokalkulation. Noch vor Auftragsannahme werden Risiken
eingeschatzt und anschlieBend im Rahmen des Projektcontrollings fortlaufend aktuali-
siert. Um madglichen Ausfallrisiken vorzubeugen, besteht das System zum anderen aus
finanztechnischen MaBnahmen wie Bonitatsprifungen und in der Regel aus Sicherungen
durch Vorauszahlungen, Akkreditive und besicherte Kredite.
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Beschaffung

Im Beschaffungssektor entstehen mégliche Risiken hauptsachlich aus Preissteigerun-
gen oder der mangelnden Verfligbarkeit von Rohstoffen und Gilitern. Dem begegnen wir
mit einer entsprechenden Auswahl und Kooperation mit unseren Lieferanten, mit lan-
gerfristigen Rahmenvertragen in bestimmten Einkaufssegmenten sowie mit der Binde-
lung der zu beschaffenden Mengen im Konzern.

Ein weiteres Risiko besteht in mangelnder Qualitat fremdbezogener Rohstoffe, Halbfer-
tigprodukte und Bauteile. Dem begegnen wir im Wesentlichen mit prazisen Qualitatsan-
forderungen an unsere Lieferanten. Hierzu gehéren ein strukturierter Qualifizierungs-
prozess, der Audits, Dokumenten- und Vorabmusterprifungen umfasst, sowie regelma-
Bige Qualitatskontrollen der Anlieferungen. Wir beziehen ausschlieBlich qualitativ hoch-
wertige Produkte, deren Sicherheit und Eignung erwiesen ist, von qualifizierten Liefe-
ranten, die unseren Spezifikationen und Anforderungen entsprechen.

Wettbewerb

Ein verscharfter Wettbewerb, u. a. auch ausgel6st durch den Wiedereintritt von Wett-
bewerbern in den US-Markt fir generische 1.V.-Arzneimittel nach Produktionseinschran-
kungen, kdnnte sich wesentlich nachteilig auf die Preisgestaltung und den Verkauf un-
serer Produkte und Dienstleistungen auswirken. Die Einfilhrung von Generika oder pa-
tentierten Medikamenten durch Wettbewerber kénnte Auswirkungen auf Umsatz und
Ergebnis unserer Produkte haben.

Insgesamt ist der Gesundheitssektor durch Preisdruck (u. a. bei Tendergeschaften),
Wettbewerb und Kosteneinsparungen gekennzeichnet. Dies kénnte geringere Umsatze
zur Folge haben und sich nachteilig auf unser Geschaft sowie unsere Finanz- und Er-
tragslage auswirken.

In den USA verkauft Fresenius Kabi nahezu alle injizierbaren pharmazeutischen Produk-
te mittels Vereinbarungen mit Einkaufskooperationen (Group Purchasing Orga-
nization — GPO) und Distributoren. Die meisten Krankenhauser haben mit den GPOs
ihrer Wahl Vertrage abgeschlossen, um ihren Bedarf zu decken. Derzeit kontrollieren
drei GPOs den groBten Teil dieses Geschafts. Fresenius Kabi erzielt einen GroBteil des
Umsatzes in den USA mit einer kleinen Anzahl GPOs und hat mit den wichtigsten von
ihnen Vereinbarungen getroffen. Um diese Geschaftsbeziehungen aufrechtzuerhalten,
muss Fresenius Kabi eine qualitativ hochwertige Produktpalette zu konkurrenzfahigen
Preisen zuverlassig liefern und die Bestimmungen der FDA einhalten. Die GPOs haben
auch mit anderen Herstellern Vertrage abgeschlossen. Der Bieterprozess ist sehr wett-
bewerbsintensiv. Die meisten Vertrage von Fresenius Kabi mit GPOs in den USA kénnen
kurz- oder mittelfristig geklindigt werden. Sollte es Fresenius Kabi nicht gelingen, die
bestehenden Vertrage zu erfillen und aufrechtzuerhalten oder sollten neue Vertrage zu
schlechteren Konditionen geschlossen werden, kénnte dies negative Auswirkungen auf
unsere Umsatze und die Finanz- und Ertragslage haben.
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Im Bereich der Transfusionstechnologie sind wesentliche Kunden Plasmafirmen und
Blutzentren. Der US-Markt wird von vier groBen Plasmafirmen bedient. Bei Blutzentren
findet in den USA eine zunehmende Marktkonsolidierung statt, da Krankenhauser ver-
starkt MaBnahmen treffen, um Blutkonserven einzusparen, und sich dies auf die Preis-
entwicklung auswirkt. Wir begegnen dieser Preisentwicklung mit Effizienzsteigerungen
und Kostenreduzierungen.

Uberweisungen von Arzten

Unsere Krankenhduser, Fachkliniken und Dialysekliniken sind darauf angewiesen, dass
Patienten sie flir ihre medizinische Behandlung auswahlen. Zu einem groBen Teil ver-
trauen Patienten dabei auf die Empfehlung ihres behandelnden Arztes. Die Arzte geben
ihre Empfehlungen auf Basis verschiedener Faktoren, u. a. der Qualitdt der medizini-
schen Behandlung und der Kompetenz des Klinikpersonals sowie der Erreichbarkeit ei-
ner Klinik und der Verfiigbarkeit von Behandlungsterminen. Sollte es uns nicht gelingen,
diese Kriterien zu erfiillen, kénnten Arzte weniger oder keine Patienten mehr an unsere
Kliniken empfehlen. Fresenius Helios kénnte dariiber hinaus weniger Uberweisungen
von Arzten erhalten, weil diese das ambulante Angebot von Fresenius Helios zuneh-
mend als Konkurrenz wahrnehmen oder kleinere Fachkliniken mit bestimmtem medizi-
nischem Fokus bei ihrer Wahl nicht mehr beriicksichtigen. Dies kénnte geringere Um-
satze zur Folge haben und sich nachteilig auf unser Geschaft sowie unsere Finanz- und
Ertragslage auswirken.

Zahlungsausfalle

Um das Risiko von Zahlungsverzégerungen bzw. -ausfdllen zu begrenzen, bewer-
ten wir in der Regel die Kreditwilrdigkeit von Neukunden. Zudem flihren wir kontinuier-
lich Nachfolgebewertungen und Prifungen der Kreditlimits durch. Wir iberwachen Au-
Benstande bestehender Kunden und bewerten das Ausfallrisiko der Forderungen. Dies
gilt insbesondere in Landern mit Haushaltsproblemen und Landern, die politischen Risi-
ken ausgesetzt sind. Durch MaBnahmen wie z. B. Factoring haben wir auch im Jahr
2018 an unserem Forderungsbestand gearbeitet.

Personal

Dem potenziellen Mangel an qualifiziertem Personal wirkt Fresenius durch geeig-
nete MaBnahmen im Employer Branding, der Rekrutierung, Bindung und Weiterentwick-
lung von Fachkraften entgegen.

Zur Steigerung der Bekanntheit und Attraktivitat der Fresenius-Gruppe setzen wir im
Employer Branding auf einen Mix aus Hochschulmarketing, eigenen Event-Formaten
(z. B. durch Ausrichtung des Fresenius Karrieretages ,Meet the Board" mit Beteiligung
des Vorstands) und digitalem Employer Branding (z. B. durch den Ausbau unserer Kar-
riere-Website und Social-Media-Kanale).

Um eine nachhaltige Versorgung mit Fachkraften sicherzustellen, bieten wir z. B. ziel-
gruppenspezifische Programme flr akademische Nachwuchskrafte mit anschlieBenden
Bindungsprogrammen sowie umfangreiche Ausbildungsprogramme flr Schiiler.
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Mit Uber 4.000 Auszubildenden und dual Studierenden zahlt Fresenius zu den groBten
Ausbildungsbetrieben in Deutschland. Um den vielfadltigen Bedarf an qualifiziertem Per-
sonal zu decken, werden jedes Jahr 1.300 Ausbildungsplatze in Uber 50 Ausbildungsbe-
rufen und dualen Studiengdangen angeboten. Auf der Karriere-Website und an den je-
weiligen Ausbildungsstandorten wird durch verschiedene Marketingaktivitaten und Be-
rufsorientierungsangebote (z. B. Berufsinformationstage, Nacht der Ausbildung, Schi-
lerpraktika, Azubi-Navi) auf das Ausbildungsplatzangebot aufmerksam gemacht.

Zudem bieten wir akademischen Nachwuchskraften die Mdéglichkeit, vor oder wahrend
des Studiums im Rahmen eines Praktikums, einer Werkstudententatigkeit oder von Ab-
schlussarbeiten erste praktische Erfahrungen zu sammeln und Kontakte innerhalb des
Unternehmens zu kntpfen.

Je nach ihrer Kunden- und Marktstruktur verfolgen unserer Unternehmensbereiche un-
terschiedliche Konzepte und MaBnahmen zur Personalentwicklung. Wir starken die Bin-
dung an unser Unternehmen, indem wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern at-
traktive Entwicklungsmdglichkeiten und Sozialleistungen sowie variable Vergitungs-
und Arbeitszeitmodelle anbieten. Darliber hinaus fordern wir die internationale und in-
terdisziplinare Zusammenarbeit.

Dem generellen Mangel an Klinikfachpersonal begegnen wir mit zielgruppenspezifischen
MaBnahmen. So wollen wir qualifiziertes und motiviertes Fachpersonal gewinnen und
den hohen Qualitatsstandard in der Behandlung sichern.

FGr den deutschen Krankenhausmarkt gilt ab 1. Januar 2019 auBerdem die ,,Verordnung
zur Festlegung von Personaluntergrenzen in pflegeintensiven Bereichen in Krankenhau-
sern" (Pflegepersonaluntergrenzenverordnung - PpUGV). Diese legt Mindestbesetzun-
gen mit Pflegepersonal in bestimmten Bereichen des Krankenhauses fest. Die Kliniken
von Helios Deutschland erfillen diese Anforderungen bereits zu einem groBen Teil. Wei-
tere geplante gesetzliche Regelungen zu Personaluntergrenzen in weiteren bettenfiih-
renden Klinikabteilungen kdnnen den Wettbewerb um qualifiziertes Pflegepersonal noch
weiter verstarken. Deshalb arbeitet Helios Deutschland intensiv an zusatzlichen MaB-
nahmen, um als Arbeitgeber flir Pflegepersonal besonders attraktiv zu sein. Dazu gehdo-
ren die Vereinbarkeit von Familie und Beruf (z. B. durch Kinderbetreuungsangebote an
den Klinikstandorten oder die Mdglichkeit zur Teilzeitarbeit), attraktive Fort- und Wei-
terbildungsmadglichkeiten, betriebliches Gesundheitsmanagement sowie Karrierechan-
cen.
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Finanzrisiken

Wahrungs- und Zinsrisiken

Aus unserer internationalen Ausrichtung ergeben sich vielfaltige Fremdwahrungsrisi-
ken. Die Finanzierung der Geschaftstatigkeit setzt uns darlber hinaus verschiedenen
Zinsdanderungsrisiken aus. Um diese Risiken zu begrenzen, setzen wir u. a. derivative
Finanzinstrumente ein. Wir beschranken uns auf marktgangige, auBerborslich gehandel-
te Instrumente und nutzen sie ausschlieBlich zur Sicherung von Grundgeschaften, nicht
aber zu Handels- oder Spekulationszwecken. Alle Transaktionen erfolgen lGber Banken
mit hohem Rating.

Unser Wahrungsmanagement basiert auf einer vom Vorstand verabschiedeten Richt-
linie. Sie legt Ziele, Organisation und Ablauf der Risikomanagementprozesse fest. Ins-
besondere definiert sie, wer flr die Ermittlung von Risiken, den Abschluss von Siche-
rungsgeschaften und die regelmaBige Berichterstattung Uber das Risikomanagement
verantwortlich ist. Die Verantwortlichkeiten entsprechen den Entscheidungsstrukturen in
den Ubrigen Geschéftsprozessen des Konzerns. Entscheidungen Uber den Einsatz deri-
vativer Finanzinstrumente im Zinsmanagement fallen grundsatzlich in enger Abstim-
mung mit dem Vorstand. Bis auf vereinzelte devisenrechtlich bedingte Ausnahmen wer-
den die Geschafte mit derivativen Finanzinstrumenten unter Kontrolle der zentralen
Treasury-Abteilung des Fresenius-Konzerns getatigt. Sie unterliegen strenger interner
Aufsicht. So ist sichergestellt, dass der Vorstand liber alle wesentlichen Risiken und
Uber die bestehenden Sicherungsgeschafte stets umfassend informiert ist.

Grundsatzlich ist Fresenius gegen Wahrungs- und Zinsrisiken in hohem MaBe gesi-
chert: Von den Finanzverbindlichkeiten des Konzerns zum 31. Dezember 2018 waren
rund 64 % durch Festsatzfinanzierungen bzw. durch Zinssicherungen gegen einen Zins-
anstieg geschitzt. Somit unterlagen rund 36 % einem Zinsdnderungsrisiko. Eine Sensi-
tivitdtsanalyse zeigt: Wenn die flr Fresenius relevanten Referenzzinsen um 0,5 Pro-
zentpunkte steigen, beeinflusst dies das Konzernergebnis um rund 1,0 %.

Fresenius unterliegt als weltweit tatiger Konzern in hohem MaBe Wahrungsumrech-
nungseffekten aufgrund sich dandernder Wahrungsrelationen. Angesichts des starken
US-Geschafts spielt dabei das Verhaltnis zwischen US-Dollar und Euro eine besondere
Rolle. Waéhrungsumrechnungsrisiken werden nicht gesichert. Eine Sensitivitatsanalyse
zeigt, dass eine Veranderung des US-Dollars zum Euro von 1 Cent einen jahrlichen Ef-
fekt von etwa 120 Mio € auf den Konzernumsatz, von rund 22 Mio € auf den EBIT und
von rund 7 Mio € auf das Konzernergebnis hatte.

Als global agierendes Unternehmen verfligen wir Gber Produktionskapazitaten in allen
wesentlichen Wahrungsraumen. In den Servicegeschaften decken sich unsere Umsatz-
und unsere Kostenbasis in hohem MaBe. Mit einem Cashflow-at-Risk-Modell schatzen
wir die Transaktionsrisiken in fremder Wahrung ab und quantifizieren sie. Diese Ana-
lyse basiert dabei auf den mit hinreichender Wahrscheinlichkeit eintretenden Fremd-
wahrungszahlungsstromen der nachsten zwdlf Monate abzlglich der erfolgten Absiche-
rungen. Zum 31. Dezember 2018 betrug der Cashflow-at-Risk des Fresenius-Konzerns
66 Mio €, d. h., mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % wird ein mdglicher Verlust aus
den Fremdwahrungszahlungsstromen der nachsten zwolf Monate nicht héher als
66 Mio € ausfallen.
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Werthaltigkeit von Vermdgenswerten

Finanzwirtschaftliche Risiken, die aus Akquisitionen und Investitionen in Sachanlagen
und immaterielle Vermdégenswerte resultieren kdénnten, prifen wir unter Einbeziehung
externer Berater sorgfaltig und detailliert. Die immateriellen Vermdgenswerte ein-
schlieBlich der Firmenwerte, Produktrechte, Markennamen und Managementvertrage
tragen einen wesentlichen Teil zu der Bilanzsumme des Fresenius-Konzerns bei. Die
Werthaltigkeit der in der Konzernbilanz enthaltenen Firmenwerte sowie der sonstigen
immateriellen Vermégenswerte mit unbestimmbarer Nutzungsdauer stellen wir in jahrli-
chen Impairment-Tests fest. Bei einer wesentlichen Verschlechterung unserer Zu-
kunftsaussichten oder der allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen kann ein
zusatzlicher Abschreibungsbedarf entstehen.

Steuern und Abgaben

Als weltweit tatiger Konzern unterliegt Fresenius zahlreichen steuerlichen Gesetzen
und Regelungen. Risiken, die sich daraus ergeben, werden fortlaufend identifiziert und
bewertet. In den Gesellschaften des Fresenius-Konzerns finden regelmaBige steuerliche
Betriebspriifungen statt. Anderungen bei den steuerlichen Regelungen und Anpassun-
gen, die sich aus den Betriebspriifungen ergeben, und zusatzliche Einfuhrabgaben kén-
nen zu héheren Steuer- und Abgabenzahlungen flihren.

Verschuldung und Liquiditat

Zum 31. Dezember 2018 betrugen die Finanzverbindlichkeiten des Fresenius-Konzerns
18.984 Mio €. Die Verschuldung kénnte die Fahigkeit zur Zahlung von Dividenden, die
Refinanzierung und die Einhaltung von Kreditklauseln oder die Umsetzung der Ge-
schaftsstrategie beeintrachtigen. Sollten sich die Konditionen an den maBgeblichen Fi-
nanzmarkten wesentlich verschlechtern, kénnten sich Finanzierungsrisiken flir Fresenius
ergeben. Diese Risiken reduzieren wir durch einen hohen Anteil an mittel- und langfris-
tigen Finanzierungen mit einem ausgewogenen Falligkeitsprofil. Einige unserer wesentli-
chen Finanzierungsvereinbarungen enthalten Auflagen, die uns zur Einhaltung bestimm-
ter finanzieller Kennzahlen sowie weiterer finanzieller Kriterien verpflichten. Die Nicht-
einhaltung dieser Auflagen kdnnte zu einer Verpflichtung zur vorzeitigen Rickzahlung
der Finanzverbindlichkeiten fihren.

Uber Konditionen und Falligkeiten informieren wir in der Anmerkung (18) im Anhang.

Inflationsrisiken

Als international tatiges Unternehmen sind wir unterschiedlichen Inflationsraten und
Preisentwicklungen ausgesetzt. So sind wir auch in Hochinflationslandern, wie Argen-
tinien, tatig. Aufgrund der Inflationsentwicklung in Argentinien wenden unsere dort ope-
rierenden Tochtergesellschaften seit dem 1. Juli 2018 IAS 29, Financial Reporting in
Hyperinflationary Economies, an. Fiir das Geschaftsjahr 2018 ergab sich daraus ein Ef-
fekt auf das Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner der Fresenius SE &
Co. KGaA entfallt) in Hohe von - 12 Mio €. Ferner ergab sich zum 31. Dezember 2017
ein Effekt auf das Eigenkapital der Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA in Hbhe
von 15 Mio €.
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Risiken im Zusammenhang mit Forschung und Entwicklung und der Zulassung
von Produkten

Bei der Entwicklung neuer Produkte und Therapien besteht grundsatzlich das Risi-
ko, dass Ziele nicht oder verspatet erreicht werden. Dies gilt insbesondere auch fir un-
sere Biosimilars-Produkte von Fresenius Kabi. Die Entwicklung von Biosimilars-
Produkten birgt zusatzliche Risiken, wie z. B. erhebliche Entwicklungskosten und die
sich noch entwickelnden gesetzlichen Vorschriften und Zulassungsprozesse. Bis zur Zu-
lassung eines Produkts sind kostenintensive und umfangreiche praklinische Priifungen
und klinische Studien notwendig. Es besteht auch das Risiko, dass Behérden eine Zulas-
sung nicht oder nur verzdgert erteilen oder eine bestehende Zulassung aussetzen oder
widerrufen. Zudem besteht die Gefahr, dass mdgliche Nebenwirkungen eines Produkts
erst nach dessen Zulassung bzw. Registrierung entdeckt werden, sodass es ganz oder
teilweise vom Markt genommen werden muss. Eine solche Ricknahme kann freiwillig
erfolgen oder auch durch rechtliche oder behérdliche Schritte begriindet sein.

So hat im Januar 2018 die Koordinierungsgruppe fir Verfahren der gegenseitigen Aner-
kennung (CMDh) der Europaischen Arzneimittel-Agentur (European Medicines Agency
EMA) den Standpunkt eingenommen, dass die Marktzulassung flir hydroxyethylstarke-
haltige (HES) Arzneimittel ausgesetzt werden soll. Dieser Standpunkt wurde allerdings
nicht einstimmig getroffen, weshalb er an die Europdische Kommission zur Entschei-
dung Ubermittelt wurde. Im April 2018 hat der standige Ausschuss der Europaischen
Kommission den Vorgang an den Ausschuss flir Risikobewertung im Bereich der Phar-
makovigilanz (PRAC) der EMA zurickverwiesen. Der PRAC erhielt seine Empfehlung zur
Aussetzung der Marktzulassungen aufrecht. Daraufhin hat die CMDh der EMA im Juli
2018 die Position eingenommen, die Marktzulassungen unter der Voraussetzung zu be-
lassen, dass risikominimierende MaBnahmen umgesetzt werden. Dazu gehdren eine
kontrollierte Abgabe an akkreditierte Krankenhdauser/Zentren, Schulungen und direkte
Kommunikation mit den Angehérigen der Gesundheitsberufe sowie Warnhinweise auf
der Verpackung. Im Juli 2018 hat die Europadische Kommission dieser Position zuge-
stimmt. Vergleichbare MaBnahmen kénnten auch von Behdrden in Nicht-EU-
Mitgliedsstaaten ergriffen werden.

Da wir Produkte flir unterschiedliche Produktsegmente entwickeln, sind diese Risiken im
Fresenius-Konzern breit gestreut. Wir begegnen ihnen, indem wir Entwicklungstrends
kontinuierlich analysieren und evaluieren sowie die Projektfortschritte Uberprifen. Zu-
gleich Gberwachen wir die strikte Einhaltung gesetzlicher Vorgaben fiir die klinische und
chemisch-pharmazeutische Forschung und Entwicklung. Bei I.V.-Arzneimitteln ist es
darliber hinaus entscheidend, dass rechtzeitig und stetig neue Produkte eingefiihrt wer-
den. Daher Uberwachen wir die Entwicklung neuer Produkte anhand detaillierter Pro-
jektplane und orientieren uns strikt an Erfolgsfristen. So kdnnen wir GegenmaBnahmen
ergreifen, falls wir die geplanten Ziele infrage stellen missen.
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Risiken aus Akquisitionen

Die Ubernahme und Integration von Unternehmen birgt Risiken, die sich nachteilig
auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage von Fresenius auswirken kdénnen. Voll-
zugsbedingungen, wie z. B. die kartellrechtliche Freigabe, die Erflllung von Zusicherun-
gen und Gewahrleistungen und die Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften, sind oft
Teil solcher Ubernahmeprozesse. Eine Nichterfiillung dieser Vollzugsbedingungen durch
eine Transaktionspartei kdnnte zu Rechtsstreitigkeiten zwischen den Parteien oder mit
Dritten und so zu Anspriichen gegen Fresenius flihren.

Die Strukturen eines erworbenen Unternehmens missen integriert, rechtliche und ver-
tragliche Fragen gelést und das Marketing, der Service flir Patienten sowie logistische
Ablaufe vereinheitlicht werden. Dabei besteht das Risiko, wesentliche Flihrungskrafte zu
verlieren. Auch der Geschaftsablauf sowie die Geschaftsbeziehungen zu Kunden und
Mitarbeitern kénnten in Mitleidenschaft gezogen oder Change-of-Control-Klauseln in
Anspruch genommen werden. Der Integrationsprozess erweist sich mdéglicherweise als
schwieriger oder kostet mehr Zeit und Mittel als erwartet. In der Geschaftstatigkeit neu
erworbener Gesellschaften kénnten Risiken auftreten, die Fresenius nicht erkannt oder
als nicht wesentlich erachtet hat. Vorteile, die Fresenius sich von dem Erwerb verspro-
chen hat, treffen modglicherweise nicht oder nicht im erwarteten MaBe ein. Kiinftige
Akquisitionen kdnnten eine Herausforderung flir die Finanzierung und das Manage-
ment unseres Geschafts darstellen. Ferner kann der Erwerb von Unternehmen zur Folge
haben, dass Fresenius gegeniber Dritten direkt oder mittelbar in Haftung genommen
wird oder Anspriche gegeniber Dritten sich als nicht durchsetzbar erweisen. Risiken
aus Akquisitionen begegnen wir mit detaillierten Integrationspldanen sowie mit einem
dezidierten Integrations- und Projektmanagement. So kdnnen wir bei Abweichungen
von der erwarteten Entwicklung frihzeitig GegenmaBnahmen ergreifen.
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Risiken der Informationstechnologie

Mit dem kontinuierlichen Wachstum und der zunehmenden Internationalisierung von
Fresenius werden die Ablaufe im Unternehmen komplexer. Entsprechend erhéht sich die
Abhéngigkeit von Informations- und Kommunikationstechnologien sowie von
Systemen, mit denen Ablaufe strukturiert und zunehmend U(berregional harmonisiert
werden kénnen. Ein Ausfall dieser Systeme kdnnte voriibergehend zum Erliegen weiter
Teile unseres Geschafts fiithren und somit hohe Schaden verursachen. Fresenius begeg-
net diesen Risiken mit diversen SicherungsmaBnahmen, Kontrollen und Prifungen. Zu-
dem investieren wir kontinuierlich in Hard- und Software und verbessern stetig unser
System-Know-how. Dazu kommt ein detaillierter Notfallplan, den wir laufend verbes-
sern und testen. Wesentliche IT-Systeme oder Kommunikationsinfrastrukturen halten
wir redundant vor.

Durch den Verlust sensibler Daten oder die Nichteinhaltung datenschutzbezogener
Gesetze, Bestimmungen und Standards kénnte unsere Stellung im Wettbewerb, unsere
Reputation sowie das gesamte Unternehmen Schaden nehmen. Zur Einhaltung dieser
Vorgaben haben wir umfassende Datenschutz Management Systeme implementiert, die
die entsprechenden technischen und organisatorischen MaBnahmen und Kontrollen zum
Schutz personenbezogener Daten vorsehen. Die Fresenius SE & Co. KGaA und alle Un-
ternehmensbereiche unterhalten nach ihrer Unternehmensstruktur ausgerichtete Daten-
schutzorganisationen mit einem Datenschutzbeauftragten. Datenschutzrichtlinien be-
schreiben die verbindlichen Anforderungen an den Datenschutz und den Umgang mit
Daten in allen Unternehmensbereichen.

Durch die vermehrte Integration von IT-Systemen und die Nutzung neuer Technologien,
wie u. a. Cloud Computing, innerhalb unserer Geschaftsprozesse besteht auBerdem die
Mdglichkeit, dass mithilfe von Cyberangriffen in unsere internen und externen Syste-
me eingedrungen wird und Angreifer dabei Schaden anrichten oder sensible Informatio-
nen erlangen kdnnten. Die existierende IT-Sicherheitsarchitektur mit diversen Sicher-
heitsmaBnahmen auf unterschiedlichen Ebenen schiitzt die Systeme in unseren Daten-
zentren. Der Zugang zu sensiblen oder kritischen Daten von auBerhalb des geschiitzten
Datenzentrumsnetzwerks ist durch die Nutzung von sicheren Protokollen sowie krypto-
grafischen MaBBnahmen gesichert. Zudem werden fir Anwendungen mit kritischen Daten
(z. B. Patienten- oder Personaldaten) jahrliche Penetrationstests durchgefihrt.

Um organisatorische Risiken, wie Manipulationen oder unzuldssige Zugriffe, zu minimie-
ren, haben wir einen umfangreichen Zugriffsschutz, beispielsweise Prozesse zur Verga-
be und Uberwachung von Zugriffen und Passwortrichtlinien, eingerichtet. Dariiber hin-
aus sind Unternehmensrichtlinien zu beachten, die auch die Berechtigungsvergabe re-
geln und deren Einhaltung wir kontrollieren. Daneben flihren wir operative und sicher-
heitsbezogene Prifungen durch.
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Compliance- und Rechtsrisiken

Compliance-Risiken

Die Geschaftstatigkeit von Fresenius unterliegt in nahezu allen Landern umfassenden
staatlichen Regulierungen und Kontrollen. Dariiber hinaus hat Fresenius weitere allge-
mein anwendbare Rechtsvorschriften zu beachten, die sich von Land zu Land unter-
scheiden. Sollte Fresenius gegen diese Gesetze oder Vorschriften verstoBen, kann dies
vielfdltige Rechtsfolgen und Reputationsschdaden nach sich ziehen.

Wir muissen insbesondere Vorschriften und Auflagen zur Sicherheit und Wirksamkeit
medizinischer Produkte und Dienstleistungen einhalten. Weiterhin stellt Korruption tber
alle Unternehmensbereiche hinweg einen Kernrisikobereich dar. Darliber hinaus sind
Kartellrecht, Datenschutz, Geldwadsche, Sanktionen und Menschenrechte weitere we-
sentliche Risikobereiche. Deshalb legen wir besonderen Wert auf die strikte Umsetzung
unserer Compliance-Programme und Richtlinien. Sie helfen uns, den eigenen Erwar-
tungen wie auch denen unserer Partner zu entsprechen und unsere Geschdftsaktivitaten
an anerkannten Standards sowie lokalen Gesetzen und Verordnungen auszurichten.

Bei Fresenius sind weltweit risikoorientierte Compliance-Management-Systeme im-
plementiert. Diese Systeme berlcksichtigen die jeweiligen Markte, in denen Fresenius
tatig ist. Sie sind auf die spezifischen Anforderungen des jeweiligen Unternehmensbe-
reichs zugeschnitten. AuBerdem werden Compliance-Risiken bei Fresenius mithilfe stan-
dardisierter Methoden beurteilt.

Flar jeden Unternehmensbereich wurde ein Chief Compliance Officer benannt, der fir die
Entwicklung, Implementierung und Uberwachung des Compliance-Management-
Systems des jeweiligen Unternehmensbereichs zustdndig ist. Die Unternehmensberei-
che haben im Einklang mit ihrer Organisations- und Geschaftsstruktur Compliance-
Verantwortlichkeiten etabliert. Die Corporate-Compliance-Abteilung der Fresenius SE
& Co. KGaA unterstlitzt die Compliance-Verantwortlichen der Unternehmensbereiche
mit standardisierten Instrumenten, Prozessen und Methoden und berichtet an den Chief
Compliance Officer der Fresenius SE & Co. KGaA - den Vorstand flir Recht, Compliance
und Personal.

Mit unseren Compliance-Programmen setzen wir verbindliche Vorgaben flr unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir gehen davon aus, dass wir ausreichend Vorsorge
dafir getroffen haben, dass die nationalen und internationalen Regeln beachtet und
eingehalten werden.

Rechtsrisiken

Risiken, die sich im Zusammenhang mit Rechtsstreitigkeiten ergeben, werden inner-
halb des Unternehmens fortlaufend identifiziert, bewertet und berichtet. Unternehmen
in der Gesundheitsbranche sind regelmaBig Klagen wegen Sorgfaltspflichtverletzungen,
Produkthaftung, Verletzung ihrer Gewahrleistungspflichten, Patentverletzungen, Be-
handlungsfehlern und anderen Anspriichen ausgesetzt. Diese kénnen hohe Schadener-
satzforderungen und erhebliche Kosten fiir die Rechtsverteidigung mit sich bringen,
unabhangig davon, ob letztlich ein Schadenersatzanspruch besteht. Klageverfahren
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kdonnen ferner dazu fiihren, dass sich Risiken dieser Art zuklinftig nicht mehr zu ange-
messenen Bedingungen versichern lassen. Produkte aus der Gesundheitsbranche kén-
nen zudem Rickrufaktionen unterliegen, die sich nachteilig auf unsere Reputation sowie
die Finanz- und Ertragslage auswirken kénnten.

Daruber hinaus ist der Fresenius-Konzern in verschiedene Rechtsstreitigkeiten invol-
viert, die sich aus seiner Geschaftstdtigkeit ergeben. Obwohl sich deren Ausgang nicht
vorhersagen lasst, erwarten wir derzeit aus den anhangigen Verfahren keine wesentli-
chen negativen Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage.

Sonstige Risiken

Aus unserer internationalen Ausrichtung heraus ergeben sich auBerdem folgende Risi-
ken, die negative Auswirkungen auf unser Geschaft und damit die Finanz- und Ertrags-
lage haben kénnten:

e politische, soziale oder 6konomische Instabilitat, insbesondere in Entwicklungs-
und Schwellenlandern,

e Blrgerunruhen, kriegerische Auseinandersetzungen oder der Ausbruch von
Krankheiten,

e Naturkatastrophen, terroristische Anschlage und andere unvorhergesehene Er-
eignisse,

e unterschiedliche arbeitsrechtliche Rahmenbedingungen und Schwierigkeiten, den
Bedarf an qualifiziertem Personal weltweit zu decken,

e unterschiedliche und weniger stabile Regelwerke zum Schutz von geistigem Ei-
gentum,

e Verspatungen beim Transport und bei der Auslieferung unserer Produkte.

Risiken aus Steuerungs- und Controllingsystemen stufen wir auf Basis unserer etablier-
ten Risikomanagement- und Controllingprozesse flir Fresenius als nicht wesentlich ein.

Beurteilung der Gesamtrisikosituation

Fir die Einschatzung des Gesamtrisikos ist das von Fresenius eingesetzte Risikoma-
nagement grundlegend. Dieses wird vom Management regelmaBig Uberprift. Risiken fur
Fresenius ergeben sich aus Faktoren, die wir nicht unmittelbar beeinflussen kénnen.
Hierzu gehdrt etwa die allgemeine Konjunkturentwicklung, die wir regelmaBig analysie-
ren. Dazu kommen von uns unmittelbar beeinflussbare Risiken, zumeist operativer Art,
die wir moglichst friihzeitig antizipieren und gegen die wir, falls notwendig, MaBnahmen
einleiten. Daher sind derzeit fir die zukiinftige Entwicklung von Fresenius keine Risiken
erkennbar, die zu einer dauerhaften und wesentlichen negativen Beeintrachtigung der
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Fresenius-Konzerns fiithren kdénnten. Organi-
satorisch haben wir alle Voraussetzungen geschaffen, um friihzeitig Gber mdogliche Risi-
kosituationen informiert zu sein und um entsprechende GegenmaBnahmen ergreifen zu
kdnnen.
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Risiken mit Auswirkungen auf den 1-Jahres-Prognosezeitraum

Wesentliche Risiken, die innerhalb des einjéhrigen Prognosezeitraums zu Abweichungen
von der erwarteten Unternehmensentwicklung fiihren kénnen, zeigt die folgende Uber-
sicht. Im Vergleich zum Vorjahr wurden das Risiko im Zusammenhang mit der Gewin-
nung von qualifiziertem Personal, auch vor dem Hintergrund regulatorischer Vorgaben
zur Mindestbesetzung von Pflegepersonal in Krankenhdusern, und das Risiko eines mdég-
lichen geringeren Fallzahlenwachstums im deutschen Krankenhausmarkt zusatzlich auf-
genommen. Ansonsten haben sich bei der Eingruppierung und den potenziellen Auswir-
kungen der Risiken keine Anderungen ergeben. Beim regulatorischen Umfeld sind wir
aufgrund méglicher Initiativen der US-Regierung dem Risiko von Anderungen an mo-
mentan existierenden Gesundheitsversorgungsprogrammen ausgesetzt. Bei den Erstat-
tungssatzen erhdhen mégliche Anderungen der Patientenstruktur in den USA das Risiko
in Bezug auf Erstattungen durch private Krankenversicherungen.

v

Potenzielle Auswirkungen
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Zur Klassifizierung der Risiken werden neben quantitativen Faktoren vor allen Dingen
qualitative Einschatzungen herangezogen. Die Skalen zur Klassifizierung der potenziel-
len Auswirkungen und der Eintrittswahrscheinlichkeit sind in den beiden folgenden Ab-
bildungen dargestellt.

Potenzielle Auswirkungen Beschreibung der Auswirkungen
Erhebliche negative Auswirkungen

Hoch auf die 1-Jahres-Prognose
Moderate negative Auswirkungen

Mittel auf die 1-Jahres-Prognose
Unerhebliche negative Auswirkungen

Gering auf die 1-Jahres-Prognose
Eintrittswahrscheinlichkeit Klassifizierung
Hoch > 66 % bis 100 %
Mittel > 33 % bis < 66 %
Gering 0 % bis < 33 %

Auswirkungen auf unser Mittelfristziel

Grundsatzlich kénnen alle im Risikobericht erlauterten Risikofelder und Risiken zu Ab-
weichungen von unserem mittelfristigen Ziel flihren. Von besonderer Bedeutung sehen
wir dabei

e Risiken im Zusammenhang mit der Qualitat, Sicherheit und Wirksamkeit unserer
Produkte und Dienstleistungen (siehe Risiken des operativen Geschafts, Seite
38),

e Risiken aus der Finanzierung der Gesundheitssysteme und aus mdglichen Ande-
rungen der Erstattungssysteme (siehe Branchenrisiko, Seite 34),

e Risiken aus dem regulatorischen Umfeld und der Einhaltung von Gesetzen und
Vorschriften (siehe Gesamtwirtschaftliches Risiko und Risiken aufgrund wirt-
schaftlicher Rahmenbedingungen, Seite 34).

Bad Homburg v.d.H., den 19. Februar 2019
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VERGUTUNGSBERICHT

Der Vergltungsbericht fasst die wesentlichen Elemente des
Systems zur Vergutung des Vorstands der Fresenius
Management SE als personlich haftender Gesellschafterin
der Fresenius SE & Co. KGaA zusammen und erldutert in
diesem Zusammenhang vor allem die Hohe und Struktur der
Vorstandsvergutung. Daruber hinaus werden die Grundsatze
und die Hohe der Vergutung des Aufsichtsrats beschrieben.
Der Vergltungsbericht ist Bestandteil des Lageberichts
des Einzelabschlusses und des Konzern-Lageberichts der
Fresenius SE & Co. KGaA. Der Vergutungsbericht wird auf der
Basis der Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex sowie unter Berlicksichtigung der Entsprechens-
erklarung der Fresenius SE & Co. KGaA vom Dezember 2018
erstellt und beinhaltet ferner die Angaben, die nach den maR-
geblichen gesetzlichen Vorschriften, vor allem dem Han-
delsgesetzbuch, erforderlich sind.

VERGUTUNG DES VORSTANDS
Fur die Festlegung der Vorstandsvergutung ist der Aufsichts-
rat der Fresenius Management SE zustandig. Der Aufsichts-

rat wird dabei von einem Personalausschuss unterstitzt, dem

auch die Aufgaben eines Vergutungsausschusses obliegen.
Der Personalausschuss der Fresenius Management SE setzte
sich aus den Herren Dr. Gerd Krick, Dr. Dieter Schenk und
Dr. Karl Schneider zusammen.

Die Hauptversammlung der Fresenius SE & Co. KGaA hat
das System zur Vergutung der Mitglieder des Vorstands der
personlich haftenden Gesellschafterin am 18. Mai 2018 mit
einer Zustimmungsquote von rund 63 % gebilligt. In diesem
Zusammenhang vorgebrachte Anderungswiinsche der Aktio-
nare bezogen sich auf die Ermessenstantieme und die Aus-
gestaltung der kurzfristigen erfolgsbezogenen Vergutung

(Bonus). Als Reaktion hierauf wurde die Ermessenstantieme —
wie in diesem Vergutungsbericht dargestellt —ab dem
Geschaftsjahr 2019 abgeschafft. Die Ausgestaltung der kurz-
fristigen erfolgsbezogenen Vergitung (Bonus) wird bei
jedem kiinftig zu verlangernden oder neu abzuschlieBenden
Dienstvertrag fur ein Mitglied des Vorstands der personlich
haftenden Gesellschafterin Gegenstand der Beratungen im
Aufsichtsrat sein. Die nachste Abstimmung der Hauptver-
sammlung Uber das Vergltungssystem ist fur die Hauptver-
sammlung 2020 geplant.

Zielsetzung des Vergutungssystems ist es, die Mitglieder
des Vorstands an der nachhaltigen Entwicklung des Unter-
nehmens entsprechend ihren Aufgaben und Leistungen sowie
den Erfolgen bei der Gestaltung der wirtschaftlichen und
finanziellen Lage des Unternehmens unter Berucksichtigung
des Vergleichsumfelds angemessen teilhaben zu lassen.

Die Vergutung des Vorstands ist in ihrer Gesamtheit leis-
tungsorientiert und darauf ausgerichtet, eine nachhaltige
Unternehmensentwicklung zu fordern. Sie setzt sich aus drei
Bestandteilen zusammen:

» erfolgsunabhangige Vergltung (Festvergiitung und
Nebenleistungen)

» kurzfristige erfolgsbezogene Vergutung (einjahrige
variable Verglitung (Bonus))

» Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung (mehr-
jahrige variable Vergutung, bestehend aus Performance
Shares (anstelle der bisher gewahrten Aktienoptionen und
aktienbasierten Vergutung mit Barausgleich (Phantom
Stocks)) sowie verschobenen Zahlungen der einjahrigen
variablen Vergutung/des Bonus)

VERGUTUNGSBESTANDTEILE

Erfolgsunabhangige
Vergiitung

Festvergiitung

Nebenleistungen

Erfolgsbezogene
Vergiitung

Kurzfristig

Langfristig

Bonus
Verschobene Zahlungen des Bonus

Long Term Incentive Plan 2018
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Des Weiteren bestehen flr die Mitglieder des Vorstands
Pensionszusagen.

Die Ausgestaltung der einzelnen Bestandteile folgt den
nachstehenden Kriterien:

Die Festvergltung wurde im Geschaftsjahr 2018 grund-
satzlich in monatlichen Raten ausbezahlt. Herr Rice Powell
erhielt einen Teil seiner Festvergutung von Fresenius Medical
Care North America in 24 Raten ausbezahlt. Zusatzlich haben
die Mitglieder des Vorstands Nebenleistungen erhalten. Diese
bestanden im Wesentlichen aus Versicherungsleistungen, der
Privatnutzung eines Firmen-Pkw, Sonderzahlungen wie Wohn-
kostenzuschussen und Gebuhrenerstattungen, Schulgeld, der
Ubernahme von Kosten fiir den Betrieb von Einbruchmelde-
anlagen sowie Zuschussen zur Renten- und Krankenversiche-
rung.

Die erfolgsbezogene Vergutung wird fur das Geschafts-
jahr 2018 in Form einer kurzfristig ausgerichteten Bar-

zahlungskomponente (einjahrige variable Vergtitung) und
als Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung (Perfor-
mance Shares, verschobene Zahlungen der einjahrigen vari-
ablen Vergutung) gewahrt.

Herr Stephan Sturm hat mit dem Aufsichtsrat der
Fresenius Management SE vereinbart, im Wert des ihm aus-
gezahlten Nettobetrags der einjahrigen variablen Vergutung
Aktien der Gesellschaft zu erwerben und fur mindestens drei
Jahre zu halten. Damit wird die Ausrichtung seiner Vergu-
tung auf die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens frei-
willig verstarkt.

Herr Rice Powell hat zugesagt, fir einen Anteil seiner
einjahrigen variablen Vergutung Aktien der Fresenius
Medical Care AG & Co. KGaA zu erwerben und fir mindestens
drei Jahre zu halten. Damit wird der Geschaftsentwicklung
von Fresenius Medical Care im Geschaftsjahr angemessen
Rechnung getragen.

ERFOLGSBEZOGENE VERGUTUNG

» Abhdngig davon, dass bestimmte am Konzernergebnis des Fresenius-Konzerns bzw. der relevanten
Unternehmensbereiche orientierte Zielparameter erreicht werden

> Falligkeit der einjahrigen variablen Vergiitung kann um zwei Jahre verschoben werden

» Auszahlung nur, wenn (i) keine nachtragliche Berichtigung des maBgeblichen Konzernjahresiiberschusses
auBerhalb einer Toleranzbreite erfolgt und (ii) der Konzernjahresiiberschuss in den beiden relevanten Jahren die
Konzernjahresiiberschiisse der jeweiligen vorangegangenen Jahre nicht wesentlich unterschreitet

Kurzfristig Bonus » Jahrliche Auszahlung in bar nach Ablauf des Geschaftsjahres
Langfristig Verschobene Zahlungen

des Bonus

LTIP 2018

» Performance Share Plan mit einem Erdienungszeitraum von vier Jahren und Auszahlung in bar

» Zwei Erfolgsziele: Wachstumsrate des bereinigten Konzernergebnisses und relativer Total Shareholder Return
auf Grundlage des Index STOXX Europe 600 Health Care

» Gesamtzielerreichung: 0-200 %

Die Hohe der jeweiligen einjahrigen variablen Vergutung ist
davon abhangig, dass bestimmte am Konzernergebnis des
Fresenius-Konzerns bzw. der relevanten Unternehmensbe-
reiche orientierte Zielparameter erreicht werden. Im Falle der
Vorstandsmitglieder mit funktionaler Verantwortlichkeit fur
den Gesamtkonzern — das sind Herr Stephan Sturm, Frau
Rachel Empey und Herr Dr. Jurgen Gotz - leitet sich die Hohe
der einjahrigen variablen Vergiitung vollstandig vom jeweili-
gen Konzernjahresuberschuss der Fresenius SE & Co. KGaA
(nach Abzug von Minderheitsanteilen) ab. Bei den Herren
Mats Henriksson und Dr. Francesco De Meo hangt die Hohe
der einjahrigen variablen Vergutung rund halftig von der Ent-
wicklung des Konzernjahresuberschusses der Fresenius SE &
Co. KGaA sowie im Ubrigen von der Entwicklung des Jahres-
Uberschusses des Unternehmensbereichs (jeweils nach
Abzug von Minderheitsanteilen), fiir den das jeweilige Vor-
standsmitglied zustandig ist, ab. Die einjahrige variable Ver-
gutung von Herrn Dr. Ernst Wastler richtet sich rund halftig
nach dem Konzernjahrestberschuss der Fresenius SE &

Co. KGaA (nach Abzug von Minderheitsanteilen) sowie nach
dem Konzernjahresergebnis vor Steuern und aufRerordentli-
chen Ertragen/Aufwendungen der VAMED-Gruppe. Herr Rice
Powell erhalt seine Vergitung ausschlieBlich von Fresenius
Medical Care. Daruber hinaus konnte der Aufsichtsrat Mitglie-
dern des Vorstands eine Ermessenstantieme fur besondere
Leistungen gewahren. Fiir diese sahen die Vorstandsvertrage
mit der Fresenius Management SE bis zum Geschaftsjahr
2018 vor, dass die gesamte einem Vorstandsmitglied in
einem Geschaftsjahr gewahrte Vergutung einschlieflich
einer etwaigen Ermessenstantieme die Summe nicht tiber-
schreiten darf, die sich aus der Festvergltung und den
betragsmaRigen Hochstgrenzen fur die variablen Vergu-
tungsteile (einjahrige und mehrjahrige variable Vergitung)
ergibt. Im Geschaftsjahr 2018 wurde keine Ermessenstan-
tieme gewahrt. Ab dem Geschaftsjahr 2019 sehen die Vor-
standsvertrage mit der Fresenius Management SE keine
Ermessenstantieme mehr vor.
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Fur die Geschaftsjahre 2018 und 2017 stellte sich die Hohe der Barverglitung des Vorstands der personlich haftenden Gesell-

schafterin der Fresenius SE & Co. KGaA wie folgt dar:

Erfolgsunabhangige

Barvergutung
(ohne Komponenten
mit langfristiger

Kurzfristige
erfolgsbezogene

Vergiitung Vergiitung Anreizwirkung)
Festvergiitung Nebenleistungen? Bonus
in Tsd€ 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017
Stephan Sturm 1.100 1.100 102 79 1.8683 1.866 3.070 3.045

Dr. Ernst Wastler 525 525

Summen 4.842

776 565 15.760

" Herr Rice Powell erhielt seine Vergiitung ausschlieBlich von der Fresenius Medical Care, an der die Fresenius SE & Co. KGaA einen Anteil von rund 30,75 % halt.
Wegen der Vorstandsmitgliedschaft bei der Fresenius Management SE ist die Vergiitung auch in den Vergiitungsbericht des Fresenius-Konzerns aufzunehmen.
2 Enthalten sind Versicherungsleistungen, die Privatnutzung eines Firmen-Pkw, Zuschisse zur Renten- und Krankenversicherung sowie sonstige Nebenleistungen.
Als Ausgleich fir durch den Wechsel zu Fresenius verfallene langfristige Anreizzusagen des vorherigen Arbeitgebers und begrenzt auf drei Jahre erhalt Frau Rachel Empey

eine feste zusatzliche Sondervergiitung in Hohe von 166.667 € fiir jedes volle Dienstjahr.

3 Herr Stephan Sturm hat mit dem Aufsichtsrat der Fresenius Management SE vereinbart, im Wert des ihm ausgezahlten Nettobetrags der einjahrigen variablen Vergiitung Aktien
der Gesellschaft zu erwerben und fiir mindestens drei Jahre zu halten. Damit wird die Ausrichtung seiner Vergiitung auf die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens freiwillig verstarkt.

4 Herr Rice Powell hat zugesagt, fiir einen Anteil seiner einjahrigen variablen Vergiitung Aktien der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA zu erwerben und fiir mindestens drei Jahre zu halten.
Damit wird der Geschaftsentwicklung von Fresenius Medical Care im Geschaftsjahr angemessen Rechnung getragen.

Die direkt ausgezahlte einjahrige variable Vergltung, ohne
die Auszahlung an Herrn Rice Powell, betragt fir das
Geschaftsjahr 2018 7.333 Tsd €. Dies entspricht 98 % der
gesamten einjahrigen variablen Vergutung. Der verbleibende
Teil in Hohe von 171 Tsd € wurde in eine Komponente mit
mehrjahriger Bemessungsgrundlage umgewandelt und die
Auszahlung um zwei Jahre verschoben.

Um zu gewahrleisten, dass das System zur Vergltung der
Vorstandsmitglieder insgesamt auf eine langfristige und
nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet ist, sieht
das Vergutungssystem vor, dass der Anteil der langfristig
orientierten variablen Vergltungsbestandteile betragsmaRig
mindestens die Halfte der dem jeweiligen Vorstandsmitglied
insgesamt eingeraumten variablen Verglitungsbestandteile
ausmacht. Zur Sicherstellung dieser Mindestrelation zuguns-
ten der langfristig orientierten variablen Vergutungsbe-
standteile ist ausdriicklich vorgesehen, dass der Aufsichtsrat
bestimmen kann, dass die grundsatzlich jahrlich zu zah-
lende einjahrige variable Vergutung (anteilig) in eine auf einer
mehrjahrigen Bemessungsgrundlage basierende variable
Vergutungskomponente, die auch etwaigen negativen Entwick-
lungen innerhalb des Bemessungszeitraums Rechnung
tragt, umgewandelt wird. Dies geschieht in der Weise, dass die
Falligkeit der an sich jahrlich erdienten einjahrigen variab-
len Vergutung nach dem Ermessen des Aufsichtsrats anteilig
oder vollstandig um zwei Jahre verschoben wird. Dabei
wird gleichzeitig sichergestellt, dass eine Auszahlung an das
Vorstandsmitglied auch nach Ablauf dieses mehrjahrigen
Zeitraums nur dann erfolgt, wenn (i) keine nachtragliche

Berichtigung des flir die Bemessung der einjahrigen variab-
len Vergitung maRgeblichen (um Sondereffekte bereinigten)
Konzernjahresuberschusses der Fresenius SE & Co. KGaA
(nach Abzug von Minderheitsanteilen) auBerhalb einer betrags-
maRigen Toleranzbreite von 10 % erfolgt und (ii) der (um
Sondereffekte bereinigte) Konzernjahrestberschuss der
Fresenius SE & Co. KGaA in den beiden relevanten Folgejahren
die (um Sondereffekte bereinigten) Konzernjahresiiberschisse
(nach Abzug von Minderheitsanteilen) der jeweiligen vor-
angegangenen Geschaftsjahre betragsmaRig nicht wesentlich
unterschreitet. Im Falle einer lediglich geringfugigen bzw.
teilweisen Verfehlung der vorgenannten Auszahlungsvoraus-
setzungen kann der Aufsichtsrat eine entsprechende antei-
lige Auszahlung des umgewandelten Teils der einjahrigen
variablen Vergutung beschlieBen. Eine Verzinsung des umge-
wandelten Anspruchs auf einjahrige variable Vergutung von
der erstmaligen Entstehung bis zu ihrer effektiven Auszah-
lung findet nicht statt. Auf diese Weise kann die einjahrige
variable Vergutung anteilig oder vollstandig in einen echten
auf mehrjahriger Bemessungsgrundlage basierenden vari-
ablen Vergutungsbestandteil umgewandelt werden, der etwa-
ige negative Entwicklungen wahrend des relevanten Bemes-
sungszeitraums berucksichtigt.

Als weitere Komponente mit langfristiger Anreizwirkung
wurden im Geschaftsjahr 2018 Performance Shares aus dem
fur die Fresenius SE & Co. KGaA neu aufgelegten Long Term
Incentive Plan 2018 (LTIP 2018) bzw. fur Herrn Rice Powell
aus dem Long Term Incentive Plan 2016 (LTIP 2016) der
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA gewahrt. Auf Basis
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des LTIP 2018 wurden sowohl Vorstandsmitgliedern als auch
sonstigen Flhrungskraften Performance Shares gewahrt. In
Ubereinstimmung mit der aktienrechtlichen Kompetenzord-
nung erfolgten Zuteilungen an Vorstandsmitglieder durch
den Aufsichtsrat der Fresenius Management SE und an sons-
tige Fuhrungskrafte durch den Vorstand. Die Anzahl der
zuzuteilenden Performance Shares fur Vorstandsmitglieder
wurde durch den Aufsichtsrat nach dessen pflichtgemaRem
Ermessen auf Basis eines Zuteilungswerts festgelegt, wobei
alle Vorstandsmitglieder, mit Ausnahme des Vorsitzenden
des Vorstands, der in etwa die doppelte Anzahl von Perfor-
mance Shares erhielt, grundsatzlich dieselbe Anzahl von Per-
formance Shares erhielten.

Die Erdienung der Performance Shares, die unter dem
LTIP 2018 gewahrt wurden, ist an mehrere Bedingungen wie
den Ablauf eines vierjahrigen Bemessungszeitraums, das
Nichtvorliegen eines Compliance-VerstoRes, das Erreichen
oder Uberschreiten zweier Erfolgsziele sowie das Fortbeste-
hen des Dienst- respektive Anstellungsverhaltnisses geknupft.
Die Anzahl der Performance Shares kann sich Uber den
Bemessungszeitraum bis zur Erdienung in Abhangigkeit vom
Grad der Erreichung der ambitionierten Erfolgsziele nach
oben oder unten verandern, wobei sowohl der vollstandige
Verlust aller gewahrten Performance Shares als auch maxi-
mal eine Verdopplung der Anzahl maoglich ist.

Die beiden Erfolgsziele sind zum einen die Wachstums-
rate des bereinigten Konzernergebnisses (mit Wahrungsbe-
reinigung) und zum anderen der relative Total Shareholder
Return auf Grundlage des Index STOXX Europe 600 Health
Care. Fur einen Auszahlungsanspruch muss mindestens
eines der beiden Erfolgsziele Uber den vierjahrigen Bemes-
sungszeitraum erreicht oder Ubertroffen werden.

Fir das Erfolgsziel ,,Wachstumsrate Konzernergebnis” ist
eine 100 %-Zielerreichung gegeben, wenn diese tber den
vierjahrigen Bemessungszeitraum durchschnittlich mindes-
tens bei 8 % p.a. liegt. Unterschreitet oder entspricht die
Wachstumsrate nur 5% p. a., betragt der Zielerreichungs-
grad 0%. Liegt die Wachstumsrate zwischen 5% p.a. und
8 % p.a., betragt der Zielerreichungsgrad zwischen 0% und
100 %, wahrend bei einer Wachstumsrate zwischen 8 % p. a.
und 20 % p. a. der Zielerreichungsgrad zwischen 100 % und
200 % betragt. Zwischenwerte werden im Wege der linearen
Interpolation errechnet. Der Zielerreichungsgrad zwischen
dem Schwellenwert von 5% p.a. und der Begrenzung von
20 % p.a. ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.

WACHSTUMSRATE DES
BEREINIGTEN KONZERNERGEBNISSES
WAHRUNGSBEREINIGT

Zielerreichung Begrenzung:

20%
200 %
180 %
160 %
140 %
120%
Zielwert:
100 % 8%
80%
60 %
40 %
20% Schwellenwert:

5%
0%

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16% 18% 20%

Wachstumsrate des bereinigten Konzernergebnisses wahrungsbereinigt

Fir das Erfolgsziel , Total Shareholder Return” ist eine
100 %-Zielerreichung vorgesehen, wenn der Total Sharehol-
der Return von Fresenius im Vergleich zu dem Total Share-
holder Return der tbrigen Unternehmen des Index STOXX
Europe 600 Health Care tber den vierjahrigen Bemessungs-
zeitraum am Median innerhalb der Vergleichsunternehmen,
also im Rang genau in der Mitte (50. Perzentil), liegt. Ent-
spricht der Rang dem 25. Perzentil oder liegt er darunter,
betragt der Zielerreichungsgrad 0 %. Bei einem Rang zwi-
schen dem 25. und dem 50. Perzentil betragt der Zielerrei-
chungsgrad zwischen 0% und 100 % und bei einem Rang
zwischen dem 50. und dem 75. Perzentil zwischen 100 %
und 200 %. Zwischenwerte werden auch hier im Wege der
linearen Interpolation errechnet.

Der Zielerreichungsgrad zwischen dem Schwellenwert
am 25. Perzentil und der Begrenzung am 75. Perzentil ist in
der nachfolgenden Tabelle dargestellt.
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RELATIVER TOTAL SHAREHOLDER RETURN
(STOXX EUROPE 600 HEALTH CARE)

Zielerreichung Begrenzung:
75. Perzentil
200 %
180 %
160 %
140 %
120 % Zielwert:
Lineare Steigerung,
100 % d. h. 50. Perzentil
80%
60 %
40 %
20% Schwellenwert:
25. Perzentil
0%
0% 25% 50 % 75% 100 %

rTSR

Total Shareholder Return bezeichnet die prozentuale Veran-
derung des Borsenkurses innerhalb des Bemessungszeit-
raums unter Einbezug reinvestierter Dividenden und samtli-
cher KapitalmaBnahmen, wobei KapitalmaBnahmen bei der
Berechnung auf die vierte Nachkommastelle zu runden sind.

Fur die Berechnung des Grads der Gesamtzielerreichung
wird der Zielerreichungsgrad der beiden Erfolgsziele zu glei-
chen Teilen gewichtet. Die Gesamtzahl der auf den Planteil-
nehmer entfallenden erdienten Performance Shares errech-
net sich durch Multiplikation der Anzahl der zugeteilten
Performance Shares mit der Gesamtzielerreichung. Die vier
Jahre nach Zuteilung erdienten Performance Shares werden
in bar ausbezahlt. Die Hohe der Barauszahlung richtet sich
nach der Anzahl der erdienten Performance Shares multipli-
ziert mit dem durchschnittlichen Borsenkurs der Aktie der
Fresenius SE & Co. KGaA wahrend eines Zeitraums von
60 Borsenhandelstagen vor Ablauf des Erdienungszeitraums
zuzlglich der Summe der zwischen dem Zuteilungstag und
dem Erdienungstag von der Fresenius SE & Co. KGaA gezahl-
ten Dividenden je Aktie. Dabei ist der mogliche Auszahlungs-
anspruch eines Vorstandsmitglieds begrenzt auf einen Wert
von maximal 250 % des Zuteilungswerts (Cap).

Im Fall eines Compliance-VerstoRRes ist der Aufsichtsrat
berechtigt, die Anzahl der von einem Vorstandsmitglied
erdienten Performance Shares nach pflichtgemaBem Ermes-
sen bis auf null zu reduzieren. Ferner besteht gemaR den
Planbedingungen seitens der Gesellschaft ein vollstandiger
oder teilweiser Riickzahlungsanspruch, wenn es im Zeitraum
von drei Jahren nach Auszahlung zu einem Compliance-
Verstoll gekommen ist.

Bei einem Ausscheiden des Vorstandsmitglieds verfallen
grundsatzlich die Performance Shares.

Bis Ende des Geschaftsjahres 2017 wurden als weitere Kom-
ponente mit langfristiger Anreizwirkung Leistungen aus dem
LTIP 2013 der Fresenius SE & Co. KGaA gewahrt. Daraus ist
im Geschaftsjahr 2018 noch ein Zufluss erfolgt. Ein solcher
kann auch kiinftig noch erfolgen. Die Leistungen bestanden
zum einen aus einer aktienbasierten Vergutung mit Baraus-
gleich (Phantom Stocks) und zum anderen aus Aktienoptionen
auf Basis des Aktienoptionsplans 2013 der Fresenius SE &

Co. KGaA. Auf Basis des LTIP 2013 wurden sowohl Vor-
standsmitgliedern als auch sonstigen Fihrungskraften Akti-
enoptionen und Phantom Stocks gewihrt. In Ubereinstim-
mung mit der aktienrechtlichen Kompetenzordnung erfolgten
Zuteilungen an Vorstandsmitglieder durch den Aufsichtsrat
der Fresenius Management SE und an sonstige Fuhrungs-
krafte durch den Vorstand. Die Anzahl der zuzuteilenden
Aktienoptionen und Phantom Stocks fur Vorstandsmitglieder
wurde durch den Aufsichtsrat nach dessen pflichtgemaBem
Ermessen festgelegt, wobei alle Vorstandsmitglieder, mit
Ausnahme des Vorsitzenden des Vorstands, der jeweils die
doppelte Anzahl von Aktienoptionen und Phantom Stocks
erhielt, grundsatzlich dieselbe Anzahl von Aktienoptionen
und Phantom Stocks erhielten. Im Zeitpunkt der Zuteilung
konnten die Teilnehmer des LTIP 2013 wahlen, ob sie Akti-
enoptionen zu Phantom Stocks im Verhaltnis 75:25 oder
50:50 erhalten wollten.

Die Auslibung der Aktienoptionen und der Phantom
Stocks, die unter dem LTIP 2013 der Fresenius SE & Co. KGaA
gewahrt wurden, ist an mehrere Bedingungen wie den
Ablauf einer vierjahrigen Wartezeit, die Beachtung von Aus-
ubungssperrfristen, das Erreichen des definierten Erfolgsziels
sowie das Fortbestehen des Dienst- respektive Anstellungs-
verhaltnisses geknupft. Die ausubbaren Aktienoptionen kon-
nen innerhalb von vier Jahren ausgeubt werden. Die auslb-
baren Phantom Stocks werden am 1. Marz des Jahres, das
dem Ende der Wartezeit folgt, ausbezahlt.

Die Hohe der Barauszahlung nach MaRgabe des Phantom
Stock Plans 2013 richtet sich nach dem volumengewichteten
durchschnittlichen Borsenkurs der Aktie der Fresenius SE &
Co. KGaA in den drei Monaten vor dem Ausubungstag.

Das Erfolgsziel ist jeweils erreicht, wenn innerhalb der
Wartezeit das bereinigte Konzernergebnis der Gesellschaft
(Ergebnis, das auf die Anteilseigner der Gesellschaft entfallt)
wahrungsbereinigt um mindestens 8 % pro Jahr im Vergleich
zum jeweiligen Vorjahr gestiegen ist. Das Erfolgsziel ist auch
erreicht, wenn die durchschnittliche jahrliche Wachstumsrate
des bereinigten Konzernergebnisses der Gesellschaft in den
vier Jahren der Wartezeit wahrungsbereinigt mindestens 8 %
betragt. Sollte hinsichtlich eines Vergleichszeitraums oder
mehrerer der vier Vergleichszeitraume innerhalb der Warte-
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zeit weder das bereinigte Konzernergebnis der Gesellschaft
wahrungsbereinigt um mindestens 8 % pro Jahr im Vergleich
zum jeweiligen Vorjahr gestiegen sein, noch die durch-
schnittliche jahrliche Wachstumsrate des bereinigten Konzern-
ergebnisses der Gesellschaft wahrungsbereinigt in den vier
Jahren der Wartezeit mindestens 8 % betragen haben, verfal-
len die jeweils ausgegebenen Aktienoptionen und Phantom
Stocks in dem anteiligen Umfang, wie das Erfolgsziel inner-
halb der Wartezeit nicht erreicht worden ist, d. h. um ein
Viertel, um zwei Viertel, um drei Viertel oder vollstandig. Bei
einem Ausscheiden des Vorstandsmitglieds verfallen grund-
satzlich die Aktienoptionen und Phantom Stocks.

Die Grundzuige des LTIP 2018 und des LTIP 2013 der
Fresenius SE & Co. KGaA und des LTIP 2016 der Fresenius
Medical Care AG & Co. KGaA werden in Anmerkung 34 des
Konzern-Anhangs, Aktienbasierte Vergutungsplane, naher
dargestellt.

Den Mitgliedern des Vorstands mit Ausnahme von Frau
Rachel Empey und Herrn Rice Powell wurde bis einschlie-
lich des Geschaftsjahres 2017 zudem ein Anspruch auf eine
weitere aktienbasierte Verglitung mit Barausgleich (weitere
Phantom Stocks) im Gegenwert von 100 Tsd € je Vorstands-
mitglied gewahrt. Fur diese gelten in Bezug auf Erfolgsziel

KOMPONENTEN MIT LANGFRISTIGER ANREIZWIRKUNG

und Wartezeit dieselben Anforderungen wie fur die Phantom
Stocks, die unter dem LTIP 2013 gewahrt wurden.

Fur die Geschaftsjahre 2018 und 2017 sind der Wert der
gewahrten Performance Shares bzw. in Bezug auf das Jahr
2017 der Wert der ausgegebenen Aktienoptionen und Phan-
tom Stocks sowie der Wert der verschobenen erfolgsbezoge-
nen Vergutung in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.

Die fur 2018 angegebenen Werte entsprechen dem Zeit-
wert (Fair Value) der Performance Shares zum Zeitpunkt
ihrer Zuteilung, somit einem Wert in Hohe von 67,45 € pro
Performance Share der Fresenius SE & Co. KGaA und einem
Wert in Hohe von 94,11 USS$ pro Performance Share der
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (2017: 12,59 € pro
Aktienoption der Fresenius SE & Co. KGaA bzw. 10,61 € hin-
sichtlich der Frau Rachel Empey " im Jahr 2017 gewahrten
Aktienoptionen; Ausibungskurs der im Jahr 2017 gewahrten
Aktienoptionen: 74,77 € bzw. 64,69 € hinsichtlich der Frau
Rachel Empey gewahrten Aktienoptionen; beizulegender
Zeitwert (Fair Value) der im Jahr 2017 an die Mitglieder des
Vorstands gewahrten Phantom Stocks: 68,21 € bzw. 59,37 €
hinsichtlich der Frau Rachel Empey gewahrten Phantom
Stocks; Wert pro Performance Share der Fresenius Medical
Care AG & Co. KGaA im Jahr 2017: 86,39 USS).

Verschobene
Zahlungen der
einjahrigen
Performance Shares’  Phantom Stocks?  variablen Verglitung Aktienoptionen? Gesamt
Wert in Tsd € Wert in Tsd € Wert in Tsd € Wert in Tsd €
2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017

Stephan Sturm

Rachel Empey
(seit 1. August 2017)

Dr. Ernst Wastler

Summen

4.740 171 148 n.a.

11.562

" Die Werte umfassen alle Performance Shares einschlieBlich Performance Shares der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA, die im Jahr 2018 ausgegeben wurden.
2 Die Werte umfassen alle Phantom Stocks einschlieBlich Performance Shares der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA, die im Jahr 2017 ausgegeben wurden.
3 Aktienoptionen, die im Jahr 2017 aus dem Aktienoptionsprogramm der Fresenius SE & Co. KGaA ausgegeben wurden

Am Ende des Geschaftsjahres 2018 hielten die Mitglieder des
Vorstands insgesamt 133.434 Performance Shares (2017: 0)
sowie 211.302 Phantom Stocks (2017: 285.057) der
Fresenius SE & Co. KGaA und 55.463 Performance Shares

(2017: 37.915) und 15.586 Phantom Stocks (2017: 16.888)
der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA. Ferner hielten sie
insgesamt 1.519.515 (2017: 1.612.515) Aktienoptionen der
Fresenius SE & Co. KGaA und 256.781 Aktienoptionen (2017:
284.793) der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA.

" Da Frau Rachel Empey erst mit Wirkung zum 1. August 2017 in den Vorstand der Fresenius Management SE berufen wurde, erhielt sie ihre Zuteilung nicht wie die brigen
Vorstandsmitglieder im Juli 2017, sondern im Dezember 2017. Hieraus resultieren die unterschiedlichen Betrage.
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Die Entwicklung und der Stand der Aktienoptionen des Vorstands im Geschaftsjahr 2018 sind in der
folgenden Tabelle dargestellt:

Stephan  Dr.Francesco Rachel Dr.Jirgen Mats Rice Dr. Ernst
Sturm De Meo Empey Gotz Henriksson Powell’ Wastler Summen?
Am 1. Januar 2018 ausstehende Optionen
vt Anzah| ........................................................ 456390 ...... 292500 ......... 28125 270000 ...... 295500 284793 270000 1612515
" durchschnittlicher Ausiibungspreis in € 5452 57,26« 64,69 5697 51,27 6473 5697 55,42

Im Geschaftsjahr ausgelibte

durchschnittlicher Aktienkurs in € 68,22 68,07 90,53 68,14

Am 31. Dezember 2018 ausstehende
Optionen

Bandbreite an 26,11 36,92 33,10 33,10 49,76 33,10 26,11
Ausiibungspreisen in € bis 74,77  bis 74,77 64,69  bis74,77  bis74,77  bis76,99 bis74,77  bis 74,77

30,68 36,92 35,01 3501 50,86 35,01 33,64

" Herr Rice Powell hilt Aktienoptionen aus dem Aktienoptionsplan 2011 der Fresenius Medical Care.
2 Nur Aktienoptionen der Fresenius SE & Co. KGaA, ohne Aktienoptionen von Herrn Rice Powell

Die Hohe der Gesamtvergutung des Vorstands der personlich haftenden Gesellschafterin der Fresenius SE & Co. KGaA
stellte sich fur die Geschaftsjahre 2018 und 2017 damit wie folgt dar:

Barvergitung Gesamtvergutung
(ohne Komponenten Komponenten (einschlieBlich Kompo-
mit langfristiger mit langfristiger nenten mit langfristiger
Anreizwirkung) Anreizwirkung Anreizwirkung)
in Tsd€ 2018 2017 2018 2017 2018 2017
Stephan Sturm 3.070 3.045 2.500 2.428 5.570 5.473

Dr. Ernst Wastler 1.532 1.458 1.300 1.264 2.832 2.722

Summen 15.760 14.378 11.562 10.286 27.322 24.664
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Der Anspruch auf Barauszahlung einer aktienbasierten Vergu-
tung (Performance Shares und Phantom Stocks) entsteht erst
nach Ablauf eines vierjahrigen Erdienungszeitraums. Ebenso
konnen Aktienoptionen erst nach einer Wartezeit von vier Jah-

ren ausgeubt werden. Ihr Wert wird auf die vier Jahre verteilt
und als Aufwand im jeweiligen Geschaftsjahr berticksichtigt.
Der auf die Geschaftsjahre 2018 und 2017 entfallende Auf-
wand ist in der nachfolgenden Tabelle ausgewiesen.

AUFWAND FUR KOMPONENTEN MIT LANGFRISTIGER ANREIZWIRKUNG

Performance Shares/
Phantom Stocks

Gesamtaufwand fur
aktienbasierte Vergltungen

Aktienoptionen

in Tsd€ 2018

2017 2018 2017 2018 2017

Dr. Ernst Wastler

1.033

1.576

Summen -72

" Beinhaltet Aufwand fiir Performance Shares und Share Based Awards der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA

Die kurzfristige erfolgsbezogene Vergiitung ist der Hohe nach
begrenzt. Fur Aktienoptionen und Phantom Stocks gibt es
eine vertraglich geregelte Begrenzungsmaglichkeit. Dadurch
kann vor allem solchen auBerordentlichen Entwicklungen
angemessen Rechnung getragen werden, die in keinem rele-
vanten Zusammenhang mit den Leistungen des Vorstands
stehen.

Hinsichtlich der den Vorstandsmitgliedern ab dem
Geschaftsjahr 2018 gewahrten Vergutung sehen die Vor-
standsvertrage mit der Fresenius Management SE fur jeden
einzelnen variablen Vergltungsteil und somit auch fur die
Vergutung insgesamt betragsmaBige Hochstgrenzen (Caps)
vor. Ferner enthalten sie einen Zufluss-Cap in Hohe von
6.000 Tsd € fur Frau Rachel Empey und die Herren
Dr. Francesco De Meo, Dr.Jirgen Gotz, Mats Henriksson
sowie Dr. Ernst Wastler bzw. 9.000 Tsd € flir Herrn Stephan
Sturm.

Die Hohe der Festvergutung und die Gesamtvergutung der
Vorstandsmitglieder nach MaRgabe des Vergutungssystems
wurde bzw. wird unter besonderer Bertcksichtigung relevan-
ter Vergleichswerte anderer DAX-Unternehmen und ahnli-
cher Gesellschaften vergleichbarer GrofRe und Leistung aus
dem relevanten Industriesektor bemessen.

ZUSAGEN AN MITGLIEDER DES VORSTANDS FUR
DEN FALL DER BEENDIGUNG DER TATIGKEIT

Fur die Vorstandsmitglieder Stephan Sturm, Dr. Francesco
De Meo und Dr.Jiirgen Gotz bestehen individuelle Pensions-
zusagen auf der Grundlage ihrer Anstellungsvertrage mit der
personlich haftenden Gesellschafterin der Fresenius SE & Co.
KGaA. Das Vorstandsmitglied Dr. Ernst Wastler hat eine Pen-
sionszusage der VAMED AG, Wien; fir die Verpflichtungen
hieraus hat die Fresenius SE & Co. KGaA eine Garantie abge-
geben. Das Vorstandsmitglied Mats Henriksson hat eine
Versorgungszusage der Fresenius Kabi AG. Dem Vorstands-
mitglied Rice Powell wurde eine einzelvertragliche Pensions-
zusage der Fresenius Medical Care Management AG erteilt.
Er hat ferner unverfallbare Anspriche aus der Teilnahme an
Pensionsplanen fur Mitarbeiter der Fresenius Medical Care
North America erworben und nahm im Geschaftsjahr 2018
am US-basierten 401(k) Savings Plan teil. Dieser Plan ermdg-
licht es generell Mitarbeitern in den USA, einen Teil ihrer
Bruttovergutung in Programme zur Ruhestandsversorgung
zu investieren. Das Vorstandsmitglied Rachel Empey hat
keine Pensionszusage. Hinsichtlich der Pensionszusagen flir
zum 31. Dezember amtierende Vorstandsmitglieder bestan-
den im Fresenius-Konzern zum 31. Dezember 2018 Pensions-
verpflichtungen in Hohe von 36.882 Tsd € (2017:

31.942 Tsd €). Die Zuflihrung zur Pensionsriickstellung
betrug im Geschaftsjahr 2018 4.940 Tsd € (2017: 762 Tsd €).
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Die Pensionsverpflichtungen stellen sich wie folgt dar:

in Tsd€

Stand
31. Dezember 2018

Stand

1. Januar 2018 Zuflihrung

Stephan Sturm

B
Rachel Empey (seit 1. August 2017)

D

Rice Powell
Dr. Ernst Wastler

Summen

Die Pensionszusagen sehen jeweils ab dem endgultigen Aus-
scheiden aus der aktiven Erwerbstatigkeit, frihestens jedoch
ab Vollendung des 63. bzw. 65. (Herr Rice Powell) Lebens-
jahres oder ab dem Eintritt der Berufs- oder Erwerbsunfahig-
keit, ein von der Hohe der letzten Festvergutung abhangiges
Ruhegehalt und eine Hinterbliebenenversorgung vor. Abwei-
chend hiervon hat Herr Rice Powell diesen Anspruch bereits
ab Vollendung des 63. Lebensjahres, wenn er zum Zeitpunkt
des endgultigen Ausscheidens aus der aktiven Erwerbstatig-
keit mindestens zehn Jahre lang Mitglied des Vorstands der
Fresenius Medical Care Management AG gewesen ist; in die-
sem Fall reduzieren sich die Leistungen um 0,5 % je Kalen-
dermonat, den er vor Vollendung des 65. Lebensjahres aus
der aktiven Erwerbstatigkeit ausscheidet.

Das Ruhegehalt betragt mindestens 30 % der letzten Fest-
vergutung und erhoht sich fur jedes volle Dienstjahr als Vor-
standsmitglied ab Beginn der Pensionszusage um 1,5 Prozent-
punkte, wobei maximal 45 % erreicht werden konnen.

Laufende Ruhegehalter erhohen sich nach Magabe der
gesetzlichen Vorschriften (§ 16 BetrAVG).

Spatere Einklinfte aus einer Erwerbstatigkeit des Vor-
standsmitglieds sind mit 30 % ihres Bruttobetrags auf die Pen-
sion wegen Berufs- oder Erwerbsunfahigkeit anzurechnen.

Im Fall des Todes eines der Vorstandsmitglieder erhalt
die Witwe eine Pension in Hohe von 60 % des sich zu diesem
Zeitpunkt ergebenden Pensionsanspruchs. Ferner erhalten
leibliche Kinder des verstorbenen Vorstandsmitglieds bzw.
im Einzelfall vom verstorbenen Vorstandsmitglied als Kind
angenommene leibliche Kinder seiner Ehefrau bis zum
Abschluss der Ausbildung, langstens jedoch bis zur Voll-
endung des 25. Lebensjahres, eine Waisenpension in Hohe
von 20 % des sich zu diesem Zeitpunkt ergebenden Pensions-
anspruchs. Alle Hinterbliebenenpensionen erreichen zusam-
men jedoch hochstens 90 % des Pensionsanspruchs des Vor-

standsmitglieds.

Scheiden die Vorstandsmitglieder vor Vollendung des 63.
bzw. 65. (Herr Rice Powell) Lebensjahres als Mitglieder des
Vorstands der Fresenius Management SE (bzw. Herr Rice
Powell als Mitglied des Vorstands der Fresenius Medical
Care Management AG) auf andere Weise als durch Eintritt
der Berufs- oder Erwerbsunfahigkeit aus, bleiben die
Anwartschaften auf die vorgenannten Versorgungsleistun-
gen erhalten, jedoch vermindert sich die bei Eintritt eines
Versorgungsfalles zu zahlende Pension im Verhaltnis der
tatsachlichen Dienstzeit als Vorstandsmitglied zur mogli-
chen Dienstzeit bis zur Vollendung des 63. bzw. 65. (Herr
Rice Powell) Lebensjahres.

Die Pensionszusage von Dr. Ernst Wastler sieht die Gewah-
rung von Normalpension, Vorpension, Berufsunfahigkeits-
pension sowie Witwen- und Waisenpension vor. Die Normal-
pension wird frihestens ab Vollendung des 60. Lebensjahres,
die Vorpension frihestens ab Vollendung des 55. Lebens-
jahres gewahrt. Die Pensionsleistungen betragen pro Dienst-
jahr 1,2 % bezogen auf die letzte Festverglitung, wobei
maximal 40 % erreicht werden konnen. Die Witwenpension
(60 %) und die Waisenpensionen (je 20 %) erreichen zusam-
men maximal den zum Zeitpunkt des Todes bestehenden
Pensionsanspruch von Herrn Dr. Ernst Wastler. Von Dritten
geleistete Pensionen, Ruhe- oder Versorgungsbezlige werden
auf die Pensionsleistung angerechnet, soweit sich angerech-
nete Dienstzeiten Uberschneiden.

Das Vorstandsmitglied Mats Henriksson hat ausschlie3-
lich eine Versorgungszusage von der Fresenius Kabi AG aus
der Zeit seiner vorherigen Tatigkeit. Diese Versorgungszu-
sage blieb durch den Dienstvertrag mit der Fresenius Manage-
ment SE, beginnend am 1. Januar 2013, unberthrt. Sie basiert
auf der Versorgungsordnung der Fresenius-Unternehmen
und sieht die Gewahrung von Alters-, Invaliden- und Hin-
terbliebenenrenten vor. Eine Anrechnung anderer Einkunfte
oder Versorgungsbeziige ist nicht vorgesehen. Die Witwen-
rente betragt 60 % der zum Todeszeitpunkt zu gewahrenden
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Invaliden- bzw. Altersrente; die Waisenrente betragt 10 %
(Halbwaisen) bzw. 20 % (Waisen) der zum Todeszeitpunkt zu
gewahrenden Invaliden- bzw. Altersrente. Die Ansprliche der
Hinterbliebenen sind insgesamt auf 100 % der Rentenanspru-
che von Herrn Mats Henriksson begrenzt.

Fur alle Vorstandsmitglieder wurde ein nachvertragliches
Wettbewerbsverbot vereinbart. Sofern dieses zur Anwen-
dung kommt, erhalten die Vorstande fur die Dauer von maxi-
mal zwei Jahren fur jedes Jahr der sie jeweils betreffenden
Geltung des Wettbewerbsverbots eine Karenzentschadigung,
die grundsatzlich die Halfte ihrer jeweiligen jahrlichen Fest-
vergutung betragt.

Die Anstellungsvertrage der Vorstandsmitglieder ent-
halten keine ausdrucklichen Regelungen fur den Fall eines
,Change of Control”.

Zahlungen bei einer vorzeitigen Beendigung einer Vor-
standstatigkeit sind einschlieBlich Nebenleistungen auf zwei
Jahresvergiitungen, maximal jedoch auf die Restlaufzeit des
betreffenden Dienstvertrags, begrenzt (Abfindungs-Cap).

Besteht ein vom betreffenden Vorstandsmitglied zu ver-
tretender wichtiger Grund fur die Beendigung des Dienstver-
trags, erfolgen keine Abfindungszahlungen. Fur die Berech-
nung des Abfindungs-Caps werden die Gesamtbezuge im
Sinne des § 285 Abs. 1 Nr. 9a HGB des abgelaufenen
Geschaftsjahres sowie die voraussichtlichen Gesamtbezlige
fur das Geschaftsjahr, in dem die Beendigung erfolgt, (bzw.
bei Herrn Rice Powell die erfolgsunabhangigen Vergutungs-
bestandteile) herangezogen.

SONSTIGES

Alle Vorstandsmitglieder haben einzelvertragliche Zusagen
zur Fortzahlung ihrer Bezuige im Krankheitsfall fur maximal
zwolf Monate erhalten, wobei ab sechs Monaten krankheits-
bedingtem Ausfall gegebenenfalls Versicherungsleistungen
zur Anrechnung gebracht werden. Im Falle des Versterbens
eines Vorstandsmitglieds werden den Hinterbliebenen nach
dem Monat des Versterbens noch drei Monatsbezlige ausbe-
zahlt, langstens jedoch bis zum Ende des jeweiligen Anstel-
lungsvertrags.

Im Geschaftsjahr 2018 wurden an die Mitglieder des Vor-
stands der Fresenius Management SE keine Darlehen oder
Vorschusszahlungen auf zukilinftige Vergutungsbestandteile
gewahrt.

Die Fresenius SE & Co. KGaA hat sich verpflichtet, die Mitglie-
der des Vorstands von Anspriichen, die gegen sie aufgrund
ihrer Tatigkeit fur die Gesellschaft und deren konzernverbun-
dene Unternehmen erhoben werden, soweit solche Anspriche
Uber ihre Verantwortlichkeit nach deutschem Recht hinaus-
gehen, im Rahmen des gesetzlich Zulassigen freizustellen. Zur
Absicherung derartiger Verpflichtungen hat die Gesellschaft
eine Directors & Officers-Versicherung mit einem Selbstbehalt
abgeschlossen, der den aktienrechtlichen Vorgaben ent-
spricht. Die Freistellung gilt fur die Zeit, in der das jeweilige
Mitglied des Vorstands amtiert, sowie fir Anspruche in
diesem Zusammenhang nach jeweiliger Beendigung der
Vorstandstatigkeit.

Im Geschaftsjahr sind im Rahmen von Pensionszusagen
an ausgeschiedene Vorstandsmitglieder 1.101 Tsd € (2017:
1.099 Tsd €) und an Herrn Dr. Ben Lipps aufgrund eines
anstelle einer Pensionsregelung abgeschlossenen Beraterver-
trags mit der Fresenius Medical Care Management AG
522 Tsd € (2017: 580 Tsd €) gezahlt worden. Fur diesen
Personenkreis besteht eine Pensionsverpflichtung von
22.319 Tsd € (2017: 21.848 Tsd €).

TABELLEN ZUM WERT DER GEWAHRTEN
ZUWENDUNGEN UND ZUM ZUFLUSS

Der Deutsche Corporate Governance Kodex sieht vor, dass

im Vergutungsbericht fur jedes Vorstandsmitglied bestimmte
Informationen zu den fur das Berichtsjahr gewahrten Zuwen-
dungen sowie dem Zufluss und dem Versorgungsaufwand im
bzw. fur das Berichtsjahr dargestellt werden sollen. Fir diese
Informationen sollen die dem Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex als Anlage beigeflugten Mustertabellen verwendet
werden.

Die nachfolgenden Tabellen enthalten Angaben sowohl
zum Wert der gewahrten Zuwendungen als auch zum Zufluss.
Sie folgen der Struktur und den Vorgaben der Mustertabellen
des Deutschen Corporate Governance Kodex. Die Tabelle
zum Zufluss weist zusatzlich den Zufluss flr das Berichts-
jahr, d. h. ohne mehrjahrige variable Vergiitung/Komponen-
ten mit langfristiger Anreizwirkung, aus. Dies dient der Ver-
deutlichung, welcher Zufluss der Tatigkeit in dem jeweiligen
Berichtsjahr zuzuordnen ist und welcher Zufluss sich aus Ver-
gltungskomponenten ergibt, die in vorangegangenen —
gegebenenfalls sogar mehreren — Berichtsjahren gewahrt
wurden. Durch die Differenzierung wird auch die Vergleich-
barkeit der jeweiligen Vergltungsentwicklung erhoht.
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Stephan Sturm Dr. Francesco De Meo Rachel Empey
Vorsitzender des Vorstands Vorstand Unternehmensbereich Vorstand Finanzen
(seit 1. Juli 2016) Fresenius Helios
Vorstand seit 1. Januar 2005 Vorstand seit 1. Januar 2008 Vorstand seit 1. August 2017
Gewahrte Zuwendungen 2018 2018 2018 2018 2018 2018
Wert in Tsd € 2018 Min. Max. 2017 2018 Min. Max. 2017 2018 Min. Max. 2017

Festv

Nebenleistungen

Summe erfolgsunabhdngige

Vergiitung 1.202 1.202 1.202 1179 655 655 655 654 831 831 831 266
Einjahrige variable Vergiitung’” 1.8682 1750 2300 1.866 1.415 1.050 1750 1412 812 760 1.000 338

Mehrjahrige variable Verglitung/
Komponenten mit langfristiger

Anreizwirkung 2.500 0 6.250 2.428 1.415 0 3.250 1.412  1.300 0 3.250 407
davon verschobene einjahrige
variable Verglitung 0 0 n.a. 0 115 0 n.a. 148 0 0 n.a. 0

davon Aktienoptionsplan 2013
(Teil des LTIP 2013)
(5 Jahre Laufzeit) n.a. n.a. n.a. 1.700 n.a. n.a. n.a. 850 n.a. n.a. n.a. 298

davon Phantom Stocks
(Teil des LTIP 2013)
(5 Jahre Laufzeit) n.a. n.a. n.a. 628 n.a. n.a. n.a. 314 n.a. n.a. n.a. 109

davon Performance Shares
(LTIP 2018)

(5 Jahre Laufzeit) 2.500 0 6.250 n.a. 1.300 0 3.250 n.a. 1.300 0 3.250 n.a.
Summe erfolgsunabhdngige und
erfolgsabhdngige Vergiitung 5.570 2.952 9.752  5.473 3.485 1.705 5.655 3.478 2.943 1.591 5.081 1.011
Versorgungsaufwand 455 455 455 455 325 325 325 325 0 0 0 0

Wert der gewadhrten Vergiitung® 6.025 3.407 10.207 5928 3.810 2.030 5980 3.803 2.943 1.591 5.081 1.011

" Fir die einjahrigen variablen Vergiitungen existieren keine Zielwerte bzw. vergleichbaren Werte fiir Vorstandsmitglieder, die ihre Vergiitung von der Fresenius Management SE erhalten.
Die einjdhrige variable Vergiitung wird anhand von Bonuskurven ermittelt, die fiir mehrere Jahre gelten. Daher ist bei den Werten fiir die Jahre 2018 und 2017 der Zufluss aus der
einjahrigen variablen Vergiitung angegeben.
2 Herr Stephan Sturm hat mit dem Aufsichtsrat der Fresenius Management SE vereinbart, im Wert des ihm ausgezahlten Nettobetrags der einjahrigen variablen Vergiitung Aktien der Gesellschaft zu
erwerben und fiir mindestens drei Jahre zu halten. Damit wird die Ausrichtung seiner Vergiitung auf die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens freiwillig verstarkt.
3 Herr Rice Powell hat zugesagt, fiir einen Anteil seiner einjahrigen variablen Vergiitung Aktien der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA zu erwerben und fiir mindestens drei Jahre zu halten.
Damit wird der Geschéaftsentwicklung von Fresenius Medical Care im Geschaftsjahr angemessen Rechnung getragen.
4 Herrn Rice Powell wurden Aktienoptionen, Phantom Stocks und Performance Shares aus dem Programm der Fresenius Medical Care wie folgt gewdhrt:
2018: 977 Tsd € aus dem Share Based Award — New Incentive Bonus Plan 2010 und 1.413 Tsd € aus dem Long Term Incentive Program 2016 — Performance Share Plan 2016
2017: 916 Tsd € aus dem Share Based Award — New Incentive Bonus Plan 2010 und 1.331 Tsd € aus dem Long Term Incentive Program 2016 — Performance Share Plan 2016
5 Zudem kommt der Zufluss-Cap in H6he von 6.000 Tsd € fiir Frau Rachel Empey und die Herren Dr. Francesco De Meo, Dr.Jirgen Gotz, Mats Henriksson sowie Dr. Ernst Wastler
bzw. 9.000 Tsd € fir Herrn Stephan Sturm zur Anwendung.
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Dr. Jiirgen Gotz
Vorstand Recht, Compliance und
Personal/Arbeitsdirektor
Vorstand seit 1. Juli 2007

Mats Henriksson
Vorstand Unternehmensbereich
Fresenius Kabi
Vorstand seit 1. Januar 2013

Rice Powell
Vorstand Unternehmensbereich
Fresenius Medical Care
Vorstand seit 1. Januar 2013

Dr. Ernst Wastler
Vorstand Unternehmensbereich
Fresenius Vamed
Vorstand seit 1. Januar 2008

2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018
2018 Min. Max. 2017 2018 Min. Max. 2017 2018 Min. Max. 2017 2018 Min. Max. 2017
490 490 490 490 660 660 660 630  1.270 1.270 1.270 1.217 525 525 525 525
41 41 41 41 107 107 107 157 195 195 195 173 75 75 75 75

1.300 0 3.250 n.a 1.300 0 3.250 n.a 1.300 0 3.250 n.a
2.781 1.231 4.731 2.745 3.479 2.067 5.817 3.301 5.951 1.656 n.a. 5645 2.832 1.250 4.800 2.722

234 234 234 234 210 210 210 210 674 674 674 773 153 153 153 160
3.015 1.465 4965 2979 3.689 2.277 6.027 3.511 6.625 2.330 n.a. 6.418 2985 1.403 4953 2.882
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Stephan Sturm
Vorsitzender des Vorstands
(seit 1. Juli 2016)
Vorstand seit 1. Januar 2005

Dr. Francesco De Meo
Vorstand Unternehmensbereich
Fresenius Helios
Vorstand seit 1. Januar 2008

Rachel Empey
Vorstand Finanzen

Vorstand seit 1. August 2017

Zufluss
Wert in Tsd € 2018 2017

2018 2017

2018 2017

Festvergutung 1.100 1.100

Nebenleistungen 102 79

Summe erfolgsunabhdngige
Vergiitung

Mehrishrige variable Vergitung/
Komponenten mit langfristiger

Anreizwirkung 965 317
davon verschobene einjahrige
variable Vergutung 0 57

davon Aktienoptionsplan 2008
(5 Jahre Laufzeit)

davon Aktienoptionsplan 2013
(5 Jahre Laufzeit)

davon Phantom Stock Plan 2013
(5 Jahre Laufzeit)

Sonstiges 0 0

Summe erfolgsunabhdngige und
erfolgsabhangige Vergiitung 4.035 3.362

Versorgungsaufwand 455 455

Zufluss einschlieBlich mehr-

jahriger variabler Vergiitung/

Komponenten mit langfristiger

Anreizwirkung 4.490 3.817

4.940 7.197

1.643 604

Zufluss fiir das Berichtsjahr

(ohne mehrjahrige variable

Vergltung/Komponenten mit

langfristiger Anreizwirkung) 3.525 3.500

2.395 2.391

1.643 604

" Herr Rice Powell erhielt diesen Zufluss aus Aktienoptionen aus dem Aktienoptionsprogramm der Fresenius Medical Care:
2018: 131 Tsd € aus dem Share Based Award — New Incentive Bonus Plan 2010 Ausgabe 2014, 2.536 Tsd € aus dem Long Term Incentive Program 2011 — Aktienoptionsplan 2011 Ausgabe 2011 und

110 Tsd € aus dem Long Term Incentive Program 2011 — Phantom Stock Plan 2011 Ausgabe 2013

2017: 205 Tsd € aus dem Share Based Award — New Incentive Bonus Plan 2010 Ausgabe 2013, 2.506 Tsd € aus dem Aktienoptionsplan 2006 Ausgabe 2010 und

76 Tsd € aus dem Long Term Incentive Program 2011 — Phantom Stock Plan 2011 Ausgabe 2012
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Dr. Jiirgen Gotz
Vorstand Recht, Compliance und
Personal/Arbeitsdirektor
Vorstand seit 1. Juli 2007

Mats Henriksson
Vorstand Unternehmensbereich
Fresenius Kabi
Vorstand seit 1. Januar 2013

Rice Powell
Vorstand Unternehmensbereich
Fresenius Medical Care
Vorstand seit 1. Januar 2013

Dr. Ernst Wastler
Vorstand Unternehmensbereich
Fresenius Vamed
Vorstand seit 1. Januar 2008

2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017
490 490 660 630 1.270 1.217 525 525
41 41 107 157 195 173 75 75

2.446 1.741 5.102 3.696 6.618 6.474 2.497 1.718

234 234 210 210 674 773 153 160
2.680 1.975 5.312 3.906 7.292 7.247 2.650 1.878
1.715 1.715 2.333 2.247 4.515 4.460 1.685 1.618
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VERGUTUNG DES AUFSICHTSRATS

Die Vergitung des Aufsichtsrats wird durch die Hauptver-
sammlung festgelegt und istin § 13 der Satzung der
Fresenius SE & Co. KGaA geregelt.

Als feste Vergltung erhalt jedes Mitglied des Aufsichts-
rats flr jedes volle Geschaftsjahr einen nach Ablauf des
Geschaftsjahres zahlbaren Betrag von jahrlich 150 Tsd €.
Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhalt auBerdem fur jedes
volle Geschaftsjahr eine variable erfolgsorientierte Vergu-
tung, die sich nach der jeweiligen durchschnittlichen Wachs-
tumsrate des Konzernergebnisses fur das Vergutungsjahr
und die beiden vorangegangenen Geschaftsjahre (3-Jahres-
Durchschnittswachstum des Konzernergebnisses) richtet.

Die Ermittlung des Betrags dieser variablen Vergitung
erfolgt nach MaRgabe der nachfolgenden Formel:

3-Jahres-Durchschnittswachstum

des Konzernergebnisses Variable Verglitung

>0 bis 2,5 % 30.000€

OO e 2OARE
i - SA00E.
>75bis10% ©120.000€
TIRERI RS

Ein Anspruch auf Gewahrung der variablen Vergutung ent-
steht erst ab Erreichen eines 3-Jahres-Durchschnittswachs-
tums des Konzernergebnisses groBer 0 %. Bei Erreichen der
vorstehend beschriebenen funf prozentualen Korridore wer-
den die variablen Vergutungsbetrage jeweils in voller Hohe
erdient, d. h., es findet innerhalb dieser Korridore keine Inter-
polation statt. MaRgeblich ist jeweils das Konzernergebnis,
das in dem der Hauptversammlung vorgelegten Konzernjah-
resabschluss ausgewiesen ist. Diese variable Vergitung ist auf
einen Hochstbetrag von 150 Tsd € p. a. begrenzt. Die Aus-
zahlung der variablen Vergutung erfolgt bei entsprechender
Zielerreichung grundsatzlich jahrlich, und zwar jeweils am
Ende des Kalenderquartals, in das die Feststellung des Jahres-
abschlusses der Gesellschaft fallt. BeschlielSt die Hauptver-
sammlung eine hohere Vergutung, so gilt diese.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhalt das Dreifache,
seine Stellvertreter das Eineinhalbfache der festen Verglitung
eines Aufsichtsratsmitglieds.

Fur die Mitgliedschaft im Prufungsausschuss des Auf-
sichtsrats erhalt ein Mitglied eine zusatzliche feste Vergutung
von 20 Tsd €, der Vorsitzende des Prufungsausschusses das
Doppelte.

Umfasst ein Geschaftsjahr nicht ein volles Kalenderjahr
oder gehort ein Mitglied des Aufsichtsrats dem Aufsichtsrat
nur wahrend eines Teils des Geschaftsjahres an, ist die Ver-
gutung zeitanteilig zu zahlen. Dies gilt entsprechend fir die
Mitgliedschaft im Prufungsausschuss des Aufsichtsrats.

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats werden die in Aus-
Ubung ihres Amtes entstandenen Auslagen erstattet, zu denen
auch die anfallende Umsatzsteuer gehort. Die Fresenius
SE & Co. KGaA stellt den Mitgliedern des Aufsichtsrats Ver-
sicherungsschutz in einem fur die Ausubung der Aufsichts-
ratstatigkeit angemessenen Umfang zur Verfiigung.
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Soweit ein Mitglied des Aufsichtsrats der Fresenius SE &
Co. KGaA gleichzeitig Mitglied des Aufsichtsrats der person-
lich haftenden Gesellschafterin Fresenius Management SE

ist und fur seine Tatigkeit im Aufsichtsrat der Fresenius
Management SE Vergutungen erhalt, werden die Vergltun-
gen fur die Tatigkeit als Mitglied des Aufsichtsrats der
Fresenius SE & Co. KGaA auf die Halfte reduziert. Das Gleiche
gilt hinsichtlich der zusatzlichen Vergutung fur den Vorsit-
zenden des Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA,
soweit er gleichzeitig Vorsitzender im Aufsichtsrat der
Fresenius Management SE ist. Fur seine Stellvertreter gilt
dies entsprechend, soweit diese gleichzeitig Stellvertreter
des Vorsitzenden im Aufsichtsrat der Fresenius Management
SE sind. Soweit ein Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzen-
den der Fresenius SE & Co. KGaA gleichzeitig Vorsitzender
des Aufsichtsrats der Fresenius Management SE ist, erhalt er
fur seine Tatigkeit als Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsit-
zenden der Fresenius SE & Co. KGaA insoweit keine zusatzli-
che Vergutung. Die Vergltung des Aufsichtsrats der
Fresenius Management SE wird gemaR § 7 der Satzung der
Fresenius SE & Co. KGaA an die Fresenius SE & Co. KGaA wei-
terbelastet.

Zusatzlich wurden fur Herrn Dr. Gerd Krick in seiner
Eigenschaft als Aufsichtsratsvorsitzender der Fresenius
Management SE die Kosten fiir den Betrieb einer Einbruch-
meldeanlage in Hohe von 1,2 Tsd € libernommen.

Bis zum Ende des Geschaftsjahrs 2017 wurde die Vergu-
tung des Aufsichtsrats nach der bis dahin einschlagigen Sat-
zungsregelung bemessen.

Die feste Verglitung pro Aufsichtsratsmitglied betrug
fur das volle Geschaftsjahr 2017 13 Tsd €.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses der Fresenius
SE & Co. KGaA erhielten zusatzlich 10 Tsd €, der Vorsitzende
des Ausschusses weitere 10 Tsd €. Die Vergutung erhoht sich
fur das volle Geschaftsjahr 2017 um jeweils 10 %, soweit das
Dreifache der Dividende fur dieses Geschaftsjahr, die auf
eine Stammaktie ausgeschuttet wurde (Dividendenbetrag
laut Beschluss der Hauptversammlung (Bruttodividende)),

um jeweils einen Prozentpunkt hoher war als 3,6 % des auf
eine einzelne Stlickaktie entfallenden anteiligen Betrags des
Grundkapitals; Zwischenbetrage wurden interpoliert. Der
Vorsitzende erhielt das Doppelte und seine Stellvertreter das
Eineinhalbfache der Vergutung eines Aufsichtsratsmitglieds.
Allen Aufsichtsratsmitgliedern wurden die in Auslibung ihres
Amtes entstandenen Auslagen ersetzt, zu denen auch die
anfallende Umsatzsteuer zahlte. Die Fresenius SE & Co. KGaA
stellte den Aufsichtsratsmitgliedern Versicherungsschutz in
einem flr die Ausubung der Aufsichtsratstatigkeit angemes-
senen Umfang mit einem Selbstbehalt zur Verfligung, der
dem fur den Vorstand vereinbarten entsprach.

Soweit ein Mitglied des Aufsichtsrats der Fresenius SE &
Co. KGaA gleichzeitig Mitglied des Aufsichtsrats der person-
lich haftenden Gesellschafterin Fresenius Management SE
war und fur seine Tatigkeit im Aufsichtsrat der Fresenius
Management SE Vergltungen erhielt, wurden die Vergutun-
gen fur die Tatigkeit als Mitglied des Aufsichtsrats der
Fresenius SE & Co. KGaA auf die Halfte reduziert. Das Gleiche
galt hinsichtlich der zusatzlichen Vergutung fur den Vorsit-
zenden des Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA bzw.
seinen Stellvertreter, soweit dieser gleichzeitig Vorsitzender
bzw. sein Stellvertreter im Aufsichtsrat der Fresenius
Management SE war. Soweit der Stellvertreter des Aufsichts-
ratsvorsitzenden der Fresenius SE & Co. KGaA gleichzeitig
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Fresenius Management SE
war, erhielt er fur seine Tatigkeit als Stellvertreter des Auf-
sichtsratsvorsitzenden der Fresenius SE & Co. KGaA insoweit
keine zusatzliche Vergutung. Die Vergutung des Aufsichts-
rats der Fresenius Management SE wurde gemaR § 7 der Sat-
zung der Fresenius SE & Co. KGaA an die Fresenius SE & Co.
KGaA weiterbelastet.

Fur die Geschaftsjahre 2018 und 2017 stellt sich die Hohe
der Vergutung einschlieBlich der Vergltung flir Ausschuss-
tatigkeit fur die Mitglieder des Aufsichtsrats der Fresenius
SE & Co. KGaA und der Fresenius Management SE (ohne Aus-
lagen und Erstattungen) wie folgt dar:
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Vergutung fir Variable Gesamt-
Festvergilitung Ausschusstatigkeit Verglitung verglitung
Fresenius SE& Fresenius Fresenius SE& Fresenius Fresenius SE& Fresenius
Co. KGaA Management SE Co. KGaA Management SE Co. KGaA Management SE
in Tsd€ 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017° 2018 2017° 2018 2017
Dr. Gerd Krick 225 13 225 13 20 10 20 20 75 288 75 288 640 632

Bernd Behlert
(seit 1. September 2018) 50 0 0 0 0 0 0 0 50 0 0 0 100 0

Rainer Stein
(bis 31. August 2018) 100 13 0 0 13 10 0 0 100 288 0 0 213 311
Summen 1.875 156 900 70 120 60 40 40 1.575 3.455 675 1.584 5.185 5.365

"Basierend auf dem Dividendenvorschlag

DIRECTORS & OFFICERS-VERSICHERUNG In- und Ausland abgeschlossen. Die bestehende D & O-Versi-
Die Fresenius SE & Co. KGaA hat eine Vermogensschadenhaft-  cherung ist weltweit glltig und hat eine Laufzeit bis Ende
pflichtversicherung fur Unternehmensleiter (D & O-Versiche- Juni 2019. Die Versicherung deckt die Rechtskosten der Ver-
rung) mit Selbstbehalt fir den Vorstand und den Aufsichtsrat  teidigung eines Organs bei Inanspruchnahme und gege-
der personlich haftenden Gesellschafterin der Fresenius SE& benenfalls den zu leistenden Schadenersatz im Rahmen der
Co. KGaA und den Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA bestehenden Deckungssummen.

sowie fur alle Organe der verbundenen Unternehmen im
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GLOSSAR

Begriffe aus dem Finanzwesen’

Cashflow

Wirtschaftliche MessgroRRe, die den Netto-
zufluss liquider Mittel wahrend einer Periode
darstellt.

Operativer Cashflow

Der operative Cashflow ist eine wirtschaftliche
MessgroBe, die den Mittelzufluss aus laufender
Geschaftstatigkeit darstellt. Er errechnet sich
aus Jahresuberschuss abzlglich nichtzahlungs-
wirksamer Ertrage und zuzlglich nichtzahlungs-
wirksamer Aufwendungen.

Cashflow aus Investitionstatigkeit

Der Cashflow aus Investitionstatigkeit ist eine
wirtschaftliche MessgroRe, die Auszahlungen
fiir den Erwerb von Anlagevermdégen und Ein-
zahlungen aus der VerduBerung von Anlagever-
mogen gegenuberstellt.

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit ist
eine wirtschaftliche MessgroRe, die aufzeigt,
wie die Investitionen der Berichtsperiode
finanziert wurden.

Er errechnet sich aus Eigenkapitalzufiihrun-
gen zuzlglich Einzahlungen aus der Aus-
Gbung von Aktienoptionen abztiglich Dividen-
denzahlungen zuziglich Zufiihrung durch
Fremdkapitalgeber (Kredite, Anleihen etc.)
abzuglich Tilgungszahlungen fur Kredite,
Anleihen oder ahnliche Fremdkapitalinstru-
mente. Zudem berlicksichtigt der Cashflow
aus Finanzierungstatigkeit Veranderungen
sonstiger nicht beherrschender Anteile sowie
Einzahlungen und Auszahlungen aus der
Kurssicherung von Konzerndarlehen in Fremd-
wahrungen.

Cashflow vor Akquisitionen und Dividenden
Fresenius verwendet als Free-Cashflow-
MessgroBe den Cashflow vor Akquisitionen und
Dividenden. Der Cashflow vor Akquisitionen und
Dividenden errechnet sich aus dem operativen
Cashflow abziiglich der Netto-Investitionen
(Erwerb von Sachanlagen abzuglich Erlésen aus
dem Verkauf von Sachanlagen).

" Bestandteil des Lageberichts

CSR (Corporate Social Responsibility)

CSR bezeichnet die gesellschaftliche Verant-
wortung von Unternehmen. lhr Handeln kann
okonomische, soziale und Umweltzustande
Uberall auf der Welt beeinflussen.

EBIT (Earnings before Interest and Taxes)
Der EBIT ist das Ergebnis vor Zinsen und
Ertragsteuern. Abschreibungen und Zuschrei-
bungen auf das Anlagevermogen sind im EBIT
enthalten.

Der EBIT errechnet sich aus Umsatzerlosen
abzuglich der Positionen Umsatzkosten, Ver-
triebs- und allgemeine Verwaltungskosten
sowie Forschungs- und Entwicklungsaufwen-
dungen.

EBIT-Marge
Die EBIT-Marge ermittelt sich aus dem EBIT im
Verhdltnis zum Umsatz.

EBITDA (Earnings before Interest, Taxes,
Depreciation and Amortization)

Der EBITDA ist das Ergebnis vor Zinsen,
Ertragsteuern und Abschreibungen.

Der EBITDA errechnet sich aus dem EBIT
zuziiglich erfolgswirksamer Abschreibungen
und abzlglich erfolgswirksamer Wertaufholun-
gen bei immateriellen Vermogenswerten und
Sachanlagen.

EBITDA-Marge
Die EBITDA-Marge errechnet sich aus dem
EBITDA im Verhaltnis zum Umsatz.

Forderungslaufzeit

(Days Sales Outstanding, DSO)

Kennzahl, die angibt, nach wie vielen Tagen
eine Forderung im Durchschnitt beglichen
wird.

Nach Bereinigungen

Um die operative Leistung uber mehrere Perio-
den hinweg besser vergleichen zu konnen, wer-
den die Umsatz- und ErgebnisgroRen gegebe-
nenfalls zusatzlich um Bereinigungen
angepasst und entsprechend mit ,,nach Bereini-
gungen” gekennzeichnet. Eine Uberleitungs-
rechnung ist im jeweiligen Quartalsfinanzbe-
richt bzw. Geschaftsbericht gesondert
ausgewiesen und zeigt auf, wie sich die Berei-
nigungen zusammensetzen.

Netto-Finanzverbindlichkeiten/EBITDA

Die Kennzahl Netto-Finanzverbindlichkeiten/
EBITDA gibt dariiber Aufschluss, inwieweit
Fresenius in der Lage ist, seinen Zahlungs-
verpflichtungen nachzukommen. Nettofinanz-
verbindlichkeiten und EBITDA werden jeweils
zu durchschnittlichen Wechselkursen der ver-
gangenen zwolf Monate berechnet.

Berechnung Netto-Finanzverbindlichkeiten:

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

+ Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten gegen-
Uber verbundenen Unternehmen

+ Kurzfristig falliger Teil der langfristigen
Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkei-
ten aus aktivierten Leasingvertragen

+ Kurzfristig falliger Teil der Anleihen

+ Langfristige Finanzverbindlichkeiten und
Verbindlichkeiten aus aktivierten Leasingver-
tragen, abzuglich des kurzfristig falligen Teils

+ Anleihen, abzlglich des kurzfristig falligen
Teils

+ Wandelanleihen

= Finanzverbindlichkeiten

- Flussige Mittel

= Netto-Finanzverbindlichkeiten
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NOPAT (Net Operating Profit After Taxes)
Er errechnet sich aus dem in der Gewinn- und
Verlustrechnung ausgewiesenen operativen
Ergebnis (EBIT) abzuglich Ertragsteuern.

Organisches Wachstum

Bezeichnet den Teil des Wachstums eines Unter-
nehmens, der aus eigener Kraft heraus erfolgt
und nicht aus Akquisitionen, Desinvestitionen
oder Wahrungsumrechnungseffekten.

ROE (Return on Equity)
Rentabilitat des Eigenkapitals. Zeigt die Verzin-
sung des eingesetzten Eigenkapitals an.

Errechnet aus: Gewinn/Eigenkapital x 100.

ROIC (Return on Invested Capital)
Rentabilitat des investierten Kapitals. Errechnet
aus: (EBIT - Steuern) : Investiertes Kapital
Investiertes Kapital = Bilanzsumme + kumulierte
Goodwill-Abschreibung - aktive latente
Steuern - flissige Mittel - Lieferantenverbind-
lichkeiten - Riickstellungen (ohne Pensions-
rickstellungen) - sonstige nicht verzinsliche
Verbindlichkeiten.

" Bestandteil des Lageberichts

ROOA (Return on Operating Assets)
Rentabilitat des betriebsnotwendigen Ver-
mogens.

Die Rentabilitat des betriebsnotwendigen
Vermogens (ROOA) ist definiert als Quotient
aus dem EBIT und dem durchschnittlichen
betriebsnotwendigen Vermogen. Das betriebs-
notwendige Vermdgen ermittelt sich aus der
Bilanzsumme abziiglich der aktiven latenten
Steuern, der Lieferantenverbindlichkeiten, der
zweckgebundenen Finanzmittel sowie der
erhaltenen Anzahlungen und zugesagten For-
dermittel.

Vorratsreichweite (Scope of Inventory, SOI)
Kennzahl, die die durchschnittliche Zeitspanne
in Tagen zwischen dem Wareneingang der
Vorrate bis zum Abverkauf der fertiggestellten
Produkte angibt.

Errechnet aus:
(Vorrate/Umsatzkosten) x 365 Tage

Vor Sondereinfliissen

Um die operative Leistung Uber mehrere Perio-
den hinweg besser vergleichen zu kénnen,
werden die ErgebnisgroRen gegebenenfalls
zusatzlich um Sondereinflisse bereinigt

und entsprechend mit ,vor Sondereinfliissen”
gekennzeichnet. Eine Uberleitungsrechnung

ist im jeweiligen Quartalsfinanzbericht bzw.
Geschaftsbericht gesondert ausgewiesen und
zeigt auf, wie sich die Sondereinflisse zusam-
mensetzen.

Wahrungsbereinigungen
Wahrungsbereinigungen bei Ertragen und
Aufwendungen werden mithilfe der jeweiligen
Durchschnittskurse bzw. bei Vermogenswer-
ten und Verbindlichkeiten zum Mittelkurs
am jeweiligen Bilanzstichtag des Vorjahres
errechnet.

Working Capital

Umlaufvermogen (inklusive Aktiver Rechnungs-
abgrenzungsposten) - Riickstellungen - Liefe-
rantenverbindlichkeiten - Ubrige Verbindlichkei-
ten - Passiver Rechnungsabgrenzungsposten.
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pestatigunasvermerk des unabhandigen
Apschiussprurers

An die Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Hohe

Vermerk Uber die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Hohe

— bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir
das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschliel3-
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Darlber hinaus
haben wir den Lagebericht der Fresenius SE & Co. KGaA fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2018 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

— entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachli-
chen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2018 und

— vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemald 8 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geflihrt hat.



Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit 8 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden
,EU-APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprtfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt , Verantwortung des Ab-
schlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Besta-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in
Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Darliber hinaus erklaren wir gemaf

Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach
Art. 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemallen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fir das
Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 waren. Diese Sachverhalte wurden
im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der
Bildung unseres Prifungsurteils hierzu berlcksichtigt; wir geben kein gesondertes Prifungs-
urteil zu diesen Sachverhalten ab.

I Die Werthaltigkeit der Finanzanlagen

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf den An-
hang Ziffer 3. Angaben zur Hohe und zur Zusammensetzung der Finanzanlagen finden sich im
Anhang unter Ziffer 4.

DAS RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Im Jahresabschluss der Fresenius SE & Co. KGaA zum 31. Dezember 2018 werden unter den
Finanzanlagen Anteile an verbundenen Unternehmen i. H. v. EUR 9.514 Mio und Ausleihun-
gen an verbundene Unternehmen i. H. v. EUR 1.659 Mio ausgewiesen. Der Anteil der Finanz-
anlagen an der Bilanzsumme belauft sich auf insgesamt 78 % und hat somit einen wesentli-
chen Einfluss auf die Vermogenslage der Gesellschaft.

Die Fresenius SE & Co. KGaA halt als Holdinggesellschaft vor allem die Anteile an den inléandi-
schen Leitungsgesellschaften Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA, Fresenius Kabi AG und
Fresenius ProServe GmbH, welche ihrerseits die Anteile an den Leitungsgesellschaften der
Unternehmensbereiche Fresenius Helios und Fresenius Vamed halt.



Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei voraussichtlich dauernder \Wert-
minderung zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert.

Die Werthaltigkeit der Finanzanlagen hangt wesentlich von den Einschatzungen der kiinftigen
Geschaftsentwicklung durch den gesetzlichen Vertreter, dem zur Diskontierung der kinftigen
Zahlungsmittelzuflliisse verwendeten Zinssatz und weiteren Schéatzgroféen ab. Diese Annah-
men sind naturgemafd mit Unsicherheiten behaftet. Es besteht das Risiko fir den Abschluss,
dass die Finanzanlagen nicht werthaltig sind.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRUFUNG

Unsere Prifung haben wir risikoorientiert durchgefihrt. Hierzu haben wir anhand der im
Rahmen unserer Prifung gewonnenen Informationen beurteilt, ob bei Finanzanlagen Anhalts-
punkte flr einen Abschreibungsbedarf bestehen.

Wir haben uns insbesondere mit den Einschatzungen des gesetzlichen Vertreters zur kiinfti-
gen Geschaftsentwicklung auseinandergesetzt. Diesbeziiglich haben wir die Angemessenheit
der von der Gesellschaft flir den Planungsprozess eingerichteten Kontrollen beurteilt, die
sicherstellen sollen, dass die zugrunde gelegten Annahmen, einschlief3lich des Budgets und
der Projektionen, auf Basis der Entwicklungen der jeweiligen relevanten Markte regelmaRig
durch den gesetzlichen Vertreter aktualisiert und durch den Aufsichtsrat genehmigt werden.
AulRerdem haben wir die Planungsrechnungen zu dem Budget fir die Jahre 2019-2021 abge-
stimmt.

Wir haben die wesentlichen wertbestimmenden Annahmen und Parameter, die dem Diskon-
tierungssatz und den Wachstumsraten zugrunde liegen, mit Hilfe unserer Bewertungsspezia-

listen unter Ruckgriff auf Marktdaten beurteilt.

Den Buchwert der Anteile an der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA haben wir mit dem
Borsenkurs zum Abschlussstichtag verglichen.

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die Annahmen und Parameter der Gesellschaft sind sachgerecht.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fur die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen die Ubrigen Teile des Geschéaftsberichts, mit Ausnahme des gepriif-
ten Jahresabschlusses und Lageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch
irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.



Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informa-
tionen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der
Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats flir den Jahresabschluss und
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflhrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaéRiger Buchfilhrung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwort-
lich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusamsmmenhang mit der Fortfiih-
rung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie daftr
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und
Malinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermoglichen und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.



Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal$ an Sicherheit, aber keine Garantie daflr, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschluss-
prifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kdnnen aus VerstoRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tGben wir pflichtgeméaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darlber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren
Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei VerstoRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéRe betriigerisches Zusammenwir-
ken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das
AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und MalRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
standen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

— ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflhrung der Unternehmensta-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfliihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit



besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch
dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

— beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlielich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflhrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

— beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

— fdhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieRlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.

Wir geben gegentiiber den fir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir
die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen
Schutzmafinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir die Uberwaohung Verantwortlichen
erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses flir den
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen
Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlie3en die 6ffentliche Angabe des
Sachverhalts aus.



Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemaf Art. 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 18. Mai 2018 als Abschlussprifer gewéhlt. Wir
wurden am 6. Dezember 2018 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit
mehr als 25 Jahren fir die Fresenius SE & Co. KGaA bzw. ihrer Rechtsvorgangerin als Kon-
zernabschlussprifer tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem

zusétzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in
Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprifer

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Thomas Rodemer.

Frankfurt am Main, den 19. Februar 2019

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Rodemer Walter
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Bericht des Aufsichtsrats

BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und
Geschaftsordnung tbertragenen Aufgaben wahrgenommen. Er hat den Vorstand der personlich haftenden
Gesellschafterin, der Fresenius Management SE, bei der Leitung des Unternehmens regelmaRig beraten.
Und er hat die Geschaftsfihrung im Rahmen seiner Verantwortung als Aufsichtsrat tiberwacht.

ZUSAMMENWIRKEN VON GESCHAFTSFUHRUNG UND AUFSICHTSRAT

Im Rahmen seiner Uberwachungs- und Beratungstitigkeit lieB sich der Aufsichtsrat von der Geschaftsfiihrung
regelmaRig, zeitnah und umfassend sowohl schriftlich als auch mundlich berichten. Unterrichtet wurde er
u.a. tber:

alle maRgeblichen Fragen der Geschaftspolitik,
den Gang der Geschafte,

die Rentabilitat,

die Lage der Gesellschaft und des Konzerns,

die Strategie und Planung,

die Risikosituation,

das Risikomanagement und die Compliance sowie

vV VvV vV Y vV VY

wichtige Geschaftsvorfalle.



Bericht des Aufsichtsrats

Alle bedeutenden Geschaftsvorgange hat der Aufsichtsrat auf Basis der Berichte des Vorstands der personlich
haftenden Gesellschafterin sowohl im Prifungsausschuss als auch im Plenum ausfuhrlich besprochen. Auch
die strategische Ausrichtung des Unternehmens hat der Vorstand der personlich haftenden Gesellschafterin
mit dem Aufsichtsrat erortert. Der Aufsichtsrat hat im Rahmen seiner gesetzlichen und satzungsmaRigen
Zustandigkeit Beschlisse gefasst.

Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA trat im Geschaftsjahr 2018 zu vier ordentlichen Sitzungen
zusammen: im Marz, Mai, Oktober und Dezember. Vor den Sitzungen hatte der Vorstand der personlich
haftenden Gesellschafterin regelmaRig ausfuhrliche Berichte und umfassende Beschlussvorlagen an die Mit-
glieder des Aufsichtsrats versandt. In den Sitzungen hat der Aufsichtsrat auf der Grundlage der Bericht-
erstattungen des Vorstands der personlich haftenden Gesellschafterin die Geschaftsentwicklung eingehend
erortert. AuBerdem ging es um fur das Unternehmen bedeutsame Entscheidungen.

Alle Angelegenheiten, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurften, wurden ihm rechtzeitig zur
Beschlussfassung vorgelegt. Er hat in allen Fallen seine Zustimmung erteilt. Dies geschah nach der Priifung
der jeweiligen Beschlussvorlagen und nach ausfuhrlicher Beratung mit dem Vorstand der personlich haften-
den Gesellschafterin.

Uber wichtige Geschiftsvorfille wurde der Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen unterrichtet. Ferner
hat der Vorstandsvorsitzende der personlich haftenden Gesellschafterin den Aufsichtsratsvorsitzenden in
Einzelgesprachen regelmaRig uber die aktuelle Entwicklung der Geschaftslage und die anstehenden Entschei-
dungen informiert und diese mit ihm beraten.

An samtlichen Sitzungen des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2018 haben alle jeweils amtierenden Mit-
glieder des Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA teilgenommen.

Die Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats und des Prufungsausschusses ist auf der Website der Gesell-
schaft fur alle Mitglieder individuell ausgewiesen. Die Angaben finden sich unter der Rubrik ,,Aufsichtsrat”.

SCHWERPUNKTE DER AUFSICHTSRATSARBEIT

Im Jahr 2018 lagen die Schwerpunkte der Uberwachungs- und Beratungstitigkeit des Aufsichtsrats auf dem
operativen Geschaft sowie auf Investitionen der Unternehmensbereiche. Der Aufsichtsrat hat mit dem Vor-
stand alle fur das Unternehmen bedeutenden Geschaftsvorgange ausfihrlich besprochen. Dies betraf den beab-
sichtigten Erwerb von Akorn, Inc., USA (Akorn) durch Fresenius Kabi sowie den in diesem Zusammenhang



Bericht des Aufsichtsrats

geflihrten Rechtsstreit und Investitionen in die Erweiterung bereits bestehender Produktionsstatten von
Fresenius Kabi. Der Aufsichtsrat befasste sich zudem mit den folgenden Punkten:

Budget 2019
mittelfristige Planung des Fresenius-Konzerns
Strategien der Unternehmensbereiche (besonders mit den Geschaftsaussichten von Fresenius Helios
und Fresenius Medical Care)
» Rotation des Abschlussprufers (fur das Geschaftsjahr 2020 geplant)

Er informierte sich auBerdem sowohl im Prufungsausschuss als auch im Plenum regelmaRig uber Risiko-
lage, Risikomanagement und Compliance im Konzern.

In der Sitzung am 16. Marz 2018 befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit der Priifung und Billigung
von Jahresabschluss, Konzernabschluss (IFRS) sowie Lagebericht und Konzern-Lagebericht der Fresenius
SE & Co. KGaA. Auf der Grundlage eines ausfuhrlichen Berichts des Prufungsausschussvorsitzenden und der
Darlegungen des Abschlussprifers wurden die Ergebnisse des Geschaftsjahres 2017 erortert. In derselben
Sitzung erfolgte die Beschlussfassung tber den Gewinnverwendungsvorschlag der personlich haftenden Gesell-
schafterin, der Fresenius Management SE, sowie tber den Nichtfinanziellen Konzernbericht fur das Geschafts-
jahr 2017. AuBerdem berichteten die jeweiligen Unternehmensbereiche im Detail Uber den Geschaftsver-
lauf der ersten beiden Monate des Geschaftsjahres. Der Fokus lag dabei auf Fresenius Medical Care. Ferner
wurde der Aufsichtsrat Uber den Status der Akorn-Transaktion von Fresenius Kabi sowie die Planungen zur
Erweiterung der Fresenius Kabi-Werke in Melrose Park, USA, und Haina, Dominikanische Republik, infor-
miert. Ein weiterer Gegenstand der Beratungen war die Tagesordnung der Hauptversammlung der Fresenius
SE & Co. KGaA am 18. Mai 2018. Ferner befasste sich der Aufsichtsrat mit der IT-Sicherheit (,,Cybersecu-
rity”). SchlieRlich fiihrte der Aufsichtsrat in dieser Sitzung seine jahrliche Effizienzpriifung durch.

In seiner Sitzung am 18. Mai 2018 im Anschluss an die unmittelbar vorausgegangene Hauptversammlung
fasste der Aufsichtsrat die Beschlusse Uber die Beauftragung des Abschlussprufers und des Konzernab-
schlussprufers fur das Geschaftsjahr 2018. Zudem berichtete der Vorstand uber den Geschaftsverlauf der
Monate Januar bis April 2018. Ferner wurde der Aufsichtsrat Gber den Status der Akorn-Transaktion sowie
den in diesem Zusammenhang gefiihrten Rechtsstreit informiert.

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 19. Oktober 2018 wurde den Mitgliedern des Aufsichtsrats der
Geschaftsverlauf von Januar bis September 2018 im Detail erlautert. Den Schwerpunkt bildete dabei der Unter-
nehmensbereich Fresenius Helios. Der Vorstand der personlich haftenden Gesellschafterin informierte tiber



Bericht des Aufsichtsrats

das Biosimilars-Geschaft der Fresenius Kabi, den Akorn-Rechtsstreit und die Auswirkungen des Austritts
des Vereinigten Konigreichs aus der Europaischen Union auf den Fresenius-Konzern.

Schwerpunkt der Sitzung des Aufsichtsrats am 7. Dezember 2018 war zum einen der Geschaftsverlauf
2018. Zum anderen wurde die Planung fir die Jahre 2019 bis 2021 fur den Konzern sowie gesondert fur alle
vier Unternehmensbereiche vorgestellt. Der Prifungsausschussvorsitzende berichtete eingehend tber den
Stand der Vorbereitung des Jahresabschlusses. Weitere Schwerpunkte waren die Beratungen uber die fur das
Geschaftsjahr 2020 geplante Rotation des Abschlussprifers und die Beschlussfassung tuber die Empfehlung
des Prufungsausschusses zum Wahlvorschlag fir den Abschlussprufer fiir das Geschaftsjahr 2020. Ferner
wurden Beschlisse uber die Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex und zur
Beauftragung des Prufers des Nichtfinanziellen Konzernberichts der Fresenius SE & Co. KGaA fur das
Geschaftsjahr 2018 gefasst. Zudem befassten sich die Mitglieder des Aufsichtsrats mit dem Thema Compli-
ance, regulatorischen Themen und Rechtsrisiken sowie dem Akorn-Rechtsstreit.

CORPORATE GOVERNANCE
Der Aufsichtsrat und der Vorstand der personlich haftenden Gesellschafterin haben am 20. Dezember 2018
eine Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex gemaR § 161 AktG abgegeben.

Der Vorstand der personlich haftenden Gesellschafterin und der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA
sind dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Sie verfolgen bei der Ausubung ihrer Tatigkeit weder per-
sonliche Interessen, noch gewahren sie anderen Personen ungerechtfertigte Vorteile. Nebentatigkeiten oder
Geschafte der Organmitglieder mit dem Unternehmen sind dem Aufsichtsrat unverzuglich offenzulegen.
Sie bedurfen dessen Genehmigung.

Herr Prof. Dr. med. D. Michael Albrecht ist Aufsichtsratsmitglied unserer Gesellschaft und medizinischer
Vorstand und Sprecher des Vorstands des Universitatsklinikums Carl Gustav Carus Dresden sowie Mitglied
des Aufsichtsrats der Universitatsklinik Aachen. Der Fresenius-Konzern unterhalt mit diesen Kliniken regel-
maRig Geschaftsbeziehungen zu marktiiblichen Konditionen. Herr Klaus-Peter Muller ist Aufsichtsratsmit-
glied sowie Vorsitzender des Prufungsausschusses unserer Gesellschaft und Mitglied des Aufsichtsrats der
Fresenius Management SE. Ferner war er bis zum 8. Mai 2018 Aufsichtsratsvorsitzender der Commerzbank
AG. Mit dieser unterhalt der Fresenius-Konzern Geschaftsbeziehungen zu marktiblichen Konditionen. Herr
Michael Diekmann ist stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats sowie Mitglied des Aufsichtsrats der
Fresenius Management SE. Er ist ferner Vorsitzender des Aufsichtsrats der Allianz SE. Die vom Fresenius-
Konzern an die Allianz gezahlten Versicherungspramien im Geschaftsjahr 2018 entsprachen marktublichen
Konditionen.
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Es bestehen keine unmittelbaren Beratungs- oder sonstigen Dienstleistungsbeziehungen zwischen der
Gesellschaft und einem Aufsichtsratsmitglied.

Es finden regelmaRig getrennte Vorbesprechungen der Arbeitnehmervertreter und Beratungen im Kreis
der Anteilseignervertreter statt.

Weitere Erlauterungen zur Corporate Governance bei Fresenius sind der Erklarung zur Unternehmens-
fuhrung und dem Corporate-Governance-Bericht auf den Seiten 131 bis 162 des Geschaftsberichts zu ent-
nehmen. Die Angaben zu den nahestehenden Personen hat Fresenius in den Quartalsberichten sowie auf
der Seite 258 im Geschaftsbericht veroffentlicht.

NICHTFINANZIELLER KONZERNBERICHT

Die KPMG AG Wirtschaftsprufungsgesellschaft, Berlin, hat den Nichtfinanziellen Konzernbericht fur das
Geschaftsjahr 2018 gepruft. Dies erfolgte gemaR Beschluss des Aufsichtsrats vom 7. Dezember 2018 und
der anschlieBenden Beauftragung.

Der Nichtfinanzielle Konzernbericht und der Priufungsbericht des beauftragten Prufers lagen jedem Mit-
glied des Aufsichtsrats der Gesellschaft rechtzeitig vor. In ihren Sitzungen am 13. und 14. Marz 2019 erorter-
ten zunachst der Priifungsausschuss und sodann der Aufsichtsrat alle Unterlagen eingehend.

Der beauftragte Prufer berichtete in beiden Sitzungen Uber die wesentlichen Ergebnisse seiner Prifun-
gen. Den Prufungsergebnissen des beauftragten Prufers haben der Prufungsausschuss und der Aufsichtsrat
zugestimmt. Auch nach dem abschlieBenden Ergebnis der eigenen Prifung hatten der Priufungsausschuss
und der Aufsichtsrat keine Einwendungen gegen den Nichtfinanziellen Konzernbericht. Der Aufsichtsrat bil-
ligte in seiner Sitzung am 14. Marz 2019 den von der personlich haftenden Gesellschafterin vorgelegten
Nichtfinanziellen Konzernbericht.

Der Nichtfinanzielle Konzernbericht ist auf den Seiten 92 bis 130 und das Prufungsergebnis des beauf-
tragten Prufers auf Seite 129f. des Geschaftsberichts veroffentlicht.

ARBEIT DER AUSSCHUSSE

Der Prufungsausschuss trat im Berichtsjahr zu drei Sitzungen zusammen. Daruber hinaus hielt er vier Telefon-
konferenzen ab. Im Blickpunkt seiner Uberwachungstitigkeit stand dabei die Vorpriifung des Jahresab-
schlusses und des Konzernabschlusses fiir das Geschaftsjahr 2017. Auch hat er die Prifungsberichte und
die Prufungsschwerpunkte mit dem Wirtschaftsprufer erortert. AuBerdem befasste sich der Prufungsaus-
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schuss mit der Empfehlung an den Aufsichtsrat fiir den Vorschlag zur Wahl des Abschlussprifers fur den
Jahresabschluss und den Konzernabschluss fur das Geschaftsjahr 2018. Der Aufsichtsrat hat der ordentli-
chen Hauptversammlung 2018 die Wahl der KPMG AG Wirtschaftsprufungsgesellschaft, Berlin, vorgeschla-
gen. Dieser Vorschlag ging auf eine entsprechende Empfehlung des Prifungsausschusses zuruck. Schlie3-
lich beschaftigte sich der Prifungsausschuss eingehend mit folgenden Punkten:

Quartalsberichte des Jahres 2018
Kontrollrechnung zur Entwicklung der Unternehmenskaufe
Compliance

vV vy VvYyy

Uberpriifung des Risikomanagementsystems, des internen Kontrollsystems und des internen Revisions-
systems

v

Vorbereitung der Auswahl des Abschlussprifers fur das Geschaftsjahr 2020 (Pruferrotation) sowie
Genehmigung von Nicht-Prufungsleistungen durch die KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Berlin

Uber die Arbeit des Priifungsausschusses hat der Ausschussvorsitzende dem Aufsichtsrat regelmiaRig in den
jeweils folgenden Sitzungen berichtet.

Durch den Vorsitzenden des Priifungsausschusses gibt es —auch auerhalb der Sitzungen — einen regel-
maRigen Dialog zwischen Aufsichtsrat und Prifungsausschuss einerseits sowie dem Abschlussprufer anderer-
seits.

Der Nominierungsausschuss der Gesellschaft hat im Jahr 2018 nicht getagt.

Der Gemeinsame Ausschuss ist zustandig fur die Zustimmung zu bestimmten wesentlichen Transaktionen
der Fresenius SE & Co. KGaA sowie bestimmten Rechtsgeschaften zwischen der Gesellschaft und der
Else Kroner-Fresenius-Stiftung. Im Jahr 2018 wurden keine Geschafte getatigt, die seiner Zustimmung
bedurften. Daher hat er im Jahr 2018 nicht getagt.

Einen Vermittlungsausschuss gibt es nicht, da der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA die Mitglieder
des Vorstands der Fresenius Management SE nicht bestellt.

Weitere Informationen zu den Ausschuissen, ihrer Zusammensetzung und Arbeitsweise finden Sie in der
Erklarung zur Unternehmensfiihrung und im Corporate-Governance-Bericht auf den Seiten 135 und 136
sowie auf Seite 271 des Geschaftsberichts.
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PERSONALIEN

Herr Rainer Stein schied mit dem Renteneintritt zum 31. August 2018 aus dem Aufsichtsrat der Fresenius

SE & Co. KGaA aus. Als Ersatzmitglied wurde Herr Bernd Behlert mit Wirkung zum 1. September 2018 sein

Nachfolger. Der Aufsichtsrat wahlte in seiner Sitzung am 18. Mai 2018 Herrn Niko Stumpfogger mit Wir-

kung ab dem Zeitpunkt des Ausscheidens von Herrn Rainer Stein zum Mitglied des Prifungsausschusses.
In der Besetzung des Vorstands der personlich haftenden Gesellschafterin Fresenius Management SE

haben sich keine Anderungen ergeben.

JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSS

Die KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Berlin, hat die Buchflihrung, den nach den Rechnungslegungs-
vorschriften des HGB aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht der Gesellschaft fur das Geschafts-
jahr 2018 gepruft. Dies erfolgte gemaR Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der Fresenius SE &
Co. KGaA vom 18. Mai 2018 und der anschlieBenden Beauftragung durch den Aufsichtsrat. Jahresabschluss,
Lagebericht und Konzernabschluss der Gesellschaft sind nach IFRS und den gemaR § 315e HGB erganzend
anwendbaren handelsrechtlichen Bestimmungen aufgestellt worden. Sie sind mit dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers versehen.

Jahresabschluss, Konzernabschluss, die Lageberichte und die Prufungsberichte des Abschlusspriifers
lagen jedem Mitglied des Aufsichtsrats der Gesellschaft rechtzeitig vor. In ihren Sitzungen am 13. und
14. Marz 2019 erorterten zunachst der Prifungsausschuss und sodann der Aufsichtsrat alle Unterlagen ein-
gehend.

Der Abschlussprifer berichtete in beiden Sitzungen Uber die wesentlichen Ergebnisse seiner Priifungen.
Er hat keine Schwachen des Risikomanagementsystems und des internen Kontrollsystems bezogen auf
den Rechnungslegungsprozess festgestellt. Der Abschlussprifer nahm an allen Sitzungen des Aufsichtsrats
sowie an allen Sitzungen und Telefonkonferenzen des Prifungsausschusses teil.

Den Prifungsergebnissen des Abschlusspriifers haben der Priifungsausschuss und der Aufsichtsrat zuge-
stimmt. Auch nach dem abschlieBenden Ergebnis der eigenen Prifung hatten der Priufungsausschuss und
der Aufsichtsrat keine Einwendungen gegen den Jahresabschluss und den Lagebericht der Gesellschaft sowie
gegen den Konzernabschluss und den Konzern-Lagebericht. Der Aufsichtsrat billigte in seiner Sitzung am
14. Marz 2019 die von der personlich haftenden Gesellschafterin vorgelegten Abschliisse und Lageberichte.
Auch billigte er die darin enthaltenen Aussagen zur weiteren Unternehmensentwicklung.
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Dem Vorschlag der personlich haftenden Gesellschafterin Uber die Verwendung des Bilanzgewinns fur das
Geschaftsjahr 2018 schlieRt sich der Aufsichtsrat an.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands der personlich haftenden Gesellschafterin sowie
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fur ihre Leistungen.

Bad Homburg v.d. H., 14. Marz 2019

Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA
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Dr. Gerd Krick
Vorsitzender
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	 unterschiedliche arbeitsrechtliche Rahmenbedingungen und Schwierigkeiten, den Bedarf an qualifiziertem Personal weltweit zu decken,
	 unterschiedliche und weniger stabile Regelwerke zum Schutz von geistigem Eigentum,
	 Verspätungen beim Transport und bei der Auslieferung unserer Produkte.
	Beurteilung der Gesamtrisikosituation
	Risiken mit Auswirkungen auf den 1-Jahres-Prognosezeitraum
	Auswirkungen auf unser Mittelfristziel

	 Risiken im Zusammenhang mit der Qualität, Sicherheit und Wirksamkeit unserer Produkte und Dienstleistungen (siehe Risiken des operativen Geschäfts, Seite 38),
	 Risiken aus der Finanzierung der Gesundheitssysteme und aus möglichen Änderungen der Erstattungssysteme (siehe Branchenrisiko, Seite 34),
	 Risiken aus dem regulatorischen Umfeld und der Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften (siehe Gesamtwirtschaftliches Risiko und Risiken aufgrund wirtschaftlicher Rahmenbedingungen, Seite 34).
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